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Die Einlaöungen zur Lonöoner Konferenz .

Leifeileschieben der
Reparalionskommission .

Krankreich — Belgien — Italien — Japan — Kleine
Enlenle — Kritik - es „ Echo - e Paris ".

F. H. Paris , 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di« Londoner Korrespondenten des „Echo de Paris " und des „Petit
Journal " sind in der Lage , den Inhalt der Einladungen mitzuteilen ,
di« die englische Regierung an die f r a n z ö s i s ch e , i t a I i e n i s ch e,
belgische und japanische Regierung sowie an die Staaten der
kleinen Entente gerichtet hat , damit diese an der Konferenz am
18. Juli teilnehmen . Diese Einladung ist von größter Bedeutung ,
denn aus ihr geht hervor , daß die Durchführung der Sachverständigen-
vorschläge mit gewissen Garantien für Deutschland umgeben werden
soll. Man gewinnt ferner aus der Einladung den Eindruck, daß die
Reparationskommisfion künftig zur Seite geschoben werden soll . In
der Einladung heißt es. daß die S a ch v e r st and i g e n v o r -
schläge nun von allen Mächten angenommen seien .
Die Londoner Konferenz werde den Zweck haben , ein E i n v e r >
nehmen über die Mittel zu treffen , durch die die Sachver-
ständigenvorschläge durchgeführt werden könnten. Da diese Vor¬
schläge für Deutschland Verpflichtungen enthalten , die sich im Ver¬
sailler Vertrag nicht vorfinden , werde es notwendig sein , die Ab¬
machungen zu treffen , die von allen Machten unterzeichnet werden
sollen , die an der Durchführung der Sachverständigenvorschläge inter¬
essiert sind . Damit aber durch diese Abmachungen keine Neuerungen
gegenüber dem Versailler Vertrag geschaffen werden, müsie außerdem
ein Protokoll unterzeichnet werden , das folgende vier Punkte
enthalten wird :

1. Die Unterzeichneten Mächte stimmen dem Sachverständigen-
bericht zu.

2. Zu einem Zeitpunkt , der von der Konferenz festgesetzt werden
wird, können die Deutschen alle Maßnahmen zur Durchführung der
Sachverständigenvorschläge getroffen haben.

3. Zwei bis drei Wochen später , zu einem Zeitpunkt , der von der
Konferenz ebenfalls festgesetzt werden wird , müssen die Alliierten
rlle wirtschaftlichen und finanziellen Zwangsmaßnahmen aufgegeben
haben» die gegenwärtig in Deutschland angewendet werden. (Bon
den militärischen Zwangsmaßnahmen ist keine Rede.)

' 4. Die alliierten Mächte verpflichten sich , gegenüber Deutschland
keine Zwangsmaßnahmen anzuwenden , solange dieses nicht die ein-
qegangenen Verpflichtungen in schwerer Weise verletzt.

> Jede künftige Verfehlung Deutschlands muß von einer neuen
Körperschaft geprüft werden , die von der Reparationskommission un¬
abhängig sein muh und zwar deshalb , weil die neuen Verpflichtungen ,
die Deutschland auf sich nehmen wird , im Versailler Vertrag nicht
enthalten find .

Die größte Bedeutung in der Einladung hat der Vorschlag, daß
künftighin alle Meinungsverschiedenheiten , zu denen das
Protokoll Anlaß geben könnte, vom internationalen Haager
Schiedsgerichtshof entschieden werden sollen. Die Einladung
fügt hinzu, daß die Frage derinteralliiertenSchulden und
des Sicherungsproblems auf der Konferenz nicht erörtert
werden soll.

Das „Echo de Paris " wendet sich mit größter Heftigkeit gegen den
Eingriff Englands und beschuldigt Herriot , daß dieser in Chequers
sich von England habe einfangen lassen . Man müsie sich besonders
gegen Punkt 4 wenden , weil es künftig ausgeschlosien sein soll , daß
die Paragraphen 18 und 17 des Anhanges II zum Versailler Frie¬
densvertrag angewandt werden , jene Paragraphen , mit denen be¬
kanntlich PoincarS die Ruhrbesetzung gerechtfertigt hat .
Das Blatt wendet sich auch dagegen, daß künftige Verfehlungen
Deutschlands nicht mehr von der Reparationskommistion festgelegt
werden sollen , und befürchtet, daß solche Verfehlungen vielleicht vom
Völkerbund festgesetzt werden , in dem Frankreich nicht eine Stimme
habe, während zwei englische Vertreter darin seien , die durchaus
deutschfreundlich gesinnt seien . Vollkommen ablehnend müsie man sich
Sögen die Hinzuziehung des Haager Schiedsgerichtshofes halten , weil
dieser Frankreich nur Enttäuschungen bringen könnte.

Die Stimmung in England .
r .Lv . London, 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Daily Telegraph " behauptet , die hiesigen diplomatischen Kreise
seien optimistisch darin , daß der Dawesplan bis Mitte September
durchgeführt sein werde, vorausgesetzt, daß eine Einigung mit Deutsch¬
land am 1 . Äugst erreicht sei . Weitere 6 Wochen seien nötig für die
notwendigen Organe . Es bliebe dann nur noch die Unterbringung
der Anleihe von 40 Millionen , von deren Zeichnung übrigens die
„Daily Mail " heute abrät , indem sie auf warnende Jndustriestimmen
hinweist, die erklären , die Förderung des deutschen Aufblühens bedeute
Selbstmord. Der „Daily Telegraph " sagt, wenn die Meinungen über
die Anleihe in der City und in der Wallstreet geteilt gewesen seien ,
so seien sie heute weit günstiger , so daß man glaube, ' 6 ^4 bis 7 Pro¬
zeit genügen, während man früher mit 8 rechnete. Für den Optimis¬
mus seien psychische und finanzielle Gründe maßgebend. Letztere
besonders in Amerika . Die gebotenen Sicherheiten , beson¬
ders die Eisenbahn , würden als gut angesehen, um die ameri¬
kanischen Geldgeber zufrieden zu stellen.

„Einem neuen Schrlü entgegen".
v.<LD. London, 3 . Juli . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Es ist auffallend , daß heute der Pariser Vertreter des sozialistischen
„Daily Herald " drahtet , dieAussichtenderKonferenzseien
verdunkelt nach den Besprechungen zwischen Hoesch und Herriot .
Hoesch sagte, die Entscheidung des Reichstags sei kaum vor dem 16.
Juli zu erwarten . Die Zustimmung des Reichstages sei wenig sicher,
wenn nicht vorher Schritte zur Ruhrräumung getan würden . Das
Kabinett Herriot komme dadurch in eine schwierige Lage . Im Senat
sei wahrscheinlich die Mehrheit gegen Herriot . Man sei in Sorge
wegen der Dauer des Herriot -Regimes . Morel sagt in einer Unter¬
redung mit dem Vertreter des „Daily Herald " : Europa geht einein
«euen Schritt entgegen.

Eine Schlappe Poineares .
Kerrioi im Senatsausschuh für auswärtige An¬
gelegenheiten. — Aotlet über die Militürkontrotte.

F. H. Paris , 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die außenpolitischen Erklärungen , die der französische Minister¬
präsident Herriot gestern vor der vereinigten Senatskommission
für auswärtige Angelegenheiten gegeben hat , ergeht sich ein offizielles
Kommuniquö in sehr allgemein gehaltenen Ausdrücken . Nur die
Pariser Morgenblätter sind in der Lage, wichtige Mitteilungen über
dir Erklärungen des Ministerpräsidenten zu machen . Auf die Frage ,
ob deutsche Vertreter zu der Londoner Julikonferenz zugelasien wür¬
den , antwortete Herriot in bejahendem Sinne , nur stehe der Zeit¬
punkt noch nicht fest, wann die Vertreter des Reiches an den Arbeiten
der Konferenz mitzuarbeiten berufen werden sollten. Bezüglich der
militärisch,en Ruhrbesetzung erklärte Herriot , daß er auf
der Konferenz von Chequers für Frankeich die volle
Handlungsfreiheit durchgesetzt habe . Was die Kontrolle der
Eisenbahnen im besetzten Gebiet anbelange , so sei es wahrscheinlich ,
daß technische Lösungen gefunden werden können, um die auf dem
Spiele stehenden Jnteresien zu wahren . Ueber die S a ch v e r st ä n -
digenberichte äußerte sich Herriot in ausführlicher Weise. Er
habe diesen Bericht ebenso wie Poincars ohne allen Vorbehalt ange¬
nommen. Aber es müßten geregelte Wege der Durchführung nament¬
lich wegen Frankreichs Sicherheit , gefunden werden . Man habe den
Wunsch geäußert , daß die Vereinigten Staaten an der Konferenz
teilnehmen sollten, einen Wunsch , der nunmehr erfüllt sei . Aber eine
Schwierigkeit fei noch zu lösen , wie nämlich künftige Verfehlungen
Deutschlands festgestellt werden können. Gegenwärtig sei mit diesen
Feststellungen die Reparationskommission betraut . Bestimmte Mel¬
dungen über diese Angelegenheit seien in Chequers nicht getroffen
worden . Dagegen herrschte volles Einvernehmen über die Kontrolle
der deutschen Rüstungen . Die von den beiden Ministerpräsidenten
an Deutschland gerichtete Note sei der beste Beweis für ihren ge¬
meinsamen Willen , eine allgemeine Kontrolle der deutschen Rü¬
stungen zu sichern . Schwierig zu regeln sei die Frage der französischen
Sicherheit , weil diese in England von der öffentlichen Meinung uflb
vom Parlament abhänge . In einer anderen Besprechung konnte
Macdonald nur das Interest « bekunden, daß er persönlich dieser Frage
entgegenbringe . Die Frage der interalliierten Schulden wollte
Macdonald nicht erörtern . In Brüsiel seien auftretende Meinungs¬
verschiedenheiten rasch zerstreut und ein volles Einvernehmen in allen
Fragen

'
fei getroffen worden . Dieses Einvernehmen habe sich vor

allem in den gemeinsamen Instruktionen bekundet, die von Belgien
und Frankreich der Micum wegen der Erneuerung der Verträge mit
der Industrie zugesandt worden sei.

Einzelne Senatoren richteten an Herriot die Frage , ob es
nicht möglich gewesen wäre , die Jndustriehypothek höher als
mit 5 Milliarden Goldmark zu belasten, indem man die Hypothek
auch auf die deutsche Landwirtschaft ausdehnen würde.

Herriot erwiderte , daß die Sachverständigen geglaubt hätten ,
nicht weitergeyen zu sollen . Die Industrie stelle die Haupteinnahme -
auelle Deutschlands dar und wenn nicht auch die Landwirtschaft mit
einer Hypothek belastet wurde , sei es deshalb geschehen, weil die
Sachverständigen sich ein« Unterstützung bei der deutschen öffentlichen
Meinung sichern wollten .

Gegen die Ausführungen Herriots wandte sich selbstverständlich
P o i n c a r 6 , der sie in vielen Punkten bekritelte . Aber Poincare
hatte gestern einen schlechten Tag . Der Generalberichterstatter des
Budgets im Senat Bcrenger bestritt ausdrücklich alle Ziffern , die
der frühere Ministerpräsident vorgebracht hatte und der einstige
Minister tm Kabinett Briand , Marranel , wandte sich heftig
gegen Poincarö und erinnerte an die Konferenz von Cannes , die
Poincarö und Millerand zum Scheitern gebracht hatten . P o i n c a r 6
konnte auf die Einwänoe , die erhoben wurden , nichts anderes er¬
widern , als daß er erklärt« , er wolle gelegentlich der Jnterpella -
ttonsdebatte über die auswärtige Politik der Regierung , die
am 8. Juli stattftnden wird , Bemerkungen Vorbringen.

Kriegsminister General Rollet schilderte eine Reil )« von
Lücken, die sich in der deutschen Antwort auf die M i l i t är kon¬
tra l l n o t e befänden und hob hervor, daß diese Note in wichtigen
Punkten der Klarheit entbehre . Ms vollkommen ausge -
s ch l os s e n erklärte er , daß die Kontrolle am 80. September beendet
werden könne . Die Frage der deutschen Rüstungen sei um so bedeu¬
tungsvoller , als Deutschland eine Bevölkerung von 70 Millionen
Menschen habe , sodaß es sehr leicht die notwendigen Hceresbestände
zusammenbringen könnte, für die die Cares vollständig bereitständen.

Die Erklärungen Herriots wurden mit Beifall ausgenom¬
men. Der Präsident der Senatskommisiion für auswärtige Angelegen¬
heiten Hubert erklärte sich von diesen Darlegungen für vollständig
befriedigt und der Präsident der Finanzkommission V i l l i e r s-
Lacroix dankte dem Ministerpräsidenten für seine Erklärungen .

WTB . Paris , 3 . Juli . Ministerpräsident Herriot hat gestern
mittag den englischen Botschafter LordCrewe empfangen , mit dem
er verschiedene Fragen im Zusammenhang mit der Vorbereitung der
Londoner Konferenz besprach . Der „Petit Parisien " nimmt an , daß
man sich verpflichtet habe , die beiderseitigen Eindrücke von der
deutschen Antwort in der Militärkontrollfrage auszutauschen.

General Walch nach Berlin .
F.H. Paris , 3 . Juli (Dtahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue Präsident der interalliierten Militär¬
kontrolle General Walch reist heute aus Paris ab , um seinen
Posten in V e r l i n anzutreten .

Italiens Derlreler auf der Londoner Konferenz.
dl . Rom , 3 . Juli . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der neue Volkswirtschaftsminister de Nava ist zum Führer der
italienischen Delegation nach London ernannt worden . Salandra soll
die ihm angetragene Mission abgelehnt haben .

Eine deutsche Rechtfertigung .
Gegen die Anschuldigungen des „ Pettk Parisien "

WTB . Berlin , 3 . Juli . Der „Petit Parisien " behauptet , daß dig
oeutsche Regierung im Gegensatz zu der französischen Regierung sich
nicht genügend bemühe, die Durchführung des Sachverständigengut¬
achtens in kürzester Zeit zu erreichen. Insbesondere zögere sie nochs
immer damit , die Gesetze vor den Reichstag zu bringen .

Demgegenüber wird von unterrichteter Seite mitgeteilt : Di«
deutsche Regierung hat von Anfang an Alles getan , um die schnelle
Durchführung des Sachverständigengutachtens zu fördern . Sie hat nicht
nur die deutschen Vertreter in den drei Organisationskomitees ange¬
wiesen . auf eine mögliche Beschleunigung zu dringen — demgemäß
haben auch die deutschen Komiteevertreter sofort nach ihrer Ernennung
die Initiative bei den alliierten Vertretern ergriffen , um ein schnelle?
Zusammentrcten der Komitees zu veranlasien — sondern sie hat auch
bei den beteiligten alliierten Regierungen durch ihre diplomatische«
Vertretungen schon anfangs Mai darauf hinwirken lasten, daß die
Komitees sofort konstituiert werden und ihre Arbeiten möglichst be¬
schleunigen . Die Reichsrcgierung hat seitdem jede Gelegenheit benutzt,
um die beteiligten alliierten Regierungen auf die Notwendigkeit eine?
schnellen Abschlußes der Arbeiten der drei Organisationskomitees hin¬
zuweisen, da die deutschen Gesetze erst auf Eruüd der Arbeiten der
Organisationskomitees endgültig fertiggestellt und dann den deutschen
gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt werden können. Die schrift -.
lichen Unterlagen und Entwürfe für die Arbeiten der Komitees sind
dann deutscherseits schon fertig gestellt gewesen , bevor die Komitee?
Mr ersten Sitzung zusammengetreten sind . Die alliierten Mitglieder
des Eisenbahnkomitees und des Eoldnotenbank -
k o m i t e e s haben demgemäß auch wiederholt anerkannt , daß v o rt
deutscherSeite alles geschehen ist, waszurBeschleu -
nigung der Vorarbeiten zur Durchführung des Sachverstän-
digengutachtens erforderlich ist.

Ueber den Stand der Arbeiten der drei Organi -
sationskomitees erfahren wir folgendes :

Das Goldnotenbankkomitee tritt noch Ende dieser
Woche in Berlin zu einer letzten Sitzung zusammen, so . daß ange¬
nommen werden kann, daß die verschiedenen Gesetzentwürfe, die sich
auf die Errichtung der Goldnotenbank beziehen, nämlich die Ent¬
würfe für das Eoldnotenbankgesetz, das Banknotenstatut , das Ren¬
tenbankgesetz und das Münzgesetz in der nächsten Woche fertig¬
gestellt werden.

Das Eisenbahnkomitee beendet heute seine zweite Lesung
und tritt am 10. Juli zu der 3 . letzten Lesung in London zusammen.
Die dritte Lesung wird voraussichtlich 4—5 Tage in Anspruch neh¬
men, so daß mit der Fertiggestellung der auf die Reichsbahn bezüg¬
lichen Gesetze in dem Eisenbahnkomitee selbst vor dem 15. Juli nicht
gerechnet werden kann.

Wann das Jndustrieobligationskomiree seine Arbei¬
ten beendigen wird , läßt sich zur Zeit überhaupt noch nicht absehen.
Das Komitee ist wegen der Haltung der bisherigen französischen Ver¬
treter in dem Komitee D e s c a m p s in den grundlegenden Fragen
überhaupt noch nicht zu einer Einigung gekommen . Das weitere
Tempo der Arbeiten in diesem Komitee wird davon abhängen , welche
Haltung das nach dem Rücktritt von Dcscamps ernannte neue fran¬
zösische Mitglied des Komitees einnHmen wird , und welchen Ein¬
fluß die Ernennung eines neutralen fünften Mitgliedes « tf di«
Arbeiten haben wird .

Der Zeitpunkt , zu dem die Gesetze dem Reichstag vor¬
gelegt werden können, hängt darnach gar nicht in erster Linie von!
der Entscheidung der Reichsregierung , sondern von den Organk -
sationskomitees ab . Die Reichsregierung hat den dringen¬
den Wunsch , daß die Komitees ihre Arbeiten so schnell wie möglich
zu Ende führen , und sie wird wie bisher so auch weiterhin die Ko¬
mitees zur Errreichung dieses Zieles mit allen Mitteln unterstützen«

Die Micumverlriige zum 1 . August gekiin-igk.
TU . Düsteldors, 3 . Juli . (Drahtbericht .) Geheimrat Klöck «

n e r Hai heute morgen 11 Uhr im Aufträge der Sechserkommistio «
dem Präsidenten der Micum , Herrn Franzen die Kündigung
des kürzlich abgeschlossenen Abkommens überreicht«
woil es trotz aller Anstrengungen nicht möglich sei , die Finanzierung
für den Monat August auf dem einen oder andern Wege zu erreichen.
Dag Kündigungsschreiben hat folgenden Wortlaut :

„Die Besprechungen mit der Regierung , die gleich nach Abschluß
der Verhandlungen über die Verlängerung der Micumverträge ge¬
pflogen worden sind , haben ergeben, daß die Regierung nicht in dev
Lage ist , dem Ruhrbergbau für den Monat August eine finanzielle
Unterstützung zuzustchern . Es ist auch dem Ruhrbergbau unmöglich,
die Lasten des Vertrages zu übernehmen . Wir sehen uns deshalb ge¬
zwungen, das Abkommen zum 31. Juli zu kündigen. ,

Mit vorzüglicher Hochachtung ü
die Sechser -Kommistion des Ruhrbergbaus gez . Klöckner . ^

Ein amerikanisch -japanischer Zwischenfall. „
TU . Tokio , 3 . Juli . (Drahtbericht .) Gestern wurden hier zws >

Japaner verhaftet unter der Beschuldigung, die amerikanische Flagge
von dem amerikanischen Botschaftsgebäude am Dienstag entwendet
zu haben . Wahrscheinlich wird der Polizeipräsident von Tokio au?
diesem Vorfall die Konsequenzen ziehen und zurücktreten In Tokio
wird der Diebstahl der Fahne stark mißbilligt . Der Prinzregent
soll seiner Umgebung gegenüber aus seinem Bedauern kein Hehl ge¬
macht haben . Das Kabinett habe versprochen , alle Schritte zu unter¬
nehmen, um die Schuldigen zu bestrafen.

J .N . Washington , 3. Juli . (Eigener Kabelbericht .) Der ameri¬
kanische Esechäststräger in Tokio hat der Regierung der Vereinigten !
Staaten mitgeteilt , daß der japanische Außenminister Baron Shide -
harra offiziell das Bedauern seiner Regierung über de » Flaqgen -
zwischenfall ausgesprochen habe . Der Zwischensa sei der Lästigkeit
der Polizei zuzuschreiben . Im Uebrigen war « man eifrig bemüht , bt*
Schuldigen zu fipd<- i : V'
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Verhandlung gegen einen Separatisten .
, WTB . Hanau , 3 . Juli . Heute vormittag 9 Ahr begann vor dem
Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik lm hiesigen Landgenchts -
aebaude die Hauptverhandlung gegen den Weingutsbesitzer Anton
Karkholdaus Eltville , per beschuldigt wird , die separatistische Be¬
wegung unterstützt zu haben . Der Prozeh erregt deshalb befon-
derer Interesse , weil nach den Akten in einer selten so nachweisbaren
^ orm hinter den Rüdesheimer Separatisten als treibende Kraft der
iranzösifche Kreisdelegierte A m a n d gestanden hat . Den Vorsitz der
Verhandlungen führte Senatspräsident Ri ebner - Es sind 35 Zeu.
vcn geladen. Die Anklage vertritt Oberreichsanwalt Dr . E der¬
ma y e r .
> Nach dem Aufruf der Zeugen, von denen der größt« Teil mcht er-

8
imen ist , erklärt Senatsprästdent N i e d n e r . ihr Nichterscheinen
darauf zurückzuführen , daß von dem französischen Kreisdelegierten

die meisten Zeugen heute zu einem Verhör nach Rüdesheim geladen
worden seren. Ein Antrag des Obereichsanwalts Dr - Ebermayer auf
Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der
Staatssicherheit wird von dem Gerichtshof abgelehnt .
Senatspräsident N i e d n e r verliest darauf die Anklageschrift, nach
»er Barkhold beschuldigt wird , im Jahre 1923 gemeinschaftlich mit an -
Deren Tätem zur Begehung hochverräterischer Unternehmungen , einen
» eil des Reiches vom Ganzen zu lösen , durch die Tat wissentlich Bei-
Gllfe geleistet zu haben.

Angeklagter Barkhold verweigert jede Aussage, solange nicht alle
Beugen anwesend sind .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt U n g e h eu e r -Frankfurt a . M.
beantragt Vertagrmg auf Freitag 9 Uhr. da die Gefahr bestehe , daß sie
Hetzt anwesenden, dem Angeklagten zumeist feindlich gesinnten Zeugen
vernommen werden und daß der Gerichtshof dann sagen könnte, auf
Grund dieses Vewsrsmaterials habe er sich schon ein Bild machen
Rönnen. Darauf könne sich der Angeklagte nicht einlasien. Das Fern -
» leiben der Zeugen flihrt die Verteidigung auf einen Artikel des
^Hanauer Anzeiger" zurück, daß die französischen Besatzungsbehörden
Daran wahrscheinlich einen Angriff auf den franzöfischenDelgiertenAr-
Stand erblickt hätten .

Oberreichsanwalt . Dr - Ebermayer widerspricht dem Antrag .
Schließlich wird dem Antrag der Verteidiger jedoch stattgegeben

fuNd di « Verhandlung auf Freitag vormittag 9 Uhr vertagt , da man

f
«nimmt , daß dann ein Teil der heute abwesenden Zeugen zugegen
i« wird . _

Gegen die Wiedereinführung der Laien¬
gesetze in Elsah-Lothringen.

F. H . Paris, 3. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
- 1 Abgeordnete aus Elsaß-Lothringen , di« auf Listen des nationalen
Blocks gewählt wurden , veranstalten in dem KreiSdepartement N«e-
berrhein . Oberrhein und Mosel zahlreiche Protestversammlungen ge-
« en die Einführung der weltlichen französischen Gesetzgebung in Elsaß»
Lothringen - Diese Versammlungen werden bis zum 20. Juli fortgesetzt
werden . An diesem Tage «oird in Straß bürg eine große Kund-
igebung stattfinden , an der zahlreiche Parlamentsmitglieder teilneh -
»nen fallen - Man rechnet mit 200 Abgeordneten , die sich in Straßburg
ieinfinden wollen . Der Senator B o m p a r d wird an Herriot eine
klnsprache und «Mt« Interpellation richten, letzter « , wenn die Antwort
-des Ministerprästdenten nicht befriedigend sein sollte , ob er tatsächlich
entschlossen sei . di« weltliche Gesetzgebung in Elsaß-Lothringen einzu-
nihren . Die 21 Abgeordneten aus Elsaß-Lothringen des nationalen
Blocks gewählt wurden , veranstalten m den Kreisdepartements Nie«
Gunsten der Elsäsier und Lothringer , die in der Fremdenlegion vor
idem 1- August 1914 gedient hatten und die Fahnenflucht begangen
hatten . D« sozialistischen Abgeordneten Elsaß -Lothrnryens Georg
Weil ! «»nd Pc ^ rotes brachten einen gleichlautenden Antrag ein.

Die amerikanische PrSsi-enifchaslssrage.
^.X.8. Rewyort , 3. Juli . (Eigener Kabelbericht.) Als der demo¬

kratische Konvent stch gestern nachmittag bis 8 Uhr abends vertagte ,
«var immer noch keine Aussicht auf eine entscheidende Avnderung der
Verhältnisie . Mac Adoo , Smith und Davis hielte ihre
Stimmen mit geringen Verschiebungen. Mac Adoo stand nach der
87 . Abstimmung noch an der Spitze der Präfidentschaftskandidatur .
Hinter ihm waren Smith und Davis .

In der 37. Abstimmung erhielt der frühere Botschafter in Berlin
James W . G e r a r d eine Stimme .

J .N. Newyork, 3 . Juli . (Eigener Kabelbericht. Nach der 38.
Abstimmung hatte Mac Addo 450 Stinnnen , Smith 321 Stimmen ,
Davis 105 Stimmen .

Deutsche ÜndufMe in England .
F. H. Paris. 8. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Daily Mail " veröffentltcht ein Dokument, nach dam die Firma
Siemens -Schuckert ein großes Syndikat in England gegründet haben
soll , um ein Monopol für die Erzeugung elektrischen Stroms zu er¬
halten . der vor allem 'aus Flüsien erzielt werden soll. Die „Daily
Mail " erklärt , daß nnt diesem Monopol die Siemens -Schuckertwerke
nur einige Jahre in England zu arbeiten brauchten, um das ganze
Wirtschaftsleben unter ihre Kontrolle zu bringen .

! ! Berlin , 3 . Juli . Das schwere Unwetter in Mittel «
schlesten hat mehrere Menschenleben gefordert . Eine Arbeiterin
wurde vom Blitz erschlagen . Eine andere Frau wurde durch
« inen vom Sturm entwurzelten Baum getroffen und getötet . Da»
Unwetter hat stch weiter nach Oberschlesten ausgedehnt . In der Ge¬
gend von Kreuzberg wurden hunderte von Bäumen entwurzelt
und Dächer abgedeckt.

Aus Bauen.
Neue Anträge im badischen Landtag .

In den letzten Tagen find , wie bereits angedeutet , verschiedene
neue Anträge im Landtag eingereicht worden.

Von der Zentrumsfraktion ging ein Antrag ein, der die
Uebertragung des Betriebs der Reichseisenbahnen an eine Gesell¬
schaft zum Gegenstand hat und in welchem die Regierung ersucht wird ,
alle Vorkehrungen zu treffen, die zur Wahrung der Rechte des Landes
aus dem Staatsvertrag über die Verreichlichungder badischen Bahnen
erforderlich sind . Ein anderer Zentrumsantrag wünscht , daß den
Handels - und Handwerkslehrlingen zur Fahrt nach ihrer Lehrstelle
oder nach der Handels - oder Gewerbeschule die sie besuchen müsien,
die gleichen Fahrpreisermäßigungen gewährt werden, wie sie zum
Besuch von Mittelschulen für Schülerkarten bestehen .

Vom Landbund liegt ein Antrag vor, wonach di« Gemeinde¬
vermögen von der Grund » und Gewerbesteuer befreit sein sollen .

Die demokratische Landtagrfraktion hat zur Lehrerbildung
einen Antrag eingebracht, wonach die Lehrerbildung mit Wirkung
vom 1 . April 1928 derart gestaltet werden soll, daß die allgemeine
wissenschaftliche Vorbildung auf einer höheren Lehranstalt durch Er¬
langung der Hochschulreffe und die berufswissenschaftliche Ausbildung
durch ein zweijähriges Studium an einer Hochschule erworben wird .
Die in den drei Hochschulstädten bestehenden Lehrerseminare sollen
als pädagogische Seminare in den Rahmen der Hochschule eingegliedert
werden. Ein anderer Antrag der Demokraten betrifft die Anstellungs¬
verhältnisse der Volksschullehrer, wobei gewünscht wird , daß im Vor¬
anschlag des Unterrichtsministeriums für 1924/25 im ersten Nach¬
trag eine Vermehrung der planmäßigen (Hauptlehrer -) Stellen um
600 und eine entsprechende Verminderung der außerplanmäßigen
(Unterlehrer -) Stellen vorzusehen ist und in die Voranschläge für
1926/27/28/29 zur weiteren Verminderung der Zahl der außerplan¬
mäßigen (Unterlehrer -) Stellen eine weitere entsprechende Vermeh¬
rung der planmäßigen (Hauptlehrer -) Stellen vorzusehen ist. In
gleicher Weise soll bei den Gruppen der Gewerbe-, Handelslehrer - und
Handarbeitslehrerinnen verfahren werden.

Von der Fraktion der Deutfchnationalen ist eine Förm¬
liche Anfrage eingegangen, in der Aufschluß über die Gründe des
Zusammenbruchs des Hagenschieß - Unternehmens ge¬
wünscht wird . Ferner soll vie Regierung über die tatsächlich « Schädi¬
gung des badischen Staatsvermögens durch die Abholzung des Hagen-
schieges, über die Art der Geschäftsführung der Badischen Sirdelungs -
und Landbank und über die gegenwärtigen Zustände auf dem Hagen¬
schieß erschöpfenden Aufschluß geben.

Gefahr für die Kegauberge .
Erhaltung de» Hohentwiel. — Steinbrüche a« Hohenstosseln .
In der süddeutschen Grenzmark gegen den badisch -schweizerischen

Rhein ragen im Hegau die weltbekannten Basaltkegel der
Hohentwiel und Hohenstosseln als bekannteste und mar¬
kanteste Wahrzeichen der Gegend empor. Zu ihnen gesellen sich
Hohenkrähen, Hohenböwen, Mädgeberg . An diese einzigartigen Bil -
Surwen früherer Erdiahrtausende hat die industrielle Ausbeutung ihre
drohende Hand gelegt und das Werk einer zerstörenden Arbeit an¬
gefangen. Am Hohentwiel , der eine württembergffche Enklave in
Baden bild -t . ist »s den vielfachen Protesten und Schritten gelungen,
führend war di« Scheffelgsmeimde . zu erreich « «, daß die Steingewin¬
nung ganz eingestellt «oorden «st und die Hänge des Steilkegels als

S

Schutzgebiete geführt und erhalten bleiben. Anders dagegen am
enstoffeln , der mit leinen beiden Gipfeln einen ganz besonderen
rakter in der deutschen Gebirgswelt vertritt und in seiner Gestalt

durch den Fortbetrieb der Steinausbeutung gefährdet erschein . Auch
hiergegen hat die Scheffelgemeind« und ihre Freunde energisch Front
gemacht , ohne daß ihr aber bisher ein Erfolg beschert gewesen «oär«.
Liegt die Ursache in der Zugehöngkeit der beiden Berge zu verschiede¬
nen Bundesstaaten ? E» wird gefragt , warum bringt Baden nicht
den gleichen Schutz für die nur einmal in ihrer Art existierenden

t
egaubergr wie Württemberg auf ? Kein Geringerer als der bekannte
chriftsteller Ludwig Finckh in Gaienhofen vertritt mit den Gleich¬

gesinnten die Auffassung. daß das ganze in Frag « stehende Gebiet als
Naturschutzgebiet erklärt und für die Nachtveit unberührt er¬
halten werden soll« , daß die Kogel de« Hegaus als Wahrzeichen
deutscher Landschaft gegen di« Alpen unangetastet ihr « Form wahren
müssen , daß hier da« Interesse de» Einzelnen nicht Über da« der All¬
gemeinheit gestellt «verden dürfe- Der Ruf Finckhs kann nicht laut
genug weiter getragen werden, danfft weiter« Sünden verhütet
werden. W -R .

*
= Durlach, e . Juli . (Die Lungentuberkulose.) Rach einer

kürzlich in einer Sitzung des Fürforgeausfchusses gogebenen offiziellen
Mitteilung des Vorsitzenden Bürgermeister Ritzert steht Durlach
hinsichtlich der Derbreitung der Lungentuberkulose unter den größeren
Städten Badens an zweiter Stelle und wird mit noch von Schwetzin¬
gen LÜertroffen. Die fürchterliche Wohnungsnot in Verbindung
mit der materiellen Not eines großen Teils unserer Arbeiterbe ,
völkerung beginnt sich hier schrecklich an^ uwirken.

y Reckarbischoseheim , 2. Juli . Die Eheleute Johann Wagner
begehen heute- das Fest der goldenen Hochzeit .

J Neckarsulm , 3. Juli . (Schweres Unglück.) Sin schweres Unglück
hat sich in Ereckenhof ereignet . In dem seit längerer Zeit schon bau¬
fälligen Hause stürze plötzlich, wahrend der äußere Verputz erneuert
wurde, eine Außenwand und dir Decke desjenigen Zimmer » ein, in
dem die Hausbewohner gerade zu Tische saßen. Dabei wurde da»
drei Monate alte Kind in seinem Bettchrn von den einstürzenden
Trümmermassen erschlagen und rin fast zweijähriges Kind lebens »

Donnerstag , den S. J «N 1S24. '

gefährlich verletzt . Die übrigen Personen konnten sich retten .
Boderswrier (Amt Kehl) , 2 . Juli . Wie alliäbriick üblict»,

sollte auch dieses Jahr den Burgern Laubstreu aus
'

dem dortigen
Gemeindewald verabfolgt werden . Der Gemeinderat ließ durch die
Ortsschelle bekannnt machen , daß jeder, der solche Streu benötigte , sich
auf dem Rathaus zu melden habe, lleber 200 Bürger meldeten sich ;
die Schläge wurden geteilt und jedem sein Los zugestellt. Run stellte
stch heraus , daß das Forstamt sowie die Forstdirektion die Genehm«»
gung nicht erteilt hatten . Am 20. Juni wurde nun über 200 Bür¬
gern eine Ueberraschung zuteil . Alle diejenigen Bürger , welche in der
Anmeldeliste eingetragen waren — es waren darunter auch solche,
die den Wald überhaupt nicht betreten hatten und kein Laub holten
— erhielten einen Strafbefehl in Höhe von 144 Goldmark oder 28
Tage Gefängnis zuzüglich 14 .40 Eoldmark Kosten . Am Sonntag ,
22. Juni , fand nun eine Bürgerversammlung auf dem Rathaus statt ,
die vollzählig besucht war . Herr Bürgermeister Wund schlug den
Bestraften vor , die Sache auf dem Gnadenweg zu erledigen, was
aber von allen Rednern abgelehnt wurde mit dem Hinweis , daß der
Eemeinderat voll und ganz für die Sache verantwortlich fei , da die
Bürger von einem Verbot des Forstamts nichts wissen konnten. Auch
habe der Waldhüter bei der Abfuhr des Laubes keine Namen fest¬
gestellt. Mit diesen Begründungen wird der Einspruch geltend ge¬
macht und die Sache dem Amtsgericht Kehl zurückgesandt .

s- Freiburg , 2 . Juli . (Gegen die Raserei der Kraftwagen .) Am
vergangenen Sonntag find auf der Höllentalstraße von den zustcürdigen
Kontrollorganen nicht weniger wie 48 ( !) Motor - und Autofahrer
wegen übermäßig raschen Fahrens zur Anzeige gebracht worden. Die
Aufsichtspersonen sind mit Stoppuhren ausgerüstet , wodurch die
Schnelligkeit der Kraftfahrzeug« genau festgestellt werden kann. Das
Bezirksamt Freiburg , dem die Anzeigen vorliegen , wird gegen die
Schnelligkeitsstxere« mit empfindlichen Strafen Vorgehen .

s*i Lörrach, 2 . Juli . (Der Schweizerfranlen .) Die Kaufmann¬
schaft in Lörrach wird von heute an den Schweizer Franken gegenüber
der Rentenmark zum jeweiligen Tageskurs verrechnen. Die Kauf -
lcute und Gewerbetreibenden im Bezirk Säckingen haben beschlossen,
bis auf weiteres den Schweizerfranken zum Kurse von 75 anzunehmen.
Bei den gegenwärtig in Lörrach und Umgebung geforderten Preisen
für tägliche Bedarfsartikel wird durch diesen Beschluß der Strom der
Käufer nach Riehen und Basel stch noch vergrößern .

) s Lörrach , 2 . Juli . (Flegelhaftes Benehmen eines Fahrgastes .)
Auf der Strecke zwilchen Lörrach und Stetten geriet ein Fahrgast mit
binem Schaffner in Streit - Tr weigerte sich , auf Aufforderung des
Schaffners statt auf der Plattform «m Wagen Platz zu nehmen . Da¬
bei schlug er dem Beamten mit einem harten Gegenstand ins Gesicht
,«md verletzte ihn erheblich . Auif der Station Stetten wurde der Täter
verhaftet .

$ Altglashütten bei Neustadt i . Schw . , 3 . Juli . (Selbstmord.)
Nach einer Zurechtweisung durch ihren Vater hat sich die 19jährige
Tochter des Scheinermeisters S ch e l b im Schwarzenbachweier ertränkt .

TA . Böhrenbach (A. Villtngen ) . 3 . Juli (Die Folgen eine»
Blitzschlages.) Ein eigenartiges Vorkommnis hat sich im Angstbach¬
hoch ereignet , als der Blitz in die unweit vom Hofe stehende Trans¬
formatorenstation einschlug , worauf in dem Hause selbst an verschie¬
denen Stellen Feuer ausbrach . Zur Verhütung gröberen Schadens
trieb die Bäuerin das Vieh zur Stallung hinaus . Plötzlich sah sie
unweit der Transformatorenstation beide Kühe tot am Boden liegen.
Im Begriff nach der Ursache des Vorfalls zu sehen , fiel in der Nähe
der Station auch der vorausspringende Hund tot zu Boden , was die
Frau am Weitergehen stutzig machte Die Betriebsleitung des Elek¬
trizitätswerkes stellte dann fest, daß durch den Blitzschlag ein
Isolator zertrümmert worden war . worauf der daran be¬
festigte Draht auf die geerdete Eifenkonstruktion der Masisiation fiel.
Durch den andauernden Regen war die Umgebung der Station sehr
feucht und unter dem Einfluß der Ableitung des Stromes zur Erde
elektrisch geladen. ___ ____ _____

HttSatta ans den Standesbückern Karlsruhe.
GterdeMe. 30 . Jimi : Franz Rimmelöpacher , Eyemann, 2»

Jahr «, Dr«s<vmaschtnenvesitz « . 1. In « : Luit« ForSVer « , ledig. 89
Jahr «, «ihn« Berus ; Juli « S chnarre n b er g e r , 78 Jahr «, Witwe Von
Jakov « chäarrenderger . Güieyvesiittter.

Wetternachrichtenbienft der badischen Landeswrtterwarte Karlsruhe .
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A««en,el»e WitternnSSSberstcht. Dt« vorderst« Regenfront de» nord¬
westlichen Tiefdruckgebietes hat bereits am gestrigen Abend unser Gebiet
erreicht und vielsach Siewitter mit Regenfalle,, gebracht . Auch heute gehen
im gon:«n Lande stärkere Regen nieder . Die Morgentemperaruren sind in
der Rheinodene auf 17 Grad, im Hochschwariwald aus 10 Grah gesunken.
Sehr warm ist «S noch in Ostdeutschland, Polen und Rußland ; in Italien
herrscht grobe Hitze . Nene Druckstörunge» folgen von der Biskahasee her
nach , sodatz das Wetter unbeständig bleibt .

LSettcranSflchteu für Freitag, de» 4. Juli . Nndestäirdig, höchsten -
vorstdergehend einig« Stunden ansheiiernd , dann wieder Regeniälle , strich¬
weise Gewitter Set zeitweise starken Westwinden, Temperatur wie heut«.

Wasserftond des Rheins :
Schuft« i»s,l, 3. Juli , morgens 6 Uhr : 310 am , B*f . 20 cm.
Kehl, 3. Juli , morgen! tz Uhr : 4M cm, 8C(«. 18 cm .
Maxau , 3. Juli , morgens 6 Uhr : 591 cm . 8« f. 1 cm.
Mannheim , 3. Juli , morgens 6 Uhr : 518 cm . 8«t . 8 cm ._

Don -er Ehrfurcht.
„Wohlgeborene, gesunde Kinder bringen viel mit , die Natur

?
iat jedem alles gegeben , was er für Zeit und Dauer nötig hatte ; die -
es zu entwickeln , ist unsere Pflicht , öfter entwickelt stch

's besser von
selbst . Aber eins bringt niemand mit auf die Welt , und doch ist
es das , worauf alles ankommt, damit der Mensch nach allen Seiten
ein Mensch sei . Könnt ihr es selber finden , so sprecht es <«us .

"
So wird Wilhelm Meister in Goethes „Wilhelm Meisters Wan-

derjahren " angeredet, als er seinen Sohn zur Erziehung in die
„pädagogische Provinz " bringt .

Und die Antwort , die er selbst nicht findet , heißt : „Ehrfurcht".
U«rd dann die Erklärung : eine dreifache Ehrfurcht wird hier

gelehrt und verlangt : Ehrfurcht vor dem , was über uns ist, daß
ein Gott da droben fei . der sich in Eltern . Lehrern Vorgesetzten ab¬
bildet und offenbart .

Zum Zweiten : Die Ehrfurcht vor der Erde , vor allem, was ste
uns gibt und erschließt , vor ihren Leiden, ihren Freuden .

Und zum Dritten soll das Kind Ehrfurcht vor seinen Mitmen¬
schen lernen , vor allem Göttlichen und Menschlichen , das sich ihm in
ihnen zeigt und offenbart .

Wenn wir im Lichte des Goetheworts heute um uns schauen,
so wissen wir , was unserer ganzen Zeit , vor allem aber unserer
Jugend fehlt : Ehrfurcht , — Ehrfurcht vor Gott und den Eltern , den
Lehrern und Vorgesetzten , den Alten , Kranken , Müden . Es mangelt
auch an Ehrfurcht vor der Erde , am Verständnis für die Werte ,
die ste in treuer täglicher Arbeit gibt und erschließt , am rechten
Einwerfen und Achten der Freuden und Leiden, die sie ihren Kin¬
dern schenkt. Und es fehlt den jungen Menschen die Ehrfurcht vor¬
einander , die sich in Höflichkeit und Freundlichkeit, in strenger Red¬
lichkeit und Hilfsbereitschaft, in Achtung vor des andern Art und
Persönlichkeit äußert .

Jminer wieder ftagen wir Eltern und Pädagogen : „Woher die¬
ser Mangel u««d die Verwilderung , die er mit sich bringt ? Woher
dies Versagen unserer Erziehung ?" Als Asttwort lassen sich eine
Reihe von Gründen nennen , die zum Schluß alle wieder auf einen
Untergrund zurückzuführen Hub. Gewiß liegt viel am bösen Bei¬
spiel. auch den Erwachsenen ist der Begriff und die llcbunq der Ehr¬
furcht sehr abhanden gekommen . Aber auch in früheren Zetten sind
die Eltern und Lehrer keine Heiligen gewesen und haben doch bei
ihren Kindern und Schülern mehr Ehrfurcht geweckt und gefunden.

Sehr viel Schuld hat sicher die ganze Methode unserer Erziehung,
die — ein Rückschlag nach dem harten System der Prügelstrafen —
vor etwa zwei Generationen einsetzt« und zu Anfang unsere» Jahr¬
hunderts das berühmte Wort Ellen Keys vom „Jahrhundert des
Kindes " zu ihrem Leitwort machte . Die Kinder haben dann rasch
genug begriffen , wie wichtig ste sind , daß ihnen die beste Liebe und
die Zukunft gehört. Sie schiebrn alles beiseite, was unbequem und
hinderlich für die eigene freie Entwicklung scheint , ste kennen keine
Furcht vor ihren Eltern und Vorgesetzten . aber auch keine Ehrfurcht.
Dazu kommt , daß die langen Kriegsjahre mit ihren Erregungen
und Unregelmäßigkeiten der ruhigen Entwicklung unserer Ktnder
schädlich gewesen sind . Wie ist da zu helfen , zu bessern ?

Mit Ermahnung und Strafen , mit einem rückläufigen Kurs
sicher nicht .

Goethe sagt weiter : „Der Natur ist wohl Furcht gemäß, aber
keine Ehrfurcht . Der natürliche Mensch strebt aus der Furcht zur
Freiheit , aus der Freiheit wird er zurück in die Furcht getrieben
und kommt um nichts weiter . Sich zu fürchten «st leicht — Ehrfurcht
zu hegen ist schwer. Ungern entschließt stch der Mensch zur Ehrfurcht,
oder vielmehr , er entschließt stch nie dazu ; es ist ein höherer Sinn ,
welcher seiner Natur gegeben sein muß, und der sich nur bei besonders
Begünstigten aus sich selbst entwickelt , die man deswegen von jeher
für Heilige gehalten hat .

"
Was ist nach diesen Eoetheworten für unsere Zeit , unsere Kinder

zu erhoffen? Daß wieder Menschen geboren werden , Persönlichkeiten,
die zu jenen „Begünstigten" Gehören , die „den höheren Sinn der
Ehrfurcht aus stch selbst entwickeln " — die Ehrfurcht haben und Ehr¬
furcht wecken, die auch unserer Jugend aur, der geistigen und seelischen
Verarmung heraushelfen , welche durch diesen Mangel an Ehrfurcht
bedingt wird .

, Wir hoffen und vertrauen , daß zu ' rechten Stunde solche Führer
und Propheten gegeben werden und mit ibnen durch sie ein neuer
Tag und Aufstieg kommt . Freilich das Wann , Wie und Wo ist
dunkel, wie jedes Wehen von Gottes Geist.

Dann wird sich ailch das schöne Schlußwort jenes Goethegesprächs
erfüllen : „Aus diesen drei Ehrfurchten entspringt die oberste Ehr¬
furcht . die Ehrfurcht vor sich selbst , und jene entwickeln stch abermals
aus dieser , so daß der Mensch zum Höchsten gelangt , was er zu er¬
reichen fähig ist, ja , daß er selbst auf dieser Höhe verweilen darf ,
ohne dizrch Dünkel und Selbstbeit wieder in» Gemeine gezogen zu
werden. C. V "

Kunst und Wissen.
Tagung - es Deulfchen Werkbundes .

Der Deutsche Me-kbund hält seine diesjährige Jahresversammlung
»ndenTagenvom2 3.- 2 6- I u l i i n K a r l s r u h e ab . Fragen
vvn höher wirtschaftlicher unib zugleich kultureller Bedeutung werden
keraten . Der kaufmännische Leite: der Firma Robert Bo >ch , Herr
Hugo Borst , hält eirnen Vortag über das Thema „Mechanisierte Jn -
Dustriearbeit — m««i- sie im Gegensatz zur steten Arbeit Mensch und
Kultur gefährden ^" 7> r badische Kultusminister Dr . W - Hellpach
svricht über ,D >c Erpehung der Arbeit "

. Die Frage , ob der Spielfilm
Formen annehmen kann, die ihn zu einer i<m besten Sinn wertvollen
Bereicherung «mseres vielbewegten Zeitalters mache» würden , soll
erörtert werden sowohl durch die Vorführung von Bruchstücken aus
den besten Filmwerken , die bisher irgendwo herausgebracht wurden,
als auch durch Vorschläge und Anregungen : n einer anschließende »
.Besprechung _ _

Der Dichter des Nibelungenliedes aus Schwarztvälder Geschlecht.
Mit großer Wahrscheinlichkeit weist Julius Dietrich in femem Werk«

„Der Dichter des Nibelungenliedes " nach , daß Siegehart von Schauen-
wurg, der Neffe Welfs VI . , Abt des . Klosters Larfch . der Dichter des
Nibestingenliedes ist. Die berühmte Frau Aotc, die Mutier Kriem-
hilds , hätte ihren seltenen Namen von Ate von Schauenburg , der
Stifterin des Klosters Allerheiligen Die Mutter des Siegehart wäre
dann Luitgarde , die „ Zwanasvermählte "

, den Renchtälern aus der
Rovellensavrmlung des Jörg von Schauenburg , „Renchtalgefchichtcn
aus alten Ehrcmiken "

. wohl bekannt- Das Geschlecht der Schauenburg
':st heute noch in der Renchtalgegend angesessen .

Don den Deutschen Kochschulen.
Wie die Heidelberger Blätter erfahren , ist zum Nachfolger von

Prof , Fleiner auf den Lehrstuhl der inneren Medizin sowie in der
Leitung der medizinischen Poliklinik in Hei Kel¬
berg Professor und Leiter der medizinischen Poliklinik «n Gießen»
Dr . med . Wilhelm Stepp , ausersehen.

*

Das badische Unterrichtsministerium hat dem Geh-
Rat Prof - Dr Willstätter - Münchendie Nachfolge des Eurt «u«I
auf dem Lehrstuhl der Chemie in Heidelberg angeboten.



Aus - er Lan- eshaupMa- k.
K a r l sr u h e , den s . Juli 1924.

Gesundheitliche Gefahren beim Baden.
Nichts ist in der heißen Zeit verlockender , als ein Bad in einem

Ee«, einem Fluß oder gar im Meer . Die gesundheitsfördernde Wir¬
kung solcher Bäder ist von jeher von den Aerzten betont worden.Und auch der Laie selbst hat es deutlich im Gefühl , daß das Baden
im fliehenden Gewässer für ihn ein Born der Stärkung und der
Kraft ist. Gerade deshalb aber verlockt das Baden auch Menschen
zu Uebertreibungen , die dann nachher die gesundheitsför¬dernde Wirkung sehr rasch in das Gegenteil Umschlagen lassen . Ja ,
auher einer leichteren oder schwereren Gesundheitsschädigung, ist be¬
kanntlich Unachtsamkeit beim Baden oft schon Ursache zu einem rasch ,
nachfolgenden Tode gewesen .

Das erste Gesetz , das es zu beachten gilt , heißt : nicht in er¬
hitztem Zustande in das Master gehen . Gerade , wenn die Luft
sehr heiß ist, ist das Bedürfnis nach dem kühlen Bade um so starker
und die Verlockung ist groß, nach hastigem Sichauskleiden unmittel¬
bar da» Master zu betreten . Es ist bekannt, daß der plötzliche Tem¬
peraturwechsel, der für unsere Körper völlig ungewöhnt ist, neben
den üblichen Erkältungskrankheiten Anlaß zu einem Herzschlag bilden
kann. Ebenso wird das Herz leicht in Mitleidenschaft gezogen , wenn
das Bad mit vollem Magen genommen wird . Alljährlich gehen aus
den Seebädern Berichte ein über Todesfälle , die auf derartige Un¬
achtsamkeit zurückzuführen stnd.

Die Dauer des Verbleibens im Wasser bildet eine
Frage , die nur einer individuellen Lösung zugängig ist. Im . allge¬
meinen sind Badezeiten von 10 bis 15 Minuten als durchaus zu¬
reichend anzusprechen . Ein darüber Hinausgehen ist nur für solche
Personen empfehlenswert , die in dem betreffenden Jahre schon häufig
Bäder genommen haben und suczessive feststellen konnten, daß auch
ein ausgedehnteres Bad ihnen bekömmlich ist. Für Sportsleute na¬
türlich , die aus einem Bad gern ein Dauerschwimmen werden lasten,
Selten andere Gesichtspunkte.

Nach genommenem Bade ist es immer sehr verlockend , das Trock¬nen durch die Sonne besorgen zu lasten. Aber ratsamer ist es, den
Körper einmal tüchtig durchzufrottieren Dadurch wird die Blutzirku -
lation in Gang gebracht. Eine der gefährlichsten Phasen des Badens
ist überwunden — der Wechsel aus dem Temperatur des Masters indie der Luft .

Sonnenbäder im Anschluß an das Wasterbad bilden be¬
kanntlich für die Haut eine große Gefahr . Wer sich , solange die Haut
noch nicht ganz trocken ist, von der prallen Sonne bestrahlen läßt ,
s«tzt sich der Gefahr aus , anderntags die Haut in Striemen abziehenzu können . Der verfrühte Genuß von zehn sonnigen Minuten wirdmit lang anhaltenden , großen Schmerzen bezahlt. Aber auch beim
Sonnenbad bei vollständig getrockneter Haut gilt es zu beachten, daß
Kopf und Stirn vor den allzu grellen Strahlen der Sonne geschützt« erden, da sonst die Gefahren eines Sonnenstiches gegeben stnd.

Vor dem Ankleiden achte man sorgfältig darauf , daß nirgendsam Körper , insbesondere nicht zwischen den Zehen, Sandreste zurück-
1,(13 Baden etwas empfindlich gewordene Hautreibt sich durch die kleinen Sandkörnchen wund . Unter Umständen

können aber auch durch das Eindringen des Sandes in das Blut
Komplikationen eintreten .

s= Todesfall . Dieser Tage starb hier eine namentlich in Archi-
kektenkreisen bekannte Persönlichkeit, Herr Architekt Emil
schweickhardt . Vornehmheit und Lauterkeit seines Charakters« aren stark ausgeprägte Züge des Entschlafenen. Er war ein Bau¬
meister der hohe Anforderungen an sich selbst und seine Werke zu
lallen gewohnt war . Sein künstlerisches Empfinden und sein Sinn

für dl« Ersorderniste der AufgaS« ließen ihn Baute« schaffen , die
auch von der heutigen so veränderten Zeit noch voll gewürdigt wer¬
den. Schweickhardt wurde am 10. Oktober 1846 in Karlsruhe ge¬
boren, besuchte das Lyceum und später zu seiner fachlichen Ausbil¬
dung die Bauakademie . Seine erste Praxis übte er beim Bau der
Badischen Staatseisenbahnen aus . Er war dabei zugleich entwerfend
und ausführend tätig . In den siebziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts wandte er sich in Wien als Mitarbeiter der Gebr . Drechsler
der Privatpraxis zu. Anfangs der achtziger Jahren gründete
Schweickhardt in seiner Vaterstadt sein Architektenbüro. Nun ent¬
wickelte sich ein reiches Feld seiner Tätigkeit . In dem damals be¬
vorzugten Renaissancestil schuf er eine Anzahl Gebäude in Karlsruhe
und Umgebung, welche durch ihre künstlerische Austastung und durch
gute Ausführung erwähnenswert sind . Bor allem weifen die Bauten
dieses Meisters «ine gewissenhafte konstruktive Durchbildung auf,
welche Eigenschaften hauptsächlich in einer großen Anzahl Fabrik¬
bauten zur Geltung kommen . Es sind vor allem zu nennen die um¬
fangreichen Anlagen der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
in Karlsruhe und an anderen Orten . Vielseitige Aufgaben wurden
ihm auf dem Gebiete des Heifftätten - und Krankenhausbaues zu
teil . Es feien angeführt die Heilstätten „Friedrichsheim" im Kander-
tal , Bauten der Landesversicherungsanstalt Baden . Künstlerisch
bemerkenswert sind die Schloßbauten des Grafen Douglas in Eondels -
heim. Das Unglück Deutschlands hat Schweickhardt , der ein glühen¬
der Vaterlandsfreund war , schwer getroffen. Vor einem halben Jahr
wurde er leidend. Er trug mit 'Geduld sein Geschick bis ihn nun der
Tod sanft erlöste .

) !( Ein Ferirn -Sonderzug von Hamburg nach Basel pas¬
sierte am heutigen Donnerstag früh 6 32 Uhr den hiesigen Haupt¬
bahnhof . Er war überaus stark besetzt. Hier entstiegen etwa 50 Per¬
sonen dem Zug , die in benachbarten Kurorten ihre Ferien zu verbrin¬
gen gedenken .

j Heftiges Fernbeben . Heute vormittag registrierte der Seismo¬
graph des geodätischen Instituts der Technischen Hochschule ein hef¬
tiges Fernbeben . Der erste Einsatz erfolgte 5 Uhr 49 Minuten
40 Sekunden mitteleuropäische Zeit , die Maxima der Bewegung zwi¬
schen 6 Uhr 10 Minuten und 6 Uhr 20. Um 7 Uhr kam der Apparat
zur Ruhe . Der Herd des Erdbebens liegt in einer Entfer¬
nung von über 6000 Kilometer .

» Stadtgartenkonzert «. In der Reibe der städtischen Konrerlveran -
staltungen im Stadiaarten wind am Freitag , den 14 . dS . MS., abend »
8— uhr , der M ns Ikster « I n Karlsruhe das Mustksttkel auS-
kühren. Herr Lüttger » , der Dirigent der Kapelle , hat Mr diesen
Abend ein vorrStümlicher Programm ;t«sammengcstc«l aus welchem be¬
sonders genannt seien : . Da» Herz am Rhein ' , Lied von Hill , „Gold¬
schmieds HSmmeNein' von Stlenberg . .Dar Rachlager von Granada " von
Kreutzer n . a . mehr . Im Verein mit den natürlichen Reizen unsere»
unvergleichlichen StadigartnS , dürste dieser Konzertabenld dazu angetan
sein , eine grotzc .Zachörerschar angulockim .

Turnen + Sviel + Sv - rt .
Die Sächsische Wasserballmannschaft in Karlsruhe .

K. S . B . spielt 3 :3 unentschieden.
Am Montag fand das in Schwimmerkreisen mit großem Interests

erwartete Zusammentreffen der repräsentativen SäWschen Waster-
ballmamrschaft mit dem Schwimmveroin e . V . , von 1899 statt . In
dem schönen Vereinsbad des K . 8 . V. begrüßte der 1 . Vorsitzende
Herr Haffner die Sachsen und überreichte ihnen ein schönes
Blumengebinde . Den Wasterballkämpfen ging eine 4 mal 50 Meter
bel. Staffel voraus , die von der Mannschaft des K S . D . überlegen
mit 2 einhalb Längen gewoimen wurde. Für Sachsen schwamm :
1 . Roland (Stern Leipzigs. 2 . Fries (Poseidon Leipzig) 3 Riegel
(Stern Leipzig) , 4 . Schuhmann (Stern Leipzigs. Für K . S . D. :
Falk . Lang . Ditter . Weiß. Hierauf folgte das Wasterbalffviel des
Schwimmvereins „ Neptun " Karlsruhe aeaen die 1b Mannschaft
des K. C . V . Neptun wir mit Küpferle. Schoch. Hanselmann , Hoff ,Amann , Alexander , Geppert vertreten . Bei K .S .V , sah man Sieg-
munh, Georg, Kerber , Rottet , Messer , Herzel, Weiß und Stetter . Das

Spie! würbe »sn Seiten de» K. S . v . ziemlich flüssig gespielt , wäh¬
rend Neptun noch zu sehr an den nationalen Spielregeln klebt. So
kam es auch , daß K. S . V . mit 4 :0 das Spiel für sich entscheiden
konnte . Bei etwa » mehr Beweglichkeit des Neptuner Sturmes wäre
das verdient« Ehrentor nicht ausgebliebcn . Schiedsrichter Lösch
( Chemnitz 92s kehr gut.

Von lebhaftem Beifall begrüßt stellten stch dann die Sachsen und
die In Mannschaft des K. S . V . dem Schiedsrichter Rotier (K S V) ,der für den nicht erschienenen Schneefutz -Stuttgart eingesprungen war,

Sachsen mit der Mannschaft :
Oehmichen (Stern Leipzigs

Roland (Stern Leipzigs Fries (Poseidon Leipzigs
Riegel (Stern Leipzig)

Lösch (Chemnitz 92s Schumann (Stern Leipz . j Schneider (Pofeid . Leipz .sDitter Henn Richter
Falk

Hiegler Meyer
Baader

Karlsruher Schwimmverein .
Rach dem Anpiff des Schiedsrichters bemächtigt sich zuerst Richterdes Balls und nach kurzem Paßfpiel Henn—Hiegler bucht letztererunter starkem Beifall des Publikum den 1 . Treffer für K . S . V. Kurze

Zeit darauf gleicht Lösch für Sachsen mit scharfem für Baader unhalt¬barem Schuß aus . K . S . V . geht dann durch Falk erneut in Führung ,
nachdem 3 kurz aufeinanderfolgende Lattenfchüste das Ziel nicht ge¬funden hatten . Nicht lange dauert es bis der gefährliche Schumannmit blitzschnellem Rückhandfchuß erneut den Ausgleich erzwingt . Rach,
dem Hiegler mit scharfem Schuß das Ergebnis auf 3 :2 gestellt,
geht es ohne Pause zur zweiten Hälfte weiter . Das flüssige Spielder 1 . Hälfte wird noch bester . K , S . V. hat noch mehrmals Gelegen¬
heit . die Torzahl zu erhöhen, doch Ditter ist dem Tempo nicht mehr
gewachsen , so daß er mehrere totsichere Sachen ausläßt . Lösch
( Ehemnitz ) gelingt es, das Ergebnis auf 8 :3 zu stellen, bei welchemStande das Spiel beendet wird.

Be; Sachsen war vor allem der flinke Schumann (Stern Leipzigs
und der kleine Riegel zu bewundern . Roland erregte besondres Auf¬
sehen durch feine mächtigen Würfe . Oehmichen im Tor der Sachsen
hielt verschiedene Schüsse hervorragend .

Bei K S . V . klappte es gt. Die Mannschaft lieferte eines ihrer
besten Spiele .

*
ich- Dem Hanauer Rennverein Willftätt wurde für fein am

Sonntag , den 13 . Juli , ftattfindendes Rennen vom Ministeriums
des Innern der Betrieb eines öffentlichen Totalisa¬
tors genehmigt. Die Ausschreibungen stnd seit einigen Tagen er¬
schienen und an dem Verein bekannte Interessenten verschickt . Sie
können überdies jeder Zeit noch vom Sekretariat des Vereins bezogen
werden Außer dem altbekannten Millstätter Trabreiten ist seit
langem die Einführung eines Trabfahrens gewünscht wordei-
Wenn das Trab 'ahren dies Jahr allgemeines Interesse finden sollte ,
dann wird es auch in Zukunft beibehalten werden können . Weiterhin
werden die beiden beliebten Flachrennen geboten und 2 große
Hürdenrennen . Schon jetzt sind verschiedene Nennungen eingelaufen
und wir glauben verraten zu können , daß bezüglich Pferdematerial
in diesem Jahre noch ganz besondere UeLerraschungen bevorstehen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Danaffogen, da» altbewithrte , durch mehr als 22 000 Ärztliche Gutachten

anerkannte KvMigunssmifftÄ Mr Körper und Nerven ist in bekannter Güte
in Packungen von 50 vir 500 g in allen Apotheken und Drogevien erhältlich.
Man beachte den der heutigen Aufflage beigeiügien Prospekt .

Wanzentod sicher wirkend , erhältlich bei
Fr . Sprlntfer , Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 52. Tel . 3263

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Seiten .
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Radikaler Preisabbau
Um das meistgelesenste Blatt einwand¬
frei feststellen zu können , vergüten wir
jedem Käufer , der diesen Ausschnitt
mitbringt, beim Einkauf von 6 Mark

an, extra

Goldmark
die an der Kasse in Abzug
gebracht wird

Wir brauchen viel Geld, um unsere Betriebe aufrecht zu
halten , und haben aus diesem Grunde unsere

Kleinverkaufspreiie außerordentlich ftsrkermäßigt
ohne Jede Rücksicht auf den Selbstkostenpreis * Bevor
Sie kaufen , vergleichen Sie unsere Preise , unsere Quali¬
tätsware und Sie werden außerodentllch überrascht sein

über unsere Leistungsfähigkeit !
>- > I Besuchen Sie ans ohne jeden Kaufzwang

Offenbacher Lederwaren ■ Vertrieb
Achten Sie genau auf die Adresse nur Kalsersir. 203, I. Etage. Kein Laden - Etagengeschäft .
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» leite lenster unaEbmr , 22 m Abdeckplatten , kom -

» cfiifittoun? Ö Türumrabmungen, .
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Sitm
'
m -? rötz »r « osten Alteisen und

vadndoistraße .
^ "ser tn der « ackfteinkaserne,

Rasiö?t!
^ "^ 10. Juli an dal Stabtbauamt

Nattatt . den 1 . Juli El .
82210

. Stadtbauawt .
befert rot * und vretSwertDrucker «, der « ad . « »»N,

Zwangs-
Bersteigerung .
» reitaa . 4 . In « 1924,

nachmittag » 2 Udr . werde
ich im Piandlokal . Stetn -
stratze 23 , gegen bare
Zahlung im Bollstreck-
ung »wege öffentlich ver¬
steigern : 1089 ':!

1 Pers .- Auto 14/40 PS ..
4 Sitzer , mit GlaSauf -
>atz, 1 Reglstrierkaffc ,
l Ladentdeke . l Roll -
Ichrank und Möbel jeder
Art n . a . m . 10892
KarlSrube . 2 . Jul « 1934.
Meter . GerichtSvollzb .

RkinUedersee -Zigarrkn
nur prima Quatnät 814

Rauchtabak
Pfund 1.— und 1.50 M .
U. ScklUtzler, Zigarren -
iaortl . Marienst . l . titraa

Znulllgsoerstchttlillg .
Freitag . 4 J « lt,024 .

nachmittag » 2Ubr . werde
ich in KarlsrnOe , Stein -
stratze 24. gegen bare >8ad»
lung im Vollstreckung »-
wegeöffentt versteigern :

3 Dipl . Schreibtische,
1 Schreibleffel . 1 Akten»
schrank. 1 Schrcibmalch ..
I Waschkommode. > Her¬
renfahrrad . 7 Bilder und
700 Stück dalbserttge kl.
Mebtliebe . >08W
Karisrube . 8 . Juli 1924 .
Huber . GertchtSvoüzieb .

Wanzentod
tötet sofort unter
Garantie , erdiiltlich

F . Köllstern ,
Herrenftratzr 5

» . Rnitostraiie 19 . 10419

Keulieserung .
Wir Laben kortwäbrend » ri « a liitzeS MUrt -

temberg ^r He « babnstebend Kar » rube «Hauvt -
babnbols waggonwetle »u iedr günstigen Preisen
abzugeben , auch iubrenweise frei geUesert . tziru«

Sctltnann, Weingarlen
Zwerg - Wokorröder

11 Ps „ rassiger Bau . die bette Tourenmaichine .
einige « ezirktvertretungen i« Bade » noch
zu vergeben . 10900
Gkurrnlnkrtretkr3t. Deutsch , Karlsruhe

« malienttrabe « 7 Teleio » 1147.
tfHohMitehlaci Herrenrad Dritzner ! sowie42>eoraua ) ieS 1 Damenrad 10911

- preiswert , « verlause « . -
Reu « Rüder von Mt . 128 .— a «

--- Bez, Adlerstraße 32, lade». =

A
ci

stärkt und reinigt den Haarboden
u . verhindert die Sehuppenbildung
Hinterlässt einen lieblichen nicht

aufdringlichen Veilchengeruch I

Preis die Flasche Mk 2.25 n. 3 .50
Zu haben in Apotheken , Drogen -,
Friseur- u . Parfümerie-Geschäften

F. Wolff & Sohn
Karlsruhe .



Tctte 4 . R«. 264 Badische Presse (Abendausgabe ? Donnerstag , den 3 . Juli 1SL4.

Wertpapierbörsen ,
Berliner Börse vom 3. Juli .

Kü. Berlin , S . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
schriftleiiung .) Die Tendenz der heutigen Börse kann gut als lust -
l o s bei abbröckelnden Kursen gekennzeichnet werden . . Das Geschäft
liegt wieder völlig darnieder . Die heuie eingcgangene Nachricht, daß
Geheimrat Klöckner im Auftrag der Sechserkommijston die M i c u m>
vertrüge zu ultimo Juli gekündigt habe mit der Be¬
gründung , dag die deutsche Regierung nicht in der Lage sei, die
Lieferungen an die Micum im August zu finanzieren und daß auch
der Ruhrbergbau unmöglich die Lasten weiter tragen könne, erregte
an der Börse einiges « fsehen, obwohl man seit voriger Woche mit die¬
ser Kündigung rechnen mußte . Die Tatsache , daß die Kündigung noch
weit vor dem letzten zulässigen Termin erfolgte , wir dals Bestätigung
dafür angesehen , daß das System der Micumveriräge ubei bestem
Willen der deutschen Zechen undurchführbar ist. Man betrachtet die
Lage im Ruhrbergbau außerordentlich ernst.

Auch sonst liegen auf wiartschaftlichem Gebiet Nachrichten vor ,
die die Situation in ganz Deutschland als katastrophal erscheinen
lassen. Unter diesen Umständen kann sich naturgemäß an der Börse
leine Unternehmungslust entwickeln . Selbst der Kriegsanleihemarkt
weist einen starken Rückgang der Umsätze auf . Bei Beginn der Börse
wurde Kriegsanleihe mit 255—260 gehandelt . Einiges Interesse
brachte man den Aktien der Deutsch-Astatischen Bank und den Cou¬
pons der Chin . Anleihe entgegen . Für diese Papiere stimmt das Zu¬
standekommen der deutsch -chinesischen Abmachungen günstig .

Am Geldmarkt ist die Lage unverändert . Auch am De .
o i s e n m a r k t zeigte sich abgesehen von der schwächeen Haltung des
französischen Franken keine besonders auffallende Erscheinung . Die
Kurse lagen auf allen Märken schwächer , doch waren die Senkungen
größtenteils unerheblich .

Im weiter -n Verlauf der Börse flaute das Geschäft noch weiter
ab, da erneut über Zahlungsschwierigkeiten berichtet wurde .

Als erst « Kurse wurde « ge«an«t : Deutsche Staatsanleihe » . Dvch.
KeichSanl. L Proz . 245 , D«fch . ReichSmü. 4 Proz . 530, Dtsch . ReichSanl. 3M
Pro, . 350 , Dtsch . ReichSanl. 3 Proz . 975. Prß . korrfol , Anl . 375 . Prß . konsol.
« nt . LM Proz . 370 , Oest . am- rt . E . B . 4M Proz . 1 .5 , Deft. Krön .-Rente
4 Priy . 1 %, Oest . conv. Rt . I . I . 4 Proz . 0.95, Oest . Glider 0 Proz . 1,
Oest. Papier 0 Proz . 0.9, Tü « . Bagd .-E .« . i 4 Proz . 7.1 , Türk . Bagy .-
Ö .-St. II 4 Pro, . 5% . Türk . Zoll -AmleIH« 11 4 Proz . S, Uns . Gt .-Rente IS
4M Proz . 2%, Uns . Gold-Rente 4 Pro ?. 4.5, Uns . Kron-Rente 4 Proz . 0.925,

Jnduftricaktien . Schulth .^Patzvnh. 14, Acommrlator«« 22% , Adlerwerke
IM , A. » . I . Anilin 9. All« . El .-Gss. 6.S, « nglo Guano 7.0 . « fchaffenlmrger
Papier 16 .5 , « uarp .-NürMbg . 17 , Bad . Anilin 12% , Basalt 9« t.«®ef . 7.8,
Berger Tiefbau 2 .5 , Bergmann 10%, Berl .-AnH . Wasch . 4M , Berlin -Burger
Eisen 0L , Berl .-KarlSr . Jnd . 70. Berl . Wasch . 10M , BtngweNe 1 .75 ,
Bochumer Guß 45%, Gebr . Böhler 22 , BuderuS Eisen 4.9 , Busch Waggon
vor, . 5 .5, Byt -Guldenw . l .S, Calmon ASbest 0.75 , LharL. Wasser LS, Them.
Griesheim 11 , Chem. von Heyden 2, Lonti Eaoutchoue 6 , Daimler Motor
1 .9, Dessauer Gaz 22 , Dtsch .-Atl . Telegr . 8% , Dtsch .-Luxemburg 44%,
Dentlche Erdöl 34 , . Deutsche Kabelwerke 0.75 , Deutsche Kaliwerke 27%.
Deutsche Maschinen 3 .75 , Deutsche Werte 4M , Dts» . SIlenhandel 3 .6 , Drabtl .
UÄberfee 4.75 , Dynenrit Nobel 5.2, <?Ibers. Farben 10. Elettr .-Lieferung 10%,
El . Licht und « rast 65 , Essener Steink . « .5 , Fahlberg , Lift n . C » . 2%,
FeMmithle 2.8 Felten u . GnMeAeme 16 GÄsenkirchen Bob . 46 .5, Ges. f. el.
Untern . 14%, DH. Golldschmibt 8%, GöMtzer Waggon 2.7. Gothaer Waggon
15 , Hacket»« Draht 1 .25 , Smnmcrsen 6.78 , Hamrov. Waggon 4.5, Hanisa
Aohd 0.575 , Harb . Gummi Phönix 15 , Harpener 52%, Hartm . Wasch . 2.9,
Held n . Frank « 0.575 , Hirsch Kupier 17.5 , Höchster Farben 9% , Hoesck Eisen
30, Hohenlohcwerke 16.5 , PH . Holiymann 25 , Humboldt Maisch. 11 .5 , Ilse
Bergbau 11 .4 GSbr. spnnghanS 6M, ffi. A. F . Kahlbairm 14. Kall AscherS-
ldben 6.7 , Karlsruher Wasch . 28, Katbowitz Berg 16% , E . W . Kemp 0 .475 ,
Köln -Neuessen 30% , Köln-Rottweil 5M , Kreutz SÄomotW . 35 . Sahmeyer
5% Laurahütte 45 , Linte -Hofm.-Lauckch. 85 . Dudw. Löwe 55 , ManneSmann

245 , ManSfekd « stie 2.1, Motoren Deutz 14% , Nationale Auto 1 .8, Nordd .
Wollkitnun. 30 .5, Oberbedar , 9. Oberschl . Saro 85 . Obcrschl . Koks 335 ,
Ovenstem u. Koppel 11 %. Oslwerke 15.4, Phönix B - rgö . 24% , Pöge Elektro 1,
Polyphonwerke 3 .75, Rhein . Braunkohl « 25, Rhein , W-tawo . 3%, Rhein .
Glahlwerk« 21» Rh .-Wcstf . Sprengst . 82 , Rhenania chem . 4M , I . D . Riede:
3, Rombacher Hütte 9.2, Rücksorth Nachs . 0 .4, Mit,erzwerke 9.75, Sachsentverr
1 , Dslpoetsurt 11 %, Sarotll 0.975, Scheidemandel 14. Schics . Bg . Zink 30 .6.
Schief. Textil 3.25, Hugo Schneider 4M, Schubert -Salzer 9, Schnekert -Elcktr .
29% , Siegen Solingen 0.9, Siemens u. Hals ;« 385 , Stettiner Vulkan 11.5,
« iinncS-Riebeck S4. StShr Kammgarn 46% , Stoüberger Zink 23% , Telephon
I . Berliner 4M. Thörls Oelfabrik 4 .4, Leon» . Tietz 3.1 , Union Gießerei 3.4,

Frankfurter Börse vom 3. Juli .
* Frankfurt , 3 . Juli . (Drahtmelduirg unserer Frankfurter Han¬

delsvertretung .) An der Börse sind die Ansätze zu einer Eeschästs -
belebung verschwunden und dre Märkte bieten wieder ein Bild der
Geschaftsumlust, Die pessimistischen Gerüchte, die gestern schon die
Kursentwicklung beeinträchtigten , wirkten sich heute weiter ungünstig
aus und gaben der Börse auf nahezu allen Märkten das Gepräge einer
sehr schwachen Haltung - Bereits zu Verkehrsbegmn überwogen die
Realisationsn und bei der allgemein vorhandenen Zurückhaltung
matzte das Kursnioeau wiederum mehr oder weniger nachgeben , zu¬
mal Kaufanträge aus dem Publikum ausblieben , was auf die An¬
spannung des Geldmarktes zurückzuführen sein dürfte . Die lebhaften
Umsätze in heimischen Renten sind völlig zum Stillstand gekommen-
Auch hier unterlagen Reichs - und Länderanleihen -Angebot - Im all¬
gemeinen waren die Kursrückgänge nicht bedeutend ; sie betrugen ver¬
einzelt etwa 1—2 Bill . Prozent .

Die Anspannung am Geldmarkt kommt namentlich durch den
hohen Zinssatz für tägliches Geld zum Ausdruck, das auch heute
'h. Prozent bedang - Monatsgeld wurde mit 2 Y» Prozent genannt .
Am Devisenmarkt neigte Pams weiter zur Abfchwächung- Die
Pfundparität war im Vormittagsverkehr 84% Franken , di « Dollar¬
parität 19 .30 Frcs . Mark und Pfund find international unverändert .

Waren und Märkte .
Mannheimer Pro <inkienb {) r «e vom 3 . Juli ,

o. Mannheim , 8. Juli . (Eig . Drahtber .) Die Stimmung war
befestigt auf höhere Forderungen des Auslandes . Besonders war
Mats fest, weil die Ernteaussichten in Amerika als ungünstig be¬
zeichnet werden . Man verlangte für die 100 Kg . waggonfrei Mann¬
heim : Weizen , inl . : 17.25 bis 17.50 , aus !. 21—21 .50 ; Roggen , inl .
15—15.50, aus ! . 16.25 ; Gerste 16.75—17 ; Hafer : 15.50—16 ; Mais
16 .50 ; Weizenmchl 28—29 ; Roggenmehl 23 .50—24 ; Kleie 9 <5 .4011 .

Merline «' Produktenbörse vom 3 Juls ,
hd. Berlin , 3. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Die feste Grund¬

tendenz des Marktes hält an , da das Mehlgeschäft befriedigend
bleibt , zwar allerdings in Weizenmehl mehr als bisher . Daher
wird Weizen vermehrt für Mühlen begehrt , und bet der Knappheit
seitens des Angebots weichen die Preise höher . Auch für Roggen
besteht Begehr . Es zeigt sich für diese Getreideart allerdings mehr
Material . Für Auslandsbrotgetreide besteht Interesse , doch kommt
nur einiges zweithändiges Angebot zum Abschluß, während die viel
höher liegenden Eifforderungen vorläufig nicht in Betracht kommen.
Gerste ist in guten Qualitäten für Brauware noch gesucht . Hafer
war fester, doch zeigt sich mehr Verkaufsware . Futterstoffe behauptet .

Di« amtliche» Notierung « stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo sonst je 100 Kilo a» Station ) : Wei-en. (mürk.) 139—144 -Ä, Rog¬
gen ( müvk.) 128—135 Jl - Smmnemevste Wltrk .) 138- 157, Futtevgerste
ffchleff .) 129—136, Hafer (mW .) 124—134, Weizenmehl 21 .75—23 .75 A
» oggemnehl 18 .75—21.75 Jt . Weigenklei« 8.49, Roggenkleie 8.60 , Raps 220 ,
Leinsaat 260—280, Eybsen (Viktoria ) 19—20, Klein« Spetseevbssen 13—15,
Futtereyhsen 12—13, Peliffchien 11—44 Ackevboynen 14—15 , Wicken 12—13,
Lupinen Waue 9—10, Lupinen gelbe 135—14.5 , Ripskuchen 9, Leinkuchen
18—19 , Trockenschnttze , 7—7.20 , Kartofselflocken 17 .5—18 .

Harts Kissel
Eingetroffen :

I Blaufelchen , Pfd . 1 .40 , Rheinsalm, ]
Lachsforellen , Heilbutt , Cabliau ,

Pfd . 50 es

Neue Matjesheringe , Räucherlachs , Aal ,
| echten Caviar , Oelsaidlnen , Dose von |

30 4 an , Amerik . Salm , Dose 1.10

Franz . Poularden , Hühner

Touren - und Reise - Provlarrt

ff . Wurst - und Fleischwaren
Cornedbeef 1 Pfd . Dose 58 4

Neuer Bienenhonig , neue Erdbeer -
Confituren

. Kaffee , echt Karlsbader , Pfd . 4 .—,
Tee offen , sowie alle bekannten Marken

1 '
in Packungen

Cacao , echt Holl. , Pfd . von 1.20 an

Gemüse - und Obstkonserven

Himbeer - , Zitron - u . Grenadinsaft ,
vollsaftige Orangen , Austr . Aepfel ,

frische Ananas

Bowlenweine — Bowlensekt

I

Weilf- und Rotweine
( beachten Sie meine Spezial - Fenster )
echte Liköre , deutscher u . franz . Sekt

größte Auswahl bei

Harts Kissel
B

Telefon 335 und 97 10905 B
Promoter Versand . Packung frei .

™

Ernstgemeint !
Metzger und Wirt , 25 I .
at ». «vgl ., welcher das
« lteri . gute Geichäst über¬
nimmt . wüntcht tüchtiges
Fräulein mit Aus « ., zw.
bald . Ebe kenne » zu ler¬
nen . Näh . Ana . sind , u
richten unt . Nr . B -07:18
an die „ Badiichc Preilc " .

Blondine . evg. . wünscht
Bricfwechiel mit aebild .
gemütvoll . Herrn ln sich .
Stlla . . nicht unt . 38 J . zw .

Anacv . nnt . Nr . BL0734
»n die . Badtlche Preffe ".

Ges « » «

„Das große Los" !
Wer viel verlangt . mutz

viel geben können !
Witwer <s. 8 Äahrenl .

evg.. 47J . alt . Kkm .. vriv
Beamter mit dvb . Eink . .
Auto . Bes ., ledoch ohne
Seim , sucht S «a « im
Alter von 80 - 38 Jahr .,
nicht gröber als 160 .
Süt ' ich . Ucv . luittg , tücht..
musifalilch,ge >u» d .unter -
üalienü . gerade gewach!..
mollig , treu , vermögend
und lrigenheim sind keine
Hindernisse für die Ehe .
(Witwe oder Fräuiein .i

Nur selbstgeschriebene
Bild -Zuichriiten finden
Berlicisichiiguna . Bild
tos . retour . Diskretion
iell ' stversiändl . Anonum
zwecklos. Anaeüote er¬
beten nnt . Nr . 3224a an
die . Bad . Presse ' .

Beratungen
über Abwendung v.
ZablnngSichwierig »

{eiten , Konkurs «.
FranTWainsr, KricgSst . 68.

Professor sabaetzaut ) er¬
teilt Nachhilfe in Mathe¬
matik für olle Klassen.

Angeb unt . Nr . *320782
an dt« . Bad . Presse ".

Kons ««», aebildet «

Klavierlrhrerin
Schüler an

Schneider
Stnttgitrt , Gymnasiumstrasg « 21 ,

Beratung und mikroskopische Haaruntersucb _ _ _ _ „
Samstags den ganzen Tag geöffnet . — Sonntags geschlossen .

AuswärtigeI Ausgeeangene Haare einsenden ! A1311
Niederlage in Karlsruh « : Adolf Dilrr , Parfümerie - und Modewaren ,

Bahnholplatz 4 (gegenüber dem Bahnhof ).

Schwacher Haarwuchs
Mene! Haar, Baissen, Jucken, Schippen, Haarausfall

wird mit Gg. Schneider & Sohn ’s
Brennesselhaarsaft

Preis d. ' /. L. Fl . 150 , V.L . Fl. 5.- '/. L . Fl . 8.
und

Manisol (Sehnppen-Pomade)
30 gr . 1.5®, 60 gr . 3 .*, 1B0 gr . 5 », entfernt

Sohn l. wttrtt. Haarheilinstitutsmnhriir « T» «iak :elt
Ohr

nimmt now emuier an
zur gründlichsten Auö-
öildung bet mütztgem Ho¬
norar . Zu erfragen « nt .Nr . B2082l in der . Ba¬
dische Presse ".

gUglÜj
Von SelbstkLuferwirb tti
Baden -Baden
hl . Villa gegen bap
zu kaufen gefncht. Ver¬
fügbar 16—20 000 .ä . Ge¬
naue Offert , m . Preis ete.
unter Nr . B20686 an die
Badilche Presse .

Klee -Acker
Das Ertrügni » eines

KlceackerS möglichst in
öer Rübe der Stadt zu
kaufen gesucht.

Karl Tvome & So .»
Herrenstr . 23 . 10862

Wirtschaft
in guter Stadtlgge unt .
sehr günstigen Beding ,
zu verkaufen . Trau » ,
Akademiestr . 24 . « 20808

Sodawasser -Fabrik
mit sämtl . Zubehör unb
einige Ztr . Kartoffeln
öillia zu verkauf . B20835

Rüppuircrstr . 9« . i .

Landhaus
bei Ettlingen , 4 Zimmer
mit Zubehör , ca , 30 Ar
Garten , Preis 7000 M .
Amahluna 3000 Ji .
Bandeaus
Zimmer , 18 Ar Garten ,
Preis 6000 A.

Gut erhaltenes
4 Zimmer - ßaus
mit sofort beziehbarer
Wohnung , Oststadt , Pr .
20000 .—., Am . 10000.—
‘BeJJer.'Wofjntjaus
Weststadt , mit Garten ,
Pr . 20000 .— . Am . 5000 .-
Nähere Auskunft erteilt

Liegensch aftsbüro ,
W. Walch , io »08

Kaiserslraße 172 , 3 Tr .
Telefon 1562.

Rentable - 10894

Privalhaus
sehr aut « Lage, unter
günstigen Bedingung «»,
ca. 3000 .— » nzabla ..sowie

Geschästhaus
mit Fadrikbetrteb , ««
gleich günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .

Jn »« obiliendiiro ,
Saristratz « 6. Tel . S79t.
Wegen Fort,ug verkante
mein im iüdi . Schwarz¬
wald in sonnig . Lage gei.
WohsthaiiS mit «arte»
und ca. 100 Ar Feld nebst
lebend , und tot . Jnventar
»uiedemannehmb . Preis .

Gest. Off . unt . Nr . 8218a
an di « . Badische Preffe ".

ucke
Tisch ,
halten , von Privat zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 820764 m die
. Bad . Presse ".

zu kaufen gesucht. An¬
gebote u. Nr . « 20756 an
die „Bad . Preffe " erb .

KlWspottwagen
gesucht. Anacb . u . « 20746
an die »Bad . Preffe " .

Deutsch -Kurzhaar
Rüde

im r . oder 4. Feld , zu
kaufen geiucht. Anacv .
mit PreiSan ^

ab^ unt . N ».
820658 an i . Bad . vr .'

Gut erhaltener
Kiappsportwagen
imit Dachl zu kaufen gei.
Preisangebot « unt . 2lr .
B20766an dieBad .Preffe .

Weißes MuSerbett
mit Matratze und Kiffen
billig zu verkanf . 820844
SMUbelwftr . SS, 3. St .

I Wtlonms !
neu «, gutgearb . v . 85 ^ t an
KLhi «». Schübenstl

o^

Sardiue«. Stores.
M - v . Mlm - etken
billig . Otto Haber .
« aiierftr . 285 . 10279

Teppiche»
an . Eoeo»- «. .vestmal' — O . Huber . Kai

- 235 . bet d . Hi,
an .
billig ,
str. tze
stretza.

Bettvoriaa
Ml . t .S.

[tt «n
.. » !«*■
Hirsry-

10657

nähmasdiinen
mehrere versenkbar« und
mit Kasten, neueste Kon¬
struktion. find billig zu
rerkaufen. MschlagSzay-
lung wird etngerüumt .
Gerivtgstr . 53, 17 . B19907
Leere gkbmchteSaMn
btll . abzuaebe » . B20889
BiSmarckitr . 8Sa . Lade«.

Ein großer 820849
Eiskasren

Ist wegen Pietzmangel
billig zu verkaufen .

ostenstr . , 07 . 2. « t.
UM . Lame«

, ZCfl ., 3 PS
in tadellos . Zustand ,
fahrbereit , billigst zu

verkaufen .
Hans FISCHER .- .

I
Hoffstr. 4
Tel . 2284

Motonaü 3 .5 PS .
2 Gänge , Leerlaui . iabr -
berett . billig zu verkauf .
Rndoisstr . 18. 82070 .»

iDlOttöil
8ef « mo - Hschleiüuuas -

8
tosis

8 PS . Getriebe , wie neu .
sofort nmständeöaiber
äntzerst billig zu vcrlnu ' .
NädcreS der Mappe »,
M

rt ' >rt * ftt M

N S II 8V,PS., 1 t' linder . Dr
Ganggetriebe . Kickfta
Sozius in garant . tad
tol .Zusianb . Ivottbill .seein « mob. Schreibmei

'Lf&ssirsvi
Anzus. zwiich . l n . S
abends 6 u . 7 Ubr bei
Klingele , Akademie«.HinierbauS z .Sick. B!

fflolornjfl
8 ll« PS., Getriebe , fabrik¬
neu vreiswert zu ver¬
kaufen . 10751

Waler . Rbeinstr . 5».
Ltaches ^crrenfnljt
i « tadellosem Zustand
W At m » erkauf . 82 (
Kav« llenstr .7>l. 5 St . .

Dameoiaiirrad 65 Ml
Herrenrahrad 65AC, n
von 90 A an . evtl , r
jadlung . Knnsmai
ßäbrinaerftr .zo. l . l
Ktn - erwas

wie neu iPeddtaroi
verkaufen . Kari - l
richstr . is . Ili . v

oie neu , zu verkausen .
»ormittaas . « 20859

Kreuzstr . 27. 11. l.
Gut erhaltener , weiß

lackiert . Kinderwagen
m .Riemenfederung . auS »
«evoiftert . btll . abzugeb .
Zu rrfr . uni . Nr . « 20851
in der . « fii>. Preffe ' .

Fass neuer Anzug
au verkauf . Größe 1.68.
Zu erfragen unt . « 20728
in der . « ad. Preffe " .
ÄMeii - y - NerreWksttii
vrima Qualität , hat weit
un >cr Preis zu verkouien
M’igctilnenstrickerei L Engalhard
107B4 Garrenstr li .

Dackel ,
7 Wochen alt , reiz ., raffe¬
reine Tiere , iebr billig
zu verkaufen . B2086S

Kaiierstr . 150 III .
Weißer Pudel . 13 1U.

alt lHirndinl . mit gutem
Stammbaum,zu verlaut .

Dnrla » . Br«
Srteörtchstratze 9

c>. Mannheimer Kleinviehmarkt vom 3 ' Juli . (Eig . Drahibericht -)
Dem Kleinviehmarkt am Donnerstag waren zugeführt und wurden
per 80 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 56 Kälber 38—58, 48 Schwein »,
42—55, 604 Ferkel und Läufer pro Stück 5—25 Eoldmark . Markt¬
verkauf : Mit Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberstand ; mit
Kölbem langsam , geräumt : mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig «
Ueberstand.
| Metalle |

Bcrlincr ^ Neiallnoiierungc « vom 3. Full : Elerirolyrk -.qrf-r 1 .1W ,
finadeeupfer 1 .03 —1 .04, OriginalyüitcniweichPlei0 .57—0.58 , Originalhütten-

rotzomk (Preis im freien Verkehr) 0.55- 0 .56 , Remelted^platienrink von
hanyelsi 'blicher Bcsck̂ H- nhcii 0.47—0 .48 , B.rnka»Init. Siraitzinn , Austral«

z ' nn in Verk. Wahl
'

4 .20—4.30, Hüttenzinn 4.10- 4 .15, Reiunickei 2 .25 bi,
2 .35, Antimon Reffuins 0.66—0 .66, Silber in Barren 38 .25 bis 88 .75. Die
Preise gelten für 1 Kiwgramm . . ,

Pforzheimer Edelmetallkurse . Heute wurden hier folgende Edel «

metallpreise genannt : Barrengold , das Gramm 2 .77X Gm (Gel »)»
2 .78 Gm . (Brief ) , Platin , das Gramm 13.85 Gm . ( Geld ) , 14 .15 wm .

(Brief ) , Feinsilber , das Kilogramm 89 .00 Gm . (Geld ) , 92 .50 Gm.

(Brief ) .

Frankfurter Börse
vor » 3 ! • 1 :

Slastsranlere
5 , /0 Dt . Reiehsanleihe
5 % k . 18 .
3>/s °/o Dt. Belehsanl
5 ■*/, Dt. III . Krlegsanl.
31/, % IV n V • • • • 1 .70
*11,% TI— IX . 1 .70
Dt. 1 . 4. 24 .
Dt . Schntzgeb , 08— 11 - 2 .05
4 »/, dto. von 1914 • • 2.05
Dt . Sparprämlenanl. ■ 2.24
Zwangsanloihe • • • • 9
4 °/0 Preuß . Konsols • • 400
31/, % dto. . 400
3 % dto. . 440
4 “/o dto. von C8—14
4 «/o dto. .
31/, % abgest. • • •
31/, °/0 dto . 02 n. 04
4 •/, Bay . Eisenb. • • • 660
31/, % Kisenb . Bayr
31/, % dto. • • • •
3l/s % Pffilz, Priorität
31/, o/o honf . 81
31/» % konf. • • »
3 % dto. ■ ■
41/, % amer. Gold

nankeii .
BadischeBann • •
Barmer ßankv . • •
Darmstidter Bank
Ueatsche Bank » •
Diskonto-Ges . - »
Dresdener Bank •
Praekl. MetaUbahk
.Vlltteld. Kredltbaek
Oest . Landesbank -
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hypbk . • •
Südd . Diskonto - •
Westbank Frankt .
Wiener Bankv. - -
Württ . Notenbk. -

Industrlepa pt r r e
19 .7

4 37

or P
2. 7. |m
0 420

1

°
3. 7.
0 .250
0 .50 >
0 430

0 .9

' .02
2 .03
1 .99

350
480
480
550

Nordd . Lloyd • •
Brauerei Eichbaum >
\ jl t Gebr. . . 1.2
Adler & Oppenh . » - —
Adler Kleyer . 1 .45
A. E. G. . 6 62
Anglo Guano » - » —
Aschaflenb. Zellstoff » 16 .87
BadenlaWeinheim » - 0 . -
Bad. Anilinn. 8. • • • • ' 2.45
Bad . Hasch. Darlaeh * 10
BergmannElektro • • 11 .75
Bingwerke - - 1.75
Blei u. Silber Brand.
Brown , Boveri ■ »
Sttbring • • • • •
Coment Heidelberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren -
Dt. Elsenhandei -
Dt. Gold n. Silber Sch . ■
Dt. Verlag - -
Dtngler . • • . .
Dyckerboff n. Widm
Klsenw . Kalsersl. •
Elberf. Farben - »
ßlekt, Lieferung -
El. Licht u . Kraft
Eis. Bad . Wolle - »
KVmiLg • • • « • •
Eßlinger Haschinen
Ettliagar Spisserei -
FaJir Gebr. . 4 .5
Felten o. Goillaome• • —
Feinmech . Jetter • • • 10 25
Franfcf. Pokorny • • • 2.45
Fndis Waggon • • • 0 85
Ganz , Mainz • • • • • 04
Goldschm , Th, • • • • 91/*
Gritzner Maaotu • • • • 14
Grün u, Bilflnger • • • 9*/»
Haid u . Neu • • • • • • 12
Hammersen • • • • * • 6 .75
Hant Füssen • • • • • 9.2
Heddernh. Kupfer • • 6
Hoch o. Tief • •
Höchster Farbw.HolzmansPhil. •
HolzverkoWnng •

Berliner De -risennotierunßen .
Die heutigen Deviseiinotf

19
4 .05

1J
1 .25
637

3.25
8 .125
1075

10.2
6J&5

0 .275
3 .70

0 .770
0 .360

Hydrometer
Inag .
Junghans Gebr. • • •
Kammgarn Kaisersl* •
Karlsruher Maschinen
Klein a. Schänzlin • •
Knorr Heilbronn • • •
Kons . Bratm .
Kranes n. Co. • • • •
Krumm Otto • • • • •
Lahmeyer • • • • •
Lederfabrik Spier • •
Lndw, WalzmUhle • •
Mainicraft .
Meguin .
Itfetallwerk Knodt • •
Moenns Maschinen ♦ •
Motoren Dentz • • • •
Motor Obomrsel • • •
N / S . ü .
Oleawerke • » • • • •
Peters Union • • • • •
Pfalz Näh. Kayser • •
Beiniger Geb . n. Soh . •
Rhein. Elektar. • • • •
Rhein . Metall • • • •
Rhenania Aaohes • •
Rodberg Darmst. • • •
Rfttgerswerfee • • • •
Schnell Frankental • •
Schnckert Nürnberg •
Schuh Berneis » «
Schuhfabrik Hers • •
Schulz Grönlack • * •
Seilindustrie Wolfl • •
Sichel u. Co. * • • • •
Siemens Halste • • •
Sinalco .
Südd , Drahtindustrie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb. Besigheim
Thüringer LieferungenUhren Furtw&ngler • •
Ver . Dt . Oelfabriken •
Yer . Casseler Fass • •
Yoigt u. Häffner • • •
Volthom Kabelvr . • •
Wayß u. Freytag * • •
Wohlmuth
Zellstoff Waldhof • *
Zschokkswerke * *
Zucker Badische • • •
Zucker Frankental • •
Zucker Heilbronn • *
Zucker Oflstein • « •
Zucker Rheingau • • •
Zucker Stuttgart

0.06

2.37

3. 7.5
1 .25
5- -.
69
2-4
2 .5
2 5

0 625
3

0 .89
5 .75

&
Hs

0 .675
1.75

3 .1

Beräwerk ^ Aktien «
3.7Barceliui - . . . . . . . 3 .5

Bochumer Guß . • . ♦ .
Baderue • • • • • • •
DtXaxemburg • • •
Esch weiler Berprw. • •
Gelsenkirohen • « • •
Harpener . . . . . . .
Kall Aschersleben • *
Kali Westeregeln • • •
Mannesmannw . . * • •
Uansfelder
Oberschl, Eisenbahn •
Oberschl. (Caro ) • • • •
Phönix * • • • • « • •
Rhein. Stahlw. • • • •
Riebeck üontan • • . ♦
Rombacher Hütte • ♦ •
Salzw. Heilbronn * • •
Tellus Bergbau * *
Ver. König - u , Laurah.

FreiverketoFsv *'
Spez .*Portagiesen • • 4 5
Becker Kohle * * * 3.62
Benzmotoren * * *
Krügerehall Kali •
Rastatter Waggon

Wertbezt . Anleihen
in Mark te Tonne bezw . Stück

Badenw . Kohlen •
Sachs . Kohlen . •
r' reuß. Kali . . •
Preud . Roggen . «
Hess. Braunk .R, »
Han uh. Braunkohlen • 9 .8 9 2§
Südd. Festwerte • • • 1 .3 1 .26
Sächs. Roggen • • • • 2 5 2.5

Berlin , den 3. Jul 1V..4.
ertintfen stellen «ich wie folgt :

ielegraph . Ausz .ahiong.
2 7.

Geld |
u .

Rriei
3 7 -4.

Briet

157.70 16850 167.70 168 50
1. 345 1.358 1.345 1. 356
18.95 19.05 19 05 19 i5
58 .06 ' 56 .34 56. 16 56 .44
66 .v3 67 .17 6648 6692

111 .12 111 .68 111.12 Ul 68
10.47 10 .53 10 .<- 7 10 o3
18 .03 18 .30 1P 05 1» 15

18.126 18 .215 18135 18 .225
419 4 .vi s .19

2159 21 . 69 ? ' 65 21 . 5
74 .41 74 .79 74 41 7479
56 .36 55-79 5« 76 o5 04
11 -47 11 .53 11 .4 / 11 .53
1 .765 1 .77s 1.765 1.7/Z
0 .445 0 .455 0 .44 u.Ä5

5.91 5 .93 6 .91 f .93
12 .29 12 .3t ' 2 27 12 33
4 .Ql 4 93 4965 4.98b
5 .09 5.11 5 .09 5 .11
3 .04 3 .0a 3 .03 306■»5 BO ' 2 84 54 ^2 .90^.

Amsterdam * • • 100 G .
Buenos -Aires • • • 1 Fes .
Brussel -Antwerp . 10U Fr .
Kristiania • * • • 100 Kr.

: : mp .
He ,f mKfor S

-
100f,m, . Mk .

London » - - - 1 Ffd.
New- York • • • • • 1 J) .
Paris ■ • ’ • • * • 10p &.
Schweiz . ItHj Fr .
Spanien > • • • • lUÜFes.
Lissabon - • - lOOEscuto
Japan - - - - - - - 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien - • • •
Prag - - -
Jugoslawien
Budapest -
Bulgarien -
Osnvltr * • '

_ _ _ Ireis
lUOOOOKr.

■ - • JUUKr .
• lUODinai

• 1U0U0U Kr .
• • lüULeva
10(i ( tiilder

Unnotierte Werte .
Slitgetellt von Baer A Clan», B*nlcgesch5ft , K*rJsrnlie, Karl-FrlediidiBtr. 26,

All«, circa ln Bltllonan Mark pro 1000 .—
Adler Kall . * . .
Api . . » • » • • • !
Bad . liokomotivwk.,Baldur • . . . .
Becker Kohle • • •
Becker Stahl • • •
Benz ' . . . . . . j
Brown Boveri * • • 1
Continentale Holz - :

Verwertung • * *
Deutsche Lastauto
DeutschePetroleum
GermaniaLinoleum
Grbdlcr Zigarren .
Großkraftw . Wttbg .
Hansa L 'oyd * • •
Holdburg Vorz .-AUt .
Ina « - - ' . . MItterkraftwcrk ^
Kabel Rheydt • •
Kammerkiraoh . -

82 18 Ufa .
24 Knorr 2 / Zuckerwaren Speck
3 .5 Krügershall * • • • ! 28 5°/o Bad . Kohlenw.-

Landeswirtschaftst. 0 .3 Anleihe * • • • •
35 MeUiand Chem . * • 1 .5 s’ loMannh.Kohlenw.
13 MeurerSpritsmetall 08 Anleihe . . . . .
20 Mon Inger Branvrv ! 220 /V Sächs. Braun-
13 Offenburger >' p!nn . 2^ 0 kohlenwert-Ani . -

Pax Industrie* und 5“!, Rk eln -Main -Don .
Handels- A.-G . • * 0 .4 Gold-Anleihe . -

q Petersburg , lutem . 18 >% Neckarwerke
100 RastatterWasKon > 2 ' Gold-Anleihe • •
8 - Rodi u .Wienenberg. 80 Preußische Kall-

2 Russenbank - - - 55 Anleihe pro 100 kg
1.5 BebuvaK . . . . . s 5l>/eSllcha .Roggerw,-
5.5 Eichel . . . . . « j 38 Anleihe pr. Ztr . •

2t 0 ^ lomau » . . » . ! 70 Südd . Festwert-
11 l ’aba It-Handels-A-G bauk- ObligatioseB
' 4 Teichgräber • • • i 9 ^ IflFreiburger Holz*
38 Textil Weyer • • • J 3 wertanleihe

0.46 Xuxbo-llotor .StnttK. 0 .6 pro Festmeter • »
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4. Ausgabe

Ein Nachwort zum
Deutschen Gastwirkslag .

Von Paul Echweder -Rudolstadt .
Der soeben zu Ende gegangen« 49. Deutsche Eastwirtetag wird «och

.ändere Zeit hindurch mit seinen interessanten Verhandlungen und
Zwischenfällen die Gemüter beschäftigen und uzir wollen an dieser
Stelle seinen mancherlei möglichen Auswirkungen auf utzser öffentliches
Leben nicht vorgreisen. Aber man kann schon heute sagen, dass er nicht
nur die größte aller bisherigen Veranstaltungen dieser Art . sondern
auch die bedeutsamste gewesen ist. Zum erstenmale nach dem Kriege
hat ein deutscher Berufsstand , der zu den wichtigsten Steuerträgern
gehört, nicht nur seinen unerschütterlichen Willen zur Beteiligung an
dem Wiederaufbau des Reiches im einheitlichen nationalen Sinne be¬
kundet , sondern er hat zugleich auch gezeigt , daß alle Wirtschaftsnöte
unserer Zeit dxn Bestand eines alten , guten, mittelständisch eingestell¬
ten Gewerbes nicht wesentlich zu beeinträchtigen vermochten . Man
darf im Gegenteil feststellen , daß der Kleinbetrieb zugunsten der groß¬
kapitalistischen Massenbetriebe wieder ein wenig Luft bekommen hat
und daß die großzügige geleitete Berufsorganisation der deutschen
Gastwirte, die zugleich einer der bedeutendsten des Reiches ist, sich be¬
strebt . vor allem den Interessen der breiten Schichten im Gewerbe zu
dienen. Die Mitglieder des Verbandes haben das durch einen Massen¬
besuch der Karlsruher Tagung auch anerkannt und zugleich im Laufe
der geschäftlichen Verhandlungen zum Ausdruck gebracht, daß sie die
Derbandsgeichäfte in diesem Sinne fortqesiihrt zu sehen wünschen .

Bemerkenswert war die feste Haltung des Verbandes gegenüber
ullen politischen Einwirkungen und Parteiungen . Man will auch in
Zukunft rein wirtschaftliche Ziele verfolgen und sich
hierbei vor allem auf die Wirtschaft eingestellten Parteien stützen. Wir
sthen das gleiche Bestreben auch bei vielen anderen Wirtschaftsorgani¬
sationen und es wäre ein wahrer Segen , wenn sich dieser seit vielen
fahren immer wieder vertreten « Gedanke noch einmal mit solcher
D^ cht duchsetzen wollte , daß wir in unseren Parlamenten anstelle der
unfruchtbaren politischen Aufgaben unseres Volkes gelangten .

Eine gewaltige Ausgabe erwuchs der Karlsruher Wirte -
Organisation aus der Vorbereitung und Durchführung der Ta -
Nmg . deren Riesenausmaße oft das feste Gefüge des Arbeits - und Fest -
pkanes zu sprengen drohten , der ohne vorherige genaue Ueberstcht über
Ar Ausdehnung der Tagung geschaffen werden mußte. Der geschälts -
stibrnd « Vorstand des Verbandes hat denn auch mit seiner Anerkenn¬
ung der prächtigen Leistung des Herren Reichert und seines ge-
" ^u«n Mitarbeiterstabes im Vorstand und den Ausschüssen der Karls¬
ruher Organisation nicht gespart, und die Teilnehmer sind mit tausend
Alten Erinnerungen an die Feststadt heimgefahren, der sie im übrigen
einen eklecklichen Gewinn brachten. Man rechnet , daß rund 7900 Per -
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Sehenswerte

llerhaufs -BusstBllunn
Nir

Tlfch - und Beflwäfche
sowie

Porzellan « , Glas «
und Nickelwaren

in unserem Tepplchtaal (II . Etage, Fahratnhlbenützung)

Ganz besonders machen wir die Herren Hoteliers
u. Wirte auf die OriginalkoUelctionender renom¬
miertesten Webereien aufmerksam, deren Fabrikate
wir Sußerst vorteilhaft in den Verkauf bringen.

lefchw .Knopf .

Jotten t« den letzten Tagen nur zu der Verbandstagung nach Karlsruhe
gekommen sind und geht nicht zu hoch , wenn man sagt, daß über die
Stadt «in « nette runde Million ausgestreut wurde , ganz abgesehen
von dem Eeldstrom, den die Ausstellungsbesucher nach Karlsruhe lei¬
teten und dem moralischen Erfolg , den der vorzügliche Verlauf der
Tagung zu buchen gestattet.

Die Auszeichnung de » Karlsruher Vorsitzenden
mit dem hoch st en Ehrenzeichen des Verbandes beweist ,
wie hoch der Verband die Leistung«« der Karlsruher Kollegen ein¬
schätzte . und wenn sich erst di« Auswirkungen der Verhandlungen und
der Ausstellung, vor allem aber die Propaganda der Tagungsbesucher
im ganzen Reiche auswirken wird dann darf auch die Stadt Karlsruhe
der hiesigen Wirte -Organfsation von ganzem Herzen für die geleistete
Arbeit dankbar sein . Auf alle Fälle wird es die nächstjährige Ta¬
gung in Breslau schwer haben , die gleichen Erfolge wie die Karlsruhes
zu erzielen.

Neben den interessanten geschäftigen Verhandlungen , über die
wir a« anderer Stelle eingehend berichtet haben , gingen die mancher¬
lei festlichen Veranstaltungen , deren Höhepunkt in Karlsruhe wohl die
Darbietungen in der Festhalle bildeten . Auch hier eine Riesenleistung
in kulinarischer Hinsicht , denn 1590 bis 1600 Manschen aus einmal zu
speisen ist auch heute, wo wir wieder fast alle technischen und Nah¬
rungsmittel zur Hand haben , eine Kunst, die gelernt und zwar gut ge¬
lernt sein will . — Und was Baden -Baden den Gästen bot . war für
viel« unter ihnen , die den Weltkurort überhaupt noch nicht gesehen hat¬
ten. geradezu überwältigend . Da kam denn auch in der Schlußfeier
im Baden -Badener Kurshause zum Ausdruck , als der geschäftsführende
Ausschuß dem Vorsitzenden des dortigen Wirtevereins , Herrn Hotel¬
besitzer Wälde !. spontan die Anerkennng des 'Geleisteten zum Aus¬
druck brachte, nachdem leider das schöne Wetten eine ursprünglich vor¬
gesehene gemeinsame Kundgebung in den wundervollen Räumen des
Kurhauses in dem dafür vorgesehenen Rahmen nicht zustande kommen
ließ.

Auch Baden-Baden hat somit zum schönen Gelingen der so harmo¬
nisch verlaufenden Tagung beigetragen und der beste Beweis dafür
war die Tatsache , daß viele Delegierte noch dort blieben , während die
Uebrigen im Laufe der nächsten Tage Heidelberg, Freibura und den
badischen Bäderstädten noch kürzere oder längere Besuche abstatten
werden. So darf dies Nachwort in der Feststellung ausklingen , daß
Deutschlands Gastwirte ein« schöne und erinnerungsrciche Woche in den
Mauern Karlsruhes verlebt haben und daß der Verlauf der Tagung
uns an ihrem Teile weiterhelfen wird beim zielsicheren Wiederaufbau
des deutschen Wirtschaftslebens.

Die Ehrenpreise der
Gaflwirte-Ausstellung.

Zn einem besonders schön hergerichteten Ausstellungsraum des
Hotels „Rotes Haus "

, der eine Schauseite für die Straßenpassanten be¬
sitzt, sind seit heute die Ehrenpreise für den aus Anlaß der deutschen
Gastwirteausftellung stattfindenden Wettbewerb ausgestellt . Sie soll
der Karlsruher Bevölkerung Gelegenheit geben , die zum Teil ganz
wundervollen Gegenstände vor itaor Verteilung in Augenschein zu
nehmen.

Obenan steht naturgemäß der Ehrenpreis der Bad .
Staatsregierung — eine dunkelgrüne Vase der ehem . Großh .
Majolikamanufaktur — ein besonders hervorragendes Stück .
— Die StadtKarlsruhe hat eine prachtvolle silberne Obstschale
in antikisierender Ausführung , ein schönes Kunstwerk der Firma
I . Petrq Wwe .. beigesteuert. Vom Bad . Gastwirteverband wurde
ein mächtiger Sektkühler in getriebenem Silber gestiftet. — Künstle¬
risch wertvoll ist der Ehrenpreis der Fa . Brown . Boveri u . To .
in Form einer herrlichen Fruchtschale . Agch das wundervolle Likör-
service der Fa . Kahlbaum A .-E . . der elegante Sektkühler des
Herrn G r r m m e r von der hiesigen Festhalle. Die schön geschwungen «
silberne Fruchtschale der Brauerei B e ck h A.-E . Pforcheim und der
schlanke Silberpokal der hiesigen Freien Bäckerinnung reihen
sich in Bezug auf ihre künstlerische Ausführung würdig den künstlerischen
Ehrengaben an .

Dem praktischen Gebrauche dienen vor allem die Ehrengaben der
Firmen Junker u . Ruh (die einen modernen Gasherd stiftete,
K a i d u. N « u , deren schöne Nähmaschinedas Wohlgefallen ihres Ge¬

winners erregen dürfte , der Bad . Herdfabrik Koepfer . die einen
weißen Emailherd beisteuerte, und dann noch ganz besonders die S i n -
ner A . -G. . deren 5 mächtige Likörkörbe das dekorative Bild der inter¬
essanten Schau im „Roten Haus" wirkungsvoll beleben.

rPaktisch gedacht ist auch die Reihe der Ehrenpreise , welche di«
Edelbranntwein A.-G ., die E l l d e e -Schokoladenfabrik Stutt .
gart , die Bodolin A.-E . Konstanz, die Fa . Fäll u . Schmalz
Bruchsal, die Sanogres - Werke Mannheim , die Branntwein »
brennerei Billrgbeimer Karlsruhe , Eichenherr u . Krayer
Mannheim und die Gasherdfabrik Alfred Meng Karlsruhe stifteten.

Das lebhafte Interesse der badischen Brudervereine an der Karl »,
ruher Ausstellung dokumentieren die Ehrenpreise der Vereine in Ba¬
den -Baden , Breiten , Bruchsal. Frciburg . Konstanz, Lahr , Lörrach.
Offenburg . Pforzheim , Rastatt , Cäckingen und Sinsheim . Besonders
wirkungsvoll erscheint in dieser Gruppe das Likörservice der Psorzhei-
mer in blauseidenem Etuis , die ganz herrlich« silberne Bowle der B .-
Badener und des Sinsheimer Vereins , die silberne Bowle der Rastatter
und der silberne Pokal des Lörvacher Vereins . Die Konstanz«« sandte«
ein reizendes Bild der Stadt , vom Unterste aus gegeben, die Frei¬
burger eine große photographischeAufnahme des Freiburger Münsters ,
die Bruchsaler eine kupfergetriebene Bowle um » die Lahrer ein hübsche«
Kaffee- und Teeservice in Silber .

Aus dem besetzten Gebiet ist «in Ehrenpreis eingegangen und
zwar von der Them. Fabrik Schwalbach A.-G . Wiesbaden in
Form eines Trinkerstillebens , während die Heidelberger Brezelfabrik
Lnlay ein Gemälde des Heidelberger Schlosses beisteuerte. GaW
besonders schön ist auch die Stiftung des Mittelbadischen Brauerei «
verbandes . ein schwerer Kristallkrug mit Silherdeckel, ferner di«
schöne Fruchtschale des Hoffuweliers Paar , der Silberpokal der Firma
E l a t t f e l d e r -Ortenberg . die Silberbowle der Fa . P f a n n k u ch
u . Eo. , die Vase der Fa . Sauer -Pforzheim , die Stiftung der Fa.
Vogelfang u . Kuhn , sowie der Kollegen Merkel . Kehl,
Stelzer . Karlsruhe . Heckmann , Kehl und schließlich de- Herrn
Borchers vom TafS Odeon» deren Gewinner gleichfalls sein« Freud«
an der künstlerischen Ausführung dieses Ehrenpreises haben wird .Alles in allem ist diese Ausstellung der Ehrenpreise nicht nur
sehenswert, weil sie von der hohen künstlerischen Geschmacksrichtung der
Geber zeugt , sondern weil sie auch gleichzeitig die Mstn Beziehungen
dartut , die zwischen dem Karlsruhr Verein und der deutschen Gastwirt «.
Industrie einerseits und den Kolleg«« andererseits bestehen .

Ein Rundgang durch die Ausstellung .
IV.

Der gegenüberliegend«, vorhanden« , im Vorjahr von Pros . 8 .
Wolfs, Karlsruhe , ausgemalte , zierlich « Einbau Platz Nr . 17 «chiMt
als Ausstellungsobjekt und Porterstube der Karlsruher

Fabrik feiner Fleisch - , Wurstwaren und Konserven

STEFAN GÄRTNER
Wurstfabrik
KARLSRUHE

Telefon 842 u. 207
Erste Qualität Fleisch edler Art
ff. Aufschnittwaren :: Dauerwurst .
Fi d e 11 ta s - Wü r s t ch e n

Ir Dosen.
Delikateß - Saft - Schinken

ia Do«on.
Ware frei Haus. Prompter Versand«

Fabrikation In der Ausstellung.

Eis - und Kiihl -Anlagen
für

Hotels, Reßaurafionen , Kaffees, Mengereien usw.
Spoiseelsbereifungs -Anlagen mint . Rohei . ^ -Erzeugung

Schrank - und Raumkühlung.
Erstklassige Ausführung — Einfache Bedienung bei geringem Kraftverbrauch — Sofortige Lieferung, billige Preise.

Kostenvoranschlag und Ingenieurbesuch kostenlos. : : Hunderte von Anlagen im Betrieb- 864

i » GEKA 4 < Gesellschaft für Kälteanlagen m . b . H . , Karlsruhe / Baden , im Werk der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe.

Kenner b evorzug en

p
Situier Liköre

ara - Liquor , Para - Gold , Cherry -Brandy , Curacao -Orange , Curacao triple sec, Blut -Orange , Prunelie ,
Kümmel , Wiwat , Schwedenpunfch , Burgunderpunfch , Deutfeh .Weinbrand , Sinner Kirfch , SinnerZwetfch

Die kluge Hausfrau backt nur mit

Sinner Backpulver
'Edelpuddingpulver , Puddingpulver in verschied. Geschmacksarten, Vanillinzucker , Speisewürze
- Sinin , ff. Speisepuder , Malzkaffee , Haferflocken , Hafermehl , Haferkakao etc . c . -

Marmelade , hergestellt aus frischen Früchten .

Der Marne Sinner bürgt für nnübertmüene Qualität !

3inner Mühlenfabrikate
Weizenmehls, Roggenmehle, Gerate - und
Malssehrot, Graupen etc. r. Futterartikel .

Sinner Preßhefe
der Stünrencte Stoff .

garantiert reine Branntweinhefe von un¬
übertroffener Triebkraft und Haltbarkeit .
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Brauerei Hopfner ein« neue , « schmackvolle Außeugeftaltung
nach Entwurf von Architekt O e l ku ch, «er von Kunstmaler Richter
Karlsruhe , ausgeführt wurde . Der « ft hübschen, geschnitzten Holz¬
stühlen, mit bunt gedeckten Tischchen, Plumen und Pflanzenschmuck
gemütlich vorn und innen eingerichtete Raum ist noch von einem aus
Geweihen gebildeten, verkäuflichen Kranleuchter geziert, den Drechs¬
lermeister Dornheim , Karlsruhe , fetfwh . Der schon bald nach
Entstehen bestebekannt gewordene Krafttrunk „Deutsch -Porter " wird
durch Albert Etzel , Karlsruhe , vertrieben und vor und in dem
Probierraum ausgeschenkt .

Eine gute , durch die in Betrieb vorgeführte , außerordentlich
leistungsfähige Beulelklebsmafchin» , etwas geräuschvolle Nachbarschaft
( Platz Nr . 34) bildet dir bekannt» LunstdruckereiA Ä l b r e ch t u . Cie ..
Karlsruhe . Theatermaler Burckhardt schuf in der Ecke ein Stück
Alt -Karlsruher Platzbild « it dem Blick auf das alte Haus der
Firma und mit den einst Üblichen Plakatanschlägen . Die Beflaggung
gilt auf städtische Aufforderung den Veranstaltern der Eastwirte -
Ausstellung und ihren Besuchern . Die heutige Zeit im Reklame-
wesen veranschaulicht ein« drehbare Plakatsäule , die mit wirksamen
Werbeblättern der Firm « beklebt ist. Kunstmaler Voeldt -Karlsruhe
versuchte das vielseitige und bedeutende Schaffen der bewährten
Kunstdruckerei bildlich in effektvoller Weise zur Darstellung zu brin¬
gen . Aufträge für Packungen, Drucksachen aller Art in moderner
Ausstattung für Reklamewesen werden unmittelbar entgegenge¬
nommen.

Der schräg gegenüber aufgebaute , in grauer , schlichter Architektur«ltene, kleine Hallenbau der Express o-Kaffeemaschinen -
rik E . m . b. H . Hamburg (Platz Nr . 128) ist nach Entwurf

von Kunstmaler F . Rinne , Karlsruhe , entstanden. Die mit Rot aus¬
geschlagenen Innenwände umzieht oben ein weißer Fries mit dem in
charakteristischer Schrift gebildeten , sich wiederholenden Warenzeichen
„Espresso" Bor der in Kleeblattbogen gebildeten , rückwärtigen Nische
ist ein größerer , feinstvernickelter Apparat Typ „Gigant " im Be¬
trieb zu sehen , dessen Kostproben die Besucher von der Vorzüglich¬
keit der srisch zubereiteten Getränke überzeugen. Die erst seit kur¬
zem entstandene Erfindung hat dank ihrer besten Bewährung eine

iflfl M d Brücken, Felle ,1U11 UUUIU1UUU Tisch- und Diwandecken
Karlsruhe CocoslSuler, Fußmatten.

Kaiserstrasse 157 Bettvorlagen von Mk . 5.40 per St. an
1 stocl( Lfiuferstofle von Mk. 2.50 per Mtr. an

Trinkt das bekannte

hell und dunkel

BIER

Luisenttr . 4 Tel . 4205
Seit 15 Jahren größte und bestempfohlene
Ungeziefervertilgungsanstalt Oberbadens.

30 Zimmer gegen Wanzen , Läuse, Motten
auf einmal schließbar.

Enlmotturag der Polstermöbel , Teppiche etc.
Restlose Vertilgung der Schwaben,

Russen , Amelsen , Ratten und Mäuse.

Fabrikation und Versand der seit 15 Jahren bestempfohlenen

Perlfchln

Pertschin

gegen Ratten, Mäuse , Schwaben, Russen, Wanzen etc.

OSKAR PERTSCH

Versicherung und Des -
g infektionsanstalt gegen

Ungeziefer aller Art.

Umwälzung auf dem Spezialgebiet der Zubereitung heißer Ge¬
tränke hervorgerufen und hat überall im In - und Auslande die
größte Aufnahme gefunden. Die Maschinen werden je nach Bedarf
in den verschiedensten Größen hergestellt und sind nach den Gutachten
der führenden Fachleute für den größten wie kleinsten Betrieb un¬
entbehrlich. Die Hauptvorzüge bestehen gegenüber der bisherigen
Zubereitung heißer Getränk« darin , daß die Maschine nicht mehr
auf die einmalige Herstellung von großen Mengen , sondern auf die
Zubereitung von Kanne zu Kanne , jeweils frisch eingestellt ist. Die
größten Typen leisten bis zu 1200 Kannen Kaffee in der Stunde ,
womit eine nachgewiesenermaßen erzielbare Ersparnis von 40 Pro¬
zent Kaffee verbunden ist . Die Exprestomaschinen werden in der
Regel mit Dasbeheizung , System „Doppelsparbrenner Junker und
Ruh"

, Karlsruhe , ausgerüstet , können jedoch auch elektrisch beheizt
werden. Der an sich schon für jedes Buffett ein tadelloses Prunk -
und Schmuckstück bildende Apparat erübrigt jede besondere Warm¬
haltung von Kaffee, Schokolade , Milch usw ., die sämtliche in wenigen
Minuten schmackhafter denn je frisch zubereitet und serviert werden
können , was jeder Kaffcebesucher selbst vor Augen hat . All diese
Vorzüge der „Expresse " werden die früheren Kaffeebereitungen bald
zum Verschwinden bringen . Der Uebergang erstklassiger Betriebe wie
Aschinger , Ialant , Rumpelmayer u . a . zum Erpresso-System bildet
wohl nur den Anfang des Siegeszuges der Neuheit . Für Baden ,
Württemberg , Pfalz , Saargebiet und Helsen -Nassau ist ein« Süd¬
deutsche Expresso -Vertriebsgesellschaft mit Sitz in Karlsruhe in Bil¬
dung begriffen . Bestellungen werden während der Ausstellung un¬
mittelbar am Platz entgegengenommen und alle gewünschten Er¬
klärungen und Auskünfte erteilt . Nach Ausstellungsfchluh wollen sich
Interessenten direkt nach Hamburg wenden.

Eine sehr eindrucksvolle Darbietung bildet die Sonderaus¬
stellung (Platz Nr . 91 ) der Berlin - Karlsruher Indu -
striewerke A. - K . , frühere Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken , — im Volksmund einfach als „Patro -
nenfäbrik" bekannt . Auf großem , treppenförmigem Aufbau , der sich,
die Länge angenehmst unterbrechend, in der Mitte zu einem abge¬
treppten Halbrund ausbaut , präsentieren sich die erstklassigen Leist¬
ungen an Aluminiumgeschirren verschiedenster Formen und Zweck¬
bestimmungen vor dem Grund von Neugrün -Rupfen in ihrer ganzen
Schlichtheit und den anerkannt trefflichen Zweckfcrmen . Abgesehen von
der erstklassigen , sol -den Qualität erfreuen sich die Fabrikate durch die
sinnreiche und praktische Anwendung der auswechselbaren Holz -
Isoliergriffe allgemeiner Beliebtheit gegenüber den bisherigen , mit
Metallhandariffen versehenen Fabrikaten . Das Auswechseln, der sich
übrigens als außerordentlich dauerhaft bewährenden Holzgriffe kann
auf allereinfachste Art durch jedermann geschehen. Es ist daher kein
Wunder , daß die Fabrikate , unter denen sich in schöner Unte^
bvcchung des Bildes auch einige Messtngkesiel befinden , schon nach
kurzem eine allgemeine, gute Aufnahme gefunden haben . Eine für den
Gebrauch in Hotels und Privathäusern besonders in heutiger Zeit
wegen ihrer Billigkeit und praktischen Bewährung begrüßte Neuheit
stellen die „Silbalumin "-Destecke dar . Sie sind nach einem
weltpatentierten Verfahren aus einer neuen Eilber -Aluminium -
legierung nicht aus Abfällen gegasten , sondern zur Erreichung
größter Haltbarkeit aus dem Barren gewalzt und geprägt httgestelltz
Die gewählten Entwürfe stnd besonders für den täglichen Gebrauch
vastend schlicht und einfach und stehen in bezug auf Ausführung und
Formenschönheit keinem anderen versilberten oder echt silbernen Be¬
steck nach . _ , , _ . „

Einen Schritt links neben den Berlin - Karlsruher In -
dustriewerken läßt G . Sturm - Eßlingen einen Kleinventi -
lator laufen , welcher mit Lichtstromfasiungin jeden Kontakt eingesteckt
werden kann. Der angenehme, anspruchslose, kleine Apparat ist
überall aufstellbar nnd kann auch nach jeder Richtung verstellt
werden ; ebenso ist er auch für stärkere und schwächere Wirkung
regulierbar . Der Stromverbrauch ist nicht größer, als der einer 28-
kerzigen Glühlampe , die Wirkung dafür aber erstaunlich. Seine
vorzügliche Verwendbarkeit in Hotels , Krankenhäusern , Büros und
anderorts dürfte ohne weiteres leicht erkennbar fein. Die Allein¬
vertretung für Deutschland besitzt G . Sturm (Eßlingen ) , die Karls¬
ruher Ortsvertretung liegt in der Hand des elektrotechnischen Büros
Alfred Steinöl (Karlsruhe ) .

Die große Raumrückwand mit davorgelegeuem Platz Rr . 88 be¬
nötigt die Junker & Ruh « A. - E ., Karlsruhe , als Welt¬
firma größten Stils zur repräsentativen Vervollkommnung ihrer be¬
reits in den Wirtschaftsräumen des Hauptrestaurants besichtigten
Apparate . Hre gesamten aufgestellten Erzeugniste, vom kleinsten
Einlochkocher bis zum allergrößten Hotelherd find an di« Gasleitung
angeschloffen und werden in dauerndem Betriebe für jedermann
stchtbar vorgeführt . Di« Apparate stnd an einen eigenartigen Gas »
mester angeschlosten , von dem der Stundenverbrauch jederzeit ab¬
gelesen werden kann. Alle Apparate sind mit Doppelsparbrrnnern .
die großen Herde auch mit Zündflammen ausgestattet und ermög¬
lichen mit elner nur ein Zehntel Kubikmeter Gas verbrauchenden
Flamme zu kochen. Die Kochplatte erhitzt beim Ankochen nicht ,
sondern di« gesamte Wärmeabgabe bleibt aus die Töpfe beschränkt ,
ein Vorteil , der den geringen Gasverbrauch bewirkt. Bei den großen
Wirtschaftsherden lasten sich der größte Suppenkocher, der Kochherd ,
die Bratöfen und die Grills jedes gesondert benutzen, wobei Brat -

und Backöfen außerdem noch eine beliebige Regulierung der Unter«
unv Oberhitze ermöglichen lasten. Beim Braten wird nur mit
Oberhitze gearbeitet , womit eine bedeutende Fettersparnis verbun¬
den ist, da die Hitze die Fleischporen sofort zum schließen bringt .
Braten und Backwerk werben vor den Augen der Besucher zu¬
bereitet und als Kostprobe verabfolgt , so daß jeder sich von der Vor¬
züglichkeit des Gebratenen und Gebackenen überzeugen kann. Einige
Muster tu dunkeloliv emaillierten , eisernen Dauerbrennern für
Raumheizungen beweisen, daß die Junker Sc Ruh -Werke auch auf
diesem Gebiete führend sind . Die Fabrikate stehen in der Welt
nahezu unerreicht da und sorgen durch ihre Praktischkeit wie prima
Ausführung für den dauernd guten Geschäftsgang der Fabrik , die
mit ihrer Sonderausstellung trotz der verschiedensten Apparate ein
schönes Bild bietet , das zu oberst durch ein großes Schriftplakat
init darunterhängenden Photographien der bedeutendsten Fabrik¬
teile abgeschlosteu ist.

Die gegenüberliegende Wand und Ecke nimmt mit Platz Nr . 1b
Karl Jung Sc Co ., Hanau a . M ., ein. Die Firma ist die
größte und weltbekannteste Fabrik sür Billardgebrauchsgegenstände ,
deren hohe Qualitätsleistung auch des kleinsten Stückes unschwer
erkennbar ist . Die Ausführung der Billardqueues , sowie der Billard¬
kugeln ist unerreicht . Das neuartige , kleine Würfelbillard wird sich
allenthalben in Hotels und Privathäusern baldiger , großer Beliebtheit
erfreuen können , ebenso wie das Pferderennen -Roulette und die
Schachspiele verschiedenster Ausführungen .

Der folgende, schmälere Raum erfreut einerseits durch die ebenso
originelle , wie reizvolle Starkungsgelezenheit der Brauerei Beckh ,
Pforzheim . Auf erhöhtem Podium (Platz 178) , welches von einem
beiderseits mit zwei Zierlaternen begrenzten, feinen Gitterwerk gegen
den Durchgang abaetrennt ist. kann man sich vor gelboehalteuen Wand »
flächen mit ebenso großzügig, wie meisterlich aufaefaßten und durch -
gesührtcn .Reklamebildern in gemütlicher Gesellschaft an dem erfrischen¬
den Bräu der liebevoll gepflegten Hausmarke „Beckh-Pilsner " laben .
Vor den abgesbrägten Ecken sind die bestbekannten Spezialflaschenbiere
in spitz auslaufenden , offenen Ausstellungs -Bordschränken ausgestellt.
Die groß« , gemalte Sereniffimusfigur hinter dem , von zwei springenden
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Adolf Reiniger
Hohberg-Destillerie , Plüderhauseni * R. (fftto.

Ausstellungshalle B
Stand Nr. 218

STOHR-PIANO

Pianofabrik CIxr . i
Rltterflraße 30 .

ein Meisterinstrument deutscher
Klavierbaukunst , wird auch zu je¬
der Einrichtung passend angefertigt

AusgesteUt auf dar AuaataUung für
daa Hotel - and Gastwirtsgewerbe .

Beckh
älteste und größte Brauerei am Platze .

Die Bedkfa ~BIere sind unübertroffen
an Reinheit , Güte u . Bekömmlichkeit

Spezialität : Beckh - Pilsner .
Ausstellung Stand 178.

BJkHM & BMSLER
Telephon 255

Gegr. 1887
Telephon 2967
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Generalvertrieb
der bekanntesten u . renommiertesten
natürl. Tafelquelien sowie der mouss .

BALDUR - Erzeugnisse .

Teinacher Sprudel
Usberkinger Sprudel
Herrenalber Sprudel
Kaiser Friedrich-Quelle
Frayersbacher Sprudel
GSppinger Sprudel
Rheneer Mineralbrunnen
Staat ). Fachingen
Staall Niederselter *
Apollinaris
CKeBhlibier Sauerbrunnen

usw.
Baldur Apfal mouis .
Baldur Dreifrucht mouss.

Die von uns geführten QueUen werden nur in
rein natürl. Original-Brunnenabfüllung geliefert

Kolb & Bachmeyer
G« m« ft)* fi*

Därme u. Innereien
Karlsruhe i. B.

Fernruf Nr . 5540 :: Georg -Frledrlohstrasse 1 a .

Fltl ^ el ul .

Instrumente
tfir

Gastwirte

Stets
Gelegen-
heitskänfe
am Lager

H .MAVRER , Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hirschstr.

IRein -Aluminium
Kochgeschirre

mit auswechselbaren Holzisoliergriffen
für

Hotel - Küchen und Haushalt

Kein Verbrennen der Finger mehr !

Berlin-Karlsruher
Industriewerke

Aktien - Gesellschaft
Karlsruhe i. B.

Ausstellung » — GebSudc : Gruppe 11 , Stand Ol .
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flankierten , «rohen Lagerfaß ist in Anlehnung an das brannte
Ekat derPforzhsimer Ätestsn. 1855 gegründet«nBiaustätte « rtstmtden.Tos Warenzeichen kehrt auf den Schein der flotten , seitlichem, alten
Fregattenbilder wieder. Einige vergrößerte Modelle der im Laufe der
Arhxe auf Ausstellungen errungenen Ehrenzeichen sind « ebenfalls
dekorativ auf den Wcmdflächen verteilt . Der reizvoll« Gesamt-
ENtwurff und die Ausführung stammt vom der Künstlerhand der Werbe-
mnstwerkstätten Ackermann und Winter . Karlsruhe .
. Da» Gegenüber (Platz Nr . 46) bildet die Kollektivau; ftellung der
^ arl Fink , I . Asperger Eisschrankfabrik (Württemh ) .
welche maschinelle Kühlanlagen für Hotels , Konditoreien und
Metzgereien in bewährter Güte zur Ausstellung bringt . Die Kühl¬
schränke mit elektrischer Kühlung und Eisbereitung werden im Be¬
trieb vorgeführt , der elektromotorischangetriebene Speiseeiskonservatorwit Rührwerk und Eiszellen für Roheisherstellung dient gleichzeitig
Mr Aufbewahrung verschiedener Sorten von Speiseeis . Die ausge¬
stellten Wirtschastsbüfetts und Eisschränke der Firma sind als
mustergültig zu bezeichnen . Ferner wird den Fachleuten ein äußerst
vorteilhaft gebauter Weinkühler auffallen . Die mittelbadische Ver¬
tretung der Firma Fink liegt in der Hand von Dittmar
« Co ., Karlsruhe , welche nebenbei noch Kellereigeräte , Wein¬
pumpen , Filter und dgl . zeigen und ihre Leistungsfähigkeit auch auf
vlrfem Spezialgebiet hiermit beweisen.

Der folgende, große Hallenraum bietet wiederum ein außerordent -
uch buntes und vielseitiges Bild . Zunächst dem Zugang gibt am
vlatz Nr . 120 di« Altkavlsruher Wurstfabrik Stefan Eart -
v >-' r einen stcher manchem noch unbekannten Einblick in ihren Fabrik«'
twnsbctrieb . Ein wirkungsvoller Eckaufbau , welcher alle Erzeugnisse der
Firma in appetitlichster Form und in bewundernswerten Neuheiten
^ igt , verbindet die beiden geschmackvoll blumengeschmückten Ver-
raufstische , an denen frischeste Ware verzehrt und gekauft werden
« nn. Die erfreuliche Schau geräucherter Würste und Schinken
beweist zur Evidenz, daß wir die schlimmen Zeiten gründlich über¬
wunden haben . Die Aufgestellten und im Betrieb befindlichen Ma -
mii nen wurden von der Bühlag , Bühl b . Baden , Fabrik moderner
Fleischereimaschinen , geliefert . Im Kühlschrank der benachbarten
>.Geka"»Ausstellung finden wir weitere Ausstellungsstücke der Firma

Pfalz- unO Hafie-Helne s\ ,
Rhein- , Hösel - o . -
Saar - Heine

fünften - Heine
P

ve
v

Bordeaux -
u. Burgunder-Weine

SUdweine
^ Süddeutsche Kellereien von

Reidemeister & Ulrichs , Bremen 1

beziehen Sie aus täglich frischer Fabrikation am vorteilhaftesten
durch Karl Schuhmacher , Karlsruhe , Augustastrasse 20,

Vertreter der Firma

Fritz Wild , Warst- a. Fleischwarenfabrlk A.- B.,
Stuttgart, Necharstr. 200/202 .

Täglich umfangreicher Postversand . Regelmäss . wöchent¬
liche Autolieferungen nach Karlsruhe . Lieferanten zahl¬
reicher Fabrikkantinen , Fefnkostgeschäfte , Anstalten usw .
Beachten Sie bitte unsere Auslage in der Ausstellung .
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die ausgestellten
Qualitätserzeugnisse
unserer Inserenten .
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Gärtner , feine Ausschnittwaren und eingelegte Geleefleischtorten in
sehr geschmackvollem Aufbau und bisher nicht gesehenen künstlerischen
Ausführungen . Die damit bereits erwähnte Gesellschaft für
Kältemaschinen , Karlsruhe mH Schlebusch -Manfort b . Köln
a . Rh . befindet sich benachbart am Platz Nr . 28. Ein 2 PS -Motor
(Kraftverbrauch 1,6 PS ) treibt einen im Verhältnis zu seiner
Kleinheit erstaunlich leistungsfähigen Kompressor (Patent Dr . Döder
lein) , der einen Speiseeisgenerator mit Speise- und Roheisbereitung
als Musteranlage in Betrieb setzt . Der daneben stehende große , mit
Frischluftventilator und einem besonders eingebauten , ozonisierenden
Ventilator versehene Kühlschrank wird gleichzeitig mitgekühlt. Die
vornehme, gut durchdachte Ausführung wird allseitig anerkannt . Die
Speiseeisbereitung , welche die Konditorei Otto Schwarz, Karlsruhe
für die „Gekä" übernommen hat . ist den ganzen Tag über in Betrieb
und erfreut sich wegen seiner gebotenen, vorzüglichen Qualitäten eines
dauernden , starken Zuspruchs.

Rechtsseitig an der Westwand begrüßt bei Platz 87 die Besucher
schon von weitem die markante Reklame. Eisbär mit Fabrikzeichen der
Brown u . Boveri A .-G ., Mannheim -Karlsruhe , Abt . für Kälte¬
maschinen , von der wir bereits einige Apparate im Verlauf des Rund -
ganges bei der Musterküche , dem Weinrestaurant und in der Probier¬
stube der Markgräfler und Kaiserstühler Weinbergbesitzer im Betrieb
kennen gelernt Hasen. Das Hauptstllck ist eine große Kühlkammer,
welche durch Eisautomaten der kleinsten Dimension gekühlt wird .
Rechts und links sieht man Maschinen zur Raumkühlung und Speise- ,
eiserzeugung. Auch für kleinere Betriebe und Haushaltungen ist
« in ebenso automatisch arbeitender Kühlschrank ausgestellt. Die
verblüffende Einfachheit der Apparatur — zwei Kugeln durch eine
Welle verbunden — wirkt überzeugend, daß der Kälteautomat die
beste und einfachste Kältemaschine für das Kleingewerbe ist . Der
Fortfall von Stopfbüchsen, Manometern , Ventilen , Schmierstellen
Tag und Nacht ohne jede Wartung und Bedienung . Das Bau -
u . dergl . ermöglicht die Inbetriebhaltung der A8-Kälte -Automaten
Tag und Nacht ohne jede Wartung und Bedienung . Das Bau¬
material ist Hartbronze , wodurch jede Rostbildung vermieden und
eine fast unbegrenzte Lebensdauer erreicht wird . Irgendwelche
Kältemedium -Nachfüllungen fallen nicht nötig und Reparaturen
werden nicht eintreten , worin die außerordentlich geringen Betriebs¬
kosten begründet sind . Die Nachfrage entspricht den geschilderten Vor¬
zügen.

Der erste Platz , Nr . 122 der Mittelreihe wird von der Firma
von Müller & Abel , Heilbronn und Gernsbach , ein¬
genommen. Die Heilbronner Fabrik liefert Zier - und Kunstdecken
ins Ausland und führt hierfür ausländische Lebensmittel , haupt¬
sächlich Qualitüts -Maccaroni und andere Teigwaren , sowie ver¬
schiedene Käsesorten aus Italien ein . Die Austauschwaren werden bei'
derseitig auf längerem Mittelstand vorgeführt .

Zuvorderst der Jnnenwandreihe , Platz Nr . 110, betreibt ein
1H PS^Motor eine Kleinkälteanlage der Firma Heinr . Butz ,
Karlsruhe , zur Erzeugung und Konservierung von Speiseeis
und Roheis . Die Anlage kann überall ohne besonderes Funoament
Mr Aufstellung kommen . Beide Eisbereitungen sind auf engstem
Raum untergebracht , so daß nur ein sehr geringer auch untergeord¬
neter Platz für die Kältemaschine benötigt wird . Der Kraftver -
brauch von stündlich 0.7 Kilowatt , bei dem 1500 Kalorisn -Kompreffer
und einem Kühlwasserverbrauch von nur 0-4 kbm pro Stunde be¬
weisen die Vorteile des Fabrikates . Die gleiche Anlage dient ebenso
jur Raum -- und Schrankkühlung. Die Firma baut auch größere
Anlagen als die gezeigte Maschine .

Im danebenstehenden Stand Nr . 198 zeigt Karl Opitz - K a r ls-
ruhe , Papier - und andere Bedarfsartikel des Hotelgewerbes- Pa '
pierservietten Bonsbücher, Kochbücher und Tischfeuerzeuge bedeuten
eine Spezialität der Firma .

Die Firma Brown u . Boveri , Mannheim , Karls¬
ruhe nimmt den gegenüberliegenden Platz Nr . 87a der Mittelreihe
mit einer kombinierten, zum Patent angemeldeten Waschmaschine für
Familienbedarf ein und führt eine große Waschmaschine für Hotelsund größere Betriebe in äußerst schwerer und solider Ausführungvor .
Beide Apparate werden für die Maschinenfabrik A . Michaelis , Mün¬
chen vertrieben . Zu erwähnen ist noch ein kleiner, in Flugzeugform
gehaltener , feinst auraearbeiteter und drehbarer elektrischer Tisch«
venttlator . der gleichzeitig auch als Zierstück gelten kann und neu m

die Fabrikation von Brown und Boveri ausgenommen worden ist.
Der entsprechende Platz Nr . 24 an der Außenreihe gehört der

Firma Weisert u . Co ., Karlsruhe für ihre patentierten
Eismaschinen mit llntenantrieb und Selbstspatelung nebst Konditorei -
und Teigwarenmaschinen. Weitere fachlich interessierende Fabrika¬
tionsstücke sind Eiskonservatoren und Eiszerkleinerungsmaschtnen. Die
Konditorei Neu-Kaiser, Karlsruhe , benützt die Masachinen zur Her¬
stellung ihres erfrischenden Speiseeises.

Die Mittelreihe wird abgeschloffen durch einen hübschen und
originellen von - Klump , Stuttgart , ausgefllhrten Ausstellungs-
tempsl der badisch- württbg ., 1858 gegründeten Weinbrennerei Kirsch
und Lichter in Stuttgart und Bruchsal , die ihre berühmten
Spezialitäten in Schwarzwälder Kirsch- und Zwetschgenwaffer, alten
Weinbränden , Eierweinbrand und einer größeren Auswahl von
Likören anbietet .

Direkt an der Wand gegenüber begegnen wir auf Platz Nr . 106
den „ Immcrbrand "-Patent -Grudeherden und Grude-Z immerheiz -
öf e n, des Jmmerbrandofenwerkers in Iauer (Bez. Liegnitz ) , die durch
die Vertretung Karl Fr . Alex. Müller , Karlsruhe , Amalienstt . 7,
ausgestellt sind . Einer der Grudeherde wird im Brand vorgeführt .
Ein größerer Grudeherd mit eingebautem Warmwafferboiler ist für
Hotels und größere Betriebe bestimmt.

Die Kaffenschrankfabrik Wilh . Schindler , Karlsruhe , stellt
auf dem nebenanliegenden Platz Nr . 138 drei ihrer präzis gearbei¬
teten Kaffenschränke und drei verschieden große und kleine , einmauer«
bare Wandtresors zur Schau.

Di« ganze Breite der westlichen Schmalwwnd der langen Halle
wird von der Vorführung (Platz Nr . 111) der ersten Rastatter
Herdfabrik Unkel , Wolfs u . Zwiffelhoffer beansprucht.
Das Ausstellungs -Hauptstück ist eine große Hotelherdanlaae , bestehend
aus einem 3 .75 m langem , 1 .10 m breiten Herd mit 6 ausoalancierten
Bratöfen und Wärmeschrank mit Ialousteschiebetüren . Eine sinn«
reiche Regulier - und Abstellvorrichtung gestattet, daß der Herd zu
ein Drittel , zwei Drittel oder ganz benützbar ist. Das Stück ist in
Verbindung mit einer Warmwafferbereitungsanlage nebst Boiler
zur Erzeugung eines größeren Vorrats von Warmwaffer , mit dem
zugleich ein besonders stehender Wärme« und Anrichtetisch geheizt

Fabrikanlage der Ludwig Hupfend A.-Q. im Leipmig
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HUPFELD
9iunsispiel'9iano&

Orcfyester-Wlusikwerke
Selbstspielende Geigen

Hupfeld-but ru meute werden für Vortrag , tanz und
oaseend für all » Räume , gebaut . Sie eind fiwmnif/irrfi

Großes Wotenreperioire
Günstiges ßeibsystm

ßnt Wuustb bequeme Zahlung

Odeon -Haus L«.
Telefon 839 Karlsruhe , -Slserntr . I7t>

Pianos , Sprachmaschinen
Schallplatten .

-
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Die modernen Hilfsmittel ftlr die Bodenpflege

99 Berberin€4 „Pecorin 99 Berberol € €

(feit« Bodenwich «) (Fuesbodenanstrldipripnnt, betet , wachet and fUhret) (Mteiges Bodemrache )
die Quslll &fsmarken In hScilBfer Vollendung , erhältlich in den Drogerien und einschlägigen Geschäften .

BERBEROL ' GESELLSCHAFT
m . d. H.

vormals Paul Eger & Co.
LacSc », OeUarben - und Bodenwacfaelobrlk
KarUrnhe I. B. m Fernruf 8168 und 1716 .

— Besuchen Sie bitte unseren Ausstellungsstand Gruppe VII No . 25. —
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Unsere Ausstellung
zeig ! was wir können !

Pfeiffer & Wissler
Schutz - Marke

Grosehandelshaua für Tabakwaren
Pforzheim .

Anton einhellig
JKafdlinell modernst eingerichtete Faßfabrik

Lieferung von Transports u . Tagerfäffern in
jeder Srvft« u . Quantum aus eichen-- u . Cfdjentjoty

j
FatrikDeiriab : Duriad)sraUes 103

[_ TCcftnung: lacfrnerflraßt 17. lelefon 4824 .

Keks , Waffeln
Waffel -Deflert

Landshuter Keks- u . NahrungsmittelfabrikA .-G.
Landshut

.
A. Albrecht & Gie.

Karlsruhe , Steinstraße 23 .

Plakate , Kataloge , Etiketten
Formulare , Industrie - Reklame
_ : ■ Falltschachten .

Ausstellung : Gruppe 4 , Stand 34.

Herde -, Gefen-, Küchen- und Haushaltungsartikel -
Geschäft * Spez . : Hotel- u . Wirtschafts -Einrichtungen
✓v Sias -, Porzellan- und Steingutwaren ✓v

ErnstMarx > Karlsruhe
Luifensiraße 58 * Heorg-§rieörichftraße 32

PIANOS
zur ErmöKlicbuuR eines gedämpften Spiels
[für vornehme Gaststätte unentbehrlich

nicht teuerer wie andere Klaviere .

■^ Th. Kaefer
Erbprinzenstraße 24, beim Ludwigsplatz .
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Franz Perrin , Karlsruhe ~ TintnfrnäTrftn ^ Ctjrift. Vettel, Karlsruhe
Kaiferftr. 124b , 1 Treppe

V JJ 'Jl 'CiU l/u/U/C ^
Kaiferftr. 101/103

wtrkfich etoe, durch G«chrm>chom«fier geschützt«, praktisch « Neuheit
darftelÜ.

Lei Platz Nr . iri macht Georg Fescher , Flaschenver -
scht » ßfabrik in Freuoenstadt (Württ .) seine patentierten
.Itetnhavdts -Filter " aus Aluminium und „Faßnerger "

, sowie seine
Änsgießkorken in verschiedenen Formen allgemeiner bekannt. Das
^Jenaer " Glas , Backgefchirr und Milchglastassen für Hotel- und
HmrshaltsMchen, ausgestellt vom Handelskontor Karlsruhe ,
wird viele« eine überraschende Neuheit sein und sich bestens ein-
fllhren-

Folgend bieten Simon u. Mundina E . m. b - H , Stutt »
aaet . in violett ausgeschlogener Nische, Platz Nr . A)8 . einladende
Mundi -Troquetten und Milchremewaffeln als Sonderfabrikat an.
Die bunten Farben der Flaschenlacke , des Kaltlacks und der Fram -
kapsekn sind das charakteristisch « Bild des Ausstellungstisches (Platz
Nr . 2R>) der Chemischen Fabrik Schwalbach A.-E . Bertr . Will ,
Krüger , Karlsruhe - Die verwendeten Farbskalen sind der
Geistesarbeit des bekannten Prof . Ostwald zu verdanken Die Lacke
Zerfuhren seitens der Lebensmittelprüfungsinstitute allerbeste Be«
»rteilung

Der lange , mit violettem Samt bezogene, wirkungsvoll« Aufbau
(Platz Nr . 220 ) der Back , und Zuckerwarenfabrik Adolf
Brand , Rastatt - dient der Veranschaulichung der Spezialerze ».»-
Nisse an Pralinen , Marzipan , Wein - und Desiertgebäck in durchsichtigen
Telophanbeuteln , wodurch die War « sich dauernd frisch erhält . Die
Fabrikate find in Hotels und Restanranls ein gesuchter , gut eingeflhr -
ter Artikel -

Di« an de« benachbarte« Stand Nr . 135 von Ingenieur
ftfifix , Köln - Kalk , voraesührt «, von Hand betriebene Schäl-
« ostmne spart 20 Prozent Fruchte und 70 Prozent Löhn«, womit alles

ist- Im übrigen ist hervorzuheben, daß die Maschine auch Mr
««betrieb geliefert wird , datz auch die kleinsten Früchte mit der

Restaurant * muH « «io««NMg. 6e »chfift»n

MEYER ’S echte Freiburger BREZELN
da* best * Oabfick zu Bier, und Kfit«

Freiburger Brezelfabrik
Friedrich Meger -Marthe
FREIBUR6 (Breiegau )

Wehner & Fahr A .- G . Darmstadt

Vertretung : Karl Molde« tumer , Kerlsnthe
Telephon 2152

Auselellungehalle Stand

Vollmilch und Schmelz

SCKOKOtAOÄM
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die ausgestellten
Qualitätserzeugnisse
unserer Inserenten .

MtiiwiiHiMmriviiwiitiimi

Maschine geschält werden können und daß die Reibfläche vollkommen
inetallrein ist- I . M - B ü r k. Altstadt - Rottweil . kann mit
seiner von Hand betriebenen , gesetzlich geschützten Nudelmaschine (Platz
Nr . 212) in einer Viertelstunde für 50 Personen Nudeln Herstellen .
Auch der Konseroenglasverschließer (DRP . . a) „Blitz" (Platz Nr . 211) .
vertrieben durch Karl -Krauß , Pforzheim , Rudolfstraße . ist eine
sicher willkommene Neuheit für Hotel- und Haushaltküche.

Der Internationale Genfer Verband der Hotel -
und Restaurationsangestellten , Sitz Zürich , erkläet
an Hand von ausgehängten Tabellen und Karten , sowie durch eine
große Zahl von Hotelprospekten seine weltumspannende , internationale
Bedeutung und Wirksamkeit die, wie ersichtlich , auch eine belehrende
und schulende ist . Der gesamte rückwärtige Raumteil wird auf ganze
Breite ehenfalls vom Genfer Verband eingenommen, desien Haupt - und
Prunkstücke eine , fast täglich wechselnd mit prächtigem Blumenschmuck
geziert« , sehr geschmackvolle, vollkommen gedeckte Festtafel ist . Mr die
übrige Raumausstattung sorgten die Karlsruher Firmen : Ehrfeld Mr
die Möbel , Mr das Tafelsilber Petr « : Porzellan und Glas lieferte
Büttner . Wäsche und Teppiche Boländer , die Malerarbeit stammt von
H . Schaaf, die heute schon fast unentbehrliche Radioanlage von Elektro»
Haiti und der zierliche , eiserne Kronleuchter mit filigranhaft feiner
Schmiede» und Treibarbeit von Kunstschlosiermeister Mayr , Beiert¬
heim . Andere, die Wand schmückende, bildliche Darstellungen beweisen,
daß sich der Genfer Verband sehr erfteulicherweise auch auf Fest¬
haltung und Sammlung von Stücken historischen Charakters verlegt ,
die ein fachliches Interesse beanspruchen. Von seinem Wirken Mr die
Einfuhr werden die meisten Besucher zuvor nichts gewußt haben.

Unsere Besichtigung wird begleitet von der unterhaltenden Musik
wechselnd spielender Sprechmaschinen des zuvorderst di« Mittel¬
reih« beginnenden Odeonhauses Karlsruhe , dessen neweit -
lich« und in geschmackvollen Gehäusen in Stand - und Haubenform
untergebrachte Apparate der Odeon- und Solophonwerke die höchste
Vollendung zeigen- Eine kleine, besonders hell und klar tönende
Truhe erregt blondere Aufmerksamkeit, ebenso wie im allgemeinen die
wohl meist erschwinglichen Preise .

Das , Platz Rr - 221 ausgestellte Schnakemretz von Julius
Kieh « . Frankfurt a- M .. würde manchem Karlsruher zustatten
kommen und wird insbesondere auch für Kinder viele Freunde firwen.

Sin größerer Eis - und Kühlschrank erinnert im Hinblick ans die
schon voraus gegangene Erwähnung nochmals an die Mr Hotels wich¬
tigen Spezialfabrikat « der Mannnheimer Firma Brown , Booeri
& Co . A . - E - die oben schon eingehender gewürdigt wurde .

Stof Platz 185 erkennen wir in den hübschen Metalltreib - und
Kunstschmiedearbeiten des KunstfchlossermeistersA l b e r t Fischer .
Karlsruhe , «inen tüchtigen Meister , der neben leine« kunflhand-
werMche« Leistungen Platten . Rauchsermce, Rauch- und Blumen¬
ständer u. dgl auch in praktischen G^ nständen mit seine« schmied-

eisernen Bratpfannen Hervorragendes Sieten kann.
Die schmuck«, gedeckt« und mit feinstem Blumenarrangement

gehoben « . Neinerr Festtafel des Deutschen Kellnerbundes U. G. unter¬
bricht die lange Mittelreihe angenehmst. Die Sperfezimmermöbel
daMr stellte S . K r ä m e r zur Verfügung , die Blumendekoration und
den Kübelpflanzenschmuck lieferte Gärtnerei . Heinrich Brehm ,
Puttfitzstraße Karlsruhe - Das Tafelporzellan und -Glas gehört
Haus Köchlin , die Wäsche August Schulz , Inhaber Fin -

Qeppert & Cie. , ÄM (Gaden)
SegtHabet «tz» Weinbau - Wein/}anbet 7ernspred}er 2

Quaütäls - fass- und Ttasdjenweine
"

aus affen bentsdjen Weintangetieten

Original Tlflentater Gewäcfjse nm dg*** *00*0* *r testen engen.
‘Broten tmb Brdsßsten naf Wmacß .

kenzeller und die naturgetreuen Obststücke find Kunfterzeugniss« Md
des Spezialisten Jul . Witzig , Säckingen a. Rh . (vgl . auch Orts - ha
flügel ) . jtftt

Die saubere, zusammenlegbare und als sehr beachtenswerte , prak- «b,
tische Neuheit zu begrüßende Tisch- und Stuhlgruppe (DREM .) aus »ich
bestem Buchenholz fertigte Friedr . Wirth , Möbelfabrik in Uh
Breiten . ibci

Auf dem Nachbartisch (Platz Nr . 204) Mhrt die Badische kig,
Staatssaline Dürrheim und Rappenau ihre Produkte pm
so : ; unsere badisch -m Koch (Siede -) salze haben bekanntlich durch vte
ihre leichtere Löslichkeit und größere Reinheit gegenüber hin
den norddeutschen Steinsalzen wesentliche Vorteile , die aber weite «au
Volkskreise leider noch ebenso wenig kennen wie beachten. Jedenfalls ierj
ist die Beteiligung der Badischen Staatssaline an der Ausstellung sie
außerordentlich erfreulich und bekundet, welche Wichtigkeit auch peg
staatlicherseits in praktischem Sinne der Ausstellung Letgelegt wird i

Das Versandhaus des „V r e m ü - K o n z e r n s"
, Berlin -Neu«

kölln, wirbt auf Stand Nr 242 für seinen neuen „Likörgießer" ohne ^
Korken , mit verstellbarem Gummiring . Mr seine Mesierbänke und eine h <
neuartig «, patentierte Spieluhr einen Abnehmerkreis . Eine weitere
patentierte Neuheit stellt der für Vüchsenmilch konstruierte Ausgießer j, ,
dar . der leicht aufirtzbar ist und luftdicht abfchließt- e- '

Auf Platz Nr . 146 erfreut die bereits feit 20 Jahren hier be« ^
findliche Spezialfabrik für Speife -Glasfchränke A. Werle durch ihre £ J?
musterhaften Stücke , die mit Trockenluftkühlung in fast jeder Größe
hergestellt werden . Der Eisbehälter befindet sich ganz unauffallcnd N
zu oberst im Gehäuse und bewirkt eine vorzügliche Trockenluftkühlung.
Werle liefert auch bewährte Schaufensteretnrichtunge« und Ladra - ^ "
lrüftungm für jede Branche- »

Rechtsseitig tz ^ht ein Musterstück der schon bei Platz 04 (Hager
Rachf H . Eentncr ) kurz erwähnten Patentschnellwage „Bizerba ". ^
welche von A- Bizer , Wagenfabrik Balingen i- Württbg . hergestellt

Mannheimer Metallwarenfabrik
: u .öalvanisieruncis ^Anstalt ^

- CS. i .

GEBR . POENSGEN AKT .-GES«
MASCHINENFABRIK UND EISENQIESSEREI
DÜSSELDORF -RATH, BRÜHL, BERLIN

Ingenieur -Büro : KARLSRUHE L B„ VorholzstraSe 22
B. BERNARDS, Oberingenieur

Wäscherei - und Plätterei - Maschinen aller Art
*** * *«* ' Ifir Gewerbe , Hotel und Hans

Groß« Abstellung : Hotel- und Gaetwirtsgewerb«, Stand 62.

j

CARL OPITZ
KARLSRUHE 1. B . Erbprlnzenstr . 42

Papier - 11. Schrelbwaren -Artikel
für das Hotel " u . Gaslwlrtsgewerbe

Stcrnd Haupthalle Nr . 193

| ^ 0 js,ST
AKTIENGESELLSCHAFT BAD .

GASTWIRTE
WALDHORNSTRASSE 21 :: TELEFON 4953

ButterzenM Adolf Zoiiin
Adleratr . 32 Korlfiruhe I . B . Telefon 3854

G -rossli andel
in rfmtlichen Molkereiprodukten in nur erstklassigen Qualitäten .

Spezialität : Limburger , Emmenflialerkäse
Allerfelnsle Süssrahmlalelbuiler

aus ersten deutschen , dänischen und holländischen Molkereien .-

- Prompter Versand nach auswärts . -

Lebens - und Genußmittel / Glas-
undPorzellanwaren/Wirtschafts¬
bedarfsartikel / Zigarren und
Zigaretten / Spirituosen und
/ / Liköre / Schaumweine / /

KARLSRUHE IN BADEN
Stand 117 Gruppe V

^ FranzHaniel & Cie.??
S . m. b. H.

Größte Rheinflotte Eigene Zechen
ZÄÄ‘ Kaiserstraße 231 **U™*am
Brennmaterialien aller Art
In nur eratklassipen Qualitäten . Spezialität ür Hotel - n. Wlrtsohaftekttchen

Steinkehlenbrikett Marke H
aus besten Rahrfeinkohien . bMgoneh Fabrikat .

8roll - uad Kleinverkauf.

Jn nnstemiss um Mitternacht .der/gflw -Sthemfür Dich nochwacht !
tlbwiar HerffTUrm :TE)f-w*i4 C.n .m . &arisralKi/Ö

Texwerk G . m . b. H.
Karlsruhe I. B.

Karl-Wilhelmsirasse 25 Telephon Nr . 1697 j

Alleinige Herstellerin der Luna-Erzeugnisse

Verkaufs - Büro : Karl - Friedrichstrasse 23
Standnummer 222
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EttUngerstrasse 51
Telephon Nr. 2340Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer

OrOBte und lelstungsifihitfste Ungezlefervertllgungnonstolt
Fabrikation und Versand der tausendfach begutachteten A. S .-PrSparate und -Apparate. Uebemahme von Abonnements gegen iegUches Ungeziefer.

V«rgM« 4 staatlicher Rtaune Kegen Tuik . LIom , Motten Rationell « Vertilg . von Rueeea - n . SchwebenUfcr , Retten , MSan EntmoUtms» r »11 P°}rte ™ a^ ln -
eto„ mit meinem unübertroffenen A . S.- Spe*:Ul -Verfahren , etc . mit meinen absolut sicher wirkenden A . S .-Spozlalmitteln Lederklubmöbeln etc . ln meiner Lnunottungs -Aninge ,

Einziges Verfahren am Platze, wodurch die voIlstSnd. Abtötung der Mottenlarven. -Eier u. -Puppen im innersten der Polsterung erzielt wird, ohne die Gegenstände zu beschädigen.
Spezlallläl : Radikale Vernichtung von Wanzen, Motten , Käfer, Ratten , Mäuse etc. unter Garantie . _

Während der Ausstellung : Stand 72.

A Vertreter für Baden : Schaber tu Minx , Karlsruhe ,1
bt ^ nastrahe 18, vorgeführt wird . Entgegen anderen, dis

nur in ausländischen Fabrikaten in den Handel
Neigungswagen , welch« noch mit aufzustellenden Ge«

in ui*
'̂ bedient werden müssen , ist die Schnellwage „Bizerba "
bmer einfachen Vorrichtung ausgestattet , welche die Gewichte

trm. t.
1000 Gramm durch einfache Drehung an dem an der W»ge

Griff mechanisch feststellt . Die Skala hat 5 Gramm -
rt , w! und ist bei 125. 250 Gramm usw . schnell erkennbar durch
b- r ln«* . r*2f gekenn ^ ichnet . Die grösste , aufgrund 80jähriger Erfah -
>tts V Wagenbau und infolge bester Durchkonstruktion erreichte Gr-
ills wird durch Achatlager umd Verwendung erstklassigen Ma¬
ina tot

a
-is,’ ^ wie durch sorgfältigste Ausführung gewährleistet , wodurch

„<h Lc °* m ikichamt , Berlin geprüfte und zugelasiene Wage eine tm*
^

^ "zte Dauerhaftigkeit erhält .
eu- r-,. Hechts neben der Treppe werden Patentwafferstrahlregler mit
hne un »?MElhaten Gummiringen und neue, sehr praktische Schrubber-
ineBesenhalter (DRKM .) von der Bleistift Scherenfabrik L. Doll
irr«

' '
^ 'delsheim angeboten-

ß«r der südlichen Wandreihe beginnt (Platz Nr . 74) Grund &
(fiett , Einrichtung von elektrischen Licht - , Kraft - und

be- ^^wachstromanlagen. Elektromotoren , mit seiner Ausstellung elek-
hr« tz

'
^ er Artikel : Kochherde , Brat - und Backherde , elektr. Kleinherd ,

ötze ^ - Bratpfanne , Töpfe. Bügeleisen, Föhnapparat , Ventilatoren ,
cnd es? w^ar und andere Teemaschinen, Hotelkaffeemaschinen, Steh - und
mfr | j7 ®e« ampett, Luftreiniger und von zahlreichen anderen Spezial -
a» aen in besten und auch geschmacklich guten Ausführungen .

fc . 5^ dem folgenden großen Tisch Platz Nr . 217 baute die Firma
!# *

* V - Konejung . Stuttgart , Stahlwarenfabrik in^ »hlfuri bei Solingen ihre für Hotels nnd Haushalt bestimmten

Weingroßhandlung

Spezialhaud für

Stand TT

® cl * öffiler ^ Wömer
^eL 3021 u. 3321 Karlsruhe Amalienstraße 15

Gummiwaren : Fabrikbedarfsartikel
Küfer - und Brauerei - Bedarf

Stand 170 .

Benno Daube , Tabakwaren -
Großhandlung ,

KUnlgsbach 1. B ., Telefon 53
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Ia. preiswerten

Qualltäls - Zlgarren
sowie

samtl . Zlgarettenmarken der Firma „Yen Id za “, Dresden.

* Ur Ausifellung Stand 23 T

ThüringerStrick-,Woll-
und Seidenwaren

Neueste Moden

Fabrikate auf in Eß- und Tranchierbestecken , vernickelten Servicen ,
Taschenmessern , Scheren u . a . m .

Eine , für das 5>ct« lfach , wie für Private wichtige Gruppe LUdet
der übersichtliche Stand Nr . 72 der bestbewahrten , leistungsfähigsten
deutschen Versicherung gegen Ungeziefer, Anton Springer ,
Karlsruhe . Eine 20jährige Erfahrung bewirkt , daß die A. S .-
Präparate gegen jede Art von lästigem Ungeziefer ebenso erfolg¬
reich wie anerkannt sind . In der ortsfesten Entmottungsanlage wer¬
den selbst im Innersten von Polster - und Ledermöbeln die Motten¬
würmer nebst Brut gänzlich vernichtet, wobei ein Oeffnen der Möbel¬
stücke nicht erforderlich ist. Die Behandlung geht ebenso geruchlos
wie schonend vor sich .

Aus Platz Nr . 166 zeigt Ehrt st . v . Deschwanden , Offen¬
burg , Röste aschincn für Kaffee. Malz usw . , die bestbekmmt find und
örtlich von Hammer & Helblimg vertrieben werden.

Als überraschende Neuheit lernen wir Platz Nr . 188 Etein 's
S - parfeuerungs - Anlagen (D .R .P .) als wichtige Erfin¬
dung auf dem Gebiete der Feuerungstechnik kennen .
Hersteller und Erfinder ist E . Stein . Gamshurst und General «
Vertreter Eottl . Eättaneo , Karlsrtche , die eine garantiert erzielbare
Brennstoffersparnis von 40—60 Prozent für die neue Feuerungsart
angeben . Neben dem Vorzug einer größeren Hitze ist diese auch
gleichmäßiger. Der Hersteller liefert die in jeden Herd einbaubare
Vorrichtung an Interessenten auch zur Probe .

Eine Neuheit auf dem Gebiete des Stempelwesens bringt Platz
Nr. 192 die erste süddeutsche Buntstempelfabrik Konradin Kreu¬
zer , Baden - Baden , mit seinen gleichzeitig in ver¬
schiedenen Farben druckenden Reklamestempeln, welche in einer
großen Anzahl von Mustern gezeigt werden und fich für Briefköpfe,
Empfehlungskarten und andere Druchfachen besonders eignen. Die
Firma fabriziert außerdem auch ein einfarbiges Dauerstempelkifsen
bester Bewährung .

Das Texwerk G. m. b . H. Karlsruhe führt (Platz Nr . 222)
mit den gezeigten Anwendungsarten feine „Lnna "-Erzeugnisfe «in :
leuchtende llnterlagsscheiben für elektr. Klingeln , Schalter , Steck¬
dosen , Schliisselschilder ic . , die wohl gerade für das Hotelfach im
Interesie der Bequemlichkeit der Gäste komforterhöhend und wert¬
voll siitd. sich sicher aber auch bei anderen geschäftlichen Unternehmun¬
gen und im Prtvathaus gut einfiihren werden.

Gebr . Grammelspacher , OfenfabrikeninEchwetzingen
und Freiburg i. B . erweisen sich Plaatz Nr . 227 als erstklassige
Spezialfirma für bewährte Ausbewahruings- und Räncherfchränke, die
in verschiedensten Größen lieferbar stnd-

Fr . Stohner & Eo . , Karlsruhe , Platz Rr . 238 , will
durch ei« neues Kreiselkegelspiel „Trudel " und durch das Würfel¬
spiel .Flundmn " Kr di« Unterhaltung in Hotel und Haus sorgen.

Der patentierte Eicherheitsgießer „Stopp " und der hygienische
Salz - und Pfefferstreuer „Viktoria " wird von R . Boßharo ,
Karlsruhe , Sommerstr ., auf Platz Nr . 200 angeboten . „Stopp
verhütet unbedingt alles llebergießen von Getränken und läßt fich
sogar für Eichstriche regulieren .

Die Wandreihe beschließt die hübsche Darbietung der Mann¬
heimer Metallwarenfabrik und Galvanisier -
Anstalt Adolf Pfeiffer und A . Walther mit ihrem
Miniatnrlchaufenster neust Ladeneinrichtungen nnd gläsernen Schau-
fchränken für mannigfaltige Eonderzwecke .

Damit verlassen wir nach reichen Eindrücken da» fest« Gebäude
der Ausstellung , um im folgenden auch noch dem im Freien — auf
dem. nach langjährigem Gebrauch für die Kriegs - und Nachkriegs¬
zwecke endlich gründlich gesäuberten Platz mit seinem prächtigen,
schattenspendenden Baumbestand — stehenden Ausstellungszelt (Aus¬
stellung B) und den umfangreichen Restaurationsgelegenheiten einen
Besuch abzustatten .

Bei Verlassen der Kalle durch den östlichen Ausgang erfteut zu¬
nächst der außerordentlich reizvolle Pavillon — ein entzückendes , im alt »
belgischen Stil gehaltenes Tee- und Gartenhäuschen — der Bergifchen,
1838 gegründeten Kornbranntwein -, Steinhäger - und Weinbrennereien
Likörfabrir J . P . W . Eigen in Großkaldenberg bei Mett¬
mann , Zweigfabrik Baden -Oos , in dem der Vertreter der
Firma <5. Mandelli . Bade n -B a d e n die Spezialitäten best,»
ders in Schwarzwälder Kirsch , Steinhäger und Likören zur Stärkung
für die weiter « Besichtigung anbieten läßt .

Beim Weitergehen erquickt der kühlende Schatten der Baumreihen
und fordert unwillkürlich besonders die Karlsruher zu lobenden Be¬
trachtungen darüber heraus , was die Ausstellungsveranstalter aus dem,
bis vor kurzem noch schrecklich öden und unerfreulichen Platz des ehe¬
maligen Eefangenenbarackenlagers fast über Nacht hervorgezaubert
haben . Ein Kranz roter Geranien umsäumt das grüne Rasenrund ,
welches den vielstrahligen Springbrunnen umgibt .

An der Ecke , Platz Nr . 215 , angesichts der Ausstellungszelthalle 8 ,
errichtete Andreas Appel . Dachdeckerei . Karlsruhe ,
Dur lach und Rastatt ein kleines mit verschiedenen Deckungs¬
arten versehenes und mit schiefergeschalten llmfaffmrgswänden ans-
geftattetes Miniaturhaus , um seine Deckungskunst M zeigen .

Waschzüber , Kübel
Butterfässer , Laierfässer
Most- und Weinfässer

empfiehlt

M. Diron Köerei«.Kubierd | Bürgerstr. 13
Reparaturen werden schnell besorgt .

Rechts der Halle D steht für sich der Stand Rr . 198 der Der-
triebsgesellschaft für gewerbliche Neuheiten , Bläsk « u. Kronen »

. berger . Frankfurt a . M .. die Wunderkreisel, «mßereinander -
nchmoare Füllfederhalter , Glasschneider und Patentfeuerzcuge „Radio "
im Großen und Kleinen verkauft.

Rechts heim Zutritt der Halle stellt sich Platz Rr . 39, Feltx
Kühnel , Papiergrotzhandlung . Karlsruhe , mit feinem
Tifchtuchkrepp in großen Rollen als Sonderlieferant für Hotels» mid
Restaurants vor

Fritz Weickel . Mannheim , erweist sich den Hotel» und Pri¬
vaten auf Platz Nr . 65 als vorteilhafte Einkaufsgelegenheit an Glas .
Porzellan und Metallgerät «.

Keimen Sie „llpana " ftägt der nächste Stand , Platz Rr . 6k der
Bruchfaler Reinignngsmit1 « lfabrikFöllu . EchmaiD
u. antwortet gleichzeitigmit seinen hübsch aufgebauten , ebenfalls für Ho¬
tels wie Private wichtigen Spezialitäten , dem Eeifenpnloer „Hjwtm"
und dem Scheuerpulver „Fopp".

Das Fußbodenreinigungsmittel „Bodoltn " wird von der Bode »
ltn - Aktiengesellfchaft in Konstanz in größeren und
kleineren Dosen Büchsen nnd Eimern als gutes staubbindendes nnd
hygienisches Putzmittel neben Saalwachspulver und dem Parkettpntz
„Ohnespäne" auf Platz Nr . 194 angeboten.

Der schräge Eckstand Rr . 190 präsentiert „Eiskonserve»" der.
Kondima A -G . Karlsruhe , Frankfurt a. M . KmK-
maler Gems , Karlsruhe , besorgte di« Ausstattung . Neben de» bis¬
her beftbekannten Marzipan - . Back- und Nougatmaffen stellt die „Kon-
dima" neuerdings jetzt „Eiskonserven" her , die in Qualität dem besten
aus Naturrohstoffen in bisheriger Weise hergestellten Eis gleichkom¬
men, da sie auch nur best zusammengesetzt sind . Die in Dosen verschie¬
dener Größen und in den gangbarsten Sorten verkanfbar«. unbegrenzt

Steins \

J. Adolf & Ricken, G . m b H
Köln- Lindenthal

Bester Reinigungs-Apparat der Gegenwart .

Spezial - Firma für Bierausschank -Anlagen.

CHRISTIAN EMMEL
Eier- und Bulier-Großhandlung

Telephon 1596 KARLSRUHE L B. Luisenstraße 44
Beste und billigste Bezugsquelle
für Hoiels und Restaurants
Prompte und reelle Bedienung. 3l2

Halle C » and Nr . 227

Spezlal - Fabrlk für

Räucherschränke
zugleich Aufbewahrung »- und Kühlschrank

Gebr. Grammelspacher , Schwetzingen
Frlcdrlchsir . 40 : : Telefon 43
Frankolieferung , Preisliste gratis .

L

Feinste 1924er
Obst -Konserven

Konfitüren
Marmeladen - Gelees
Gemüse -Konserven

Fritz Brenner
Konservenfabrik G. m . b. H.
Karlsruhe i. B.

Gegründet 1878 — Bis 1918 in Metz .

Konditorei - und Hotel-Maschinenfabrik
W. Weisert & Co. , Karlsruhe
Bachstraße 75—77. Telefon 3614

Elektro -Haitz - Karlsruhe
Telephon 691 — Rheinstraße 13

Projektlernnar and AaaftthranK elektrischer Cicht - und Kraftanlagen ,
Transformatorenstationen , Fernleitungen und Ortsnetze

Lieferung von Motoren und Oeneratoren
Lager elektrischer Installationsmaterialien ,
Heiz - u . Kochapparate , elektr . Staubsauger

Beau und Lieferung von Radio - Anlagen
Ausstellung von Radio -Apparaten 2. Stock beim Genfer Verband.
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yoASar« . klimatisch »«abhängige und jederzeit gebrauchsfertige Reu.
Heit wiÄ> sich sicher ihrer Praktischkeit und QuaNtät wegen bei Hotels ,
Konditoreien und Privaten rajchestens einbürgern .

Auf der Mitte der Rückwand hat Platz 174 Alfred Mang ,

Sabrik für Kohlen - und Gasherde, Karlsruhe i. SB., feine
[ besten Qualitäten gebauten Fabrikate verteilt : ein Gashotelherd >

Konditorgasbackofen, kleiner« Haushaltungsherde und Gaskocher .
Zn hübschem , repräsentativem Eckaufbau , Platz Nr . 96, führt die

Apfelwein - Kelterei und Großhandlung Jakob
Sauer , Likörfabrik Pforzheim , ihr« Erzeugnisse vor :
Vratbirnenwein . Wadelbiernen -, Stachelbeere . Heidelbeer- , Brombeer-
»nd Apfelweine ; außerdem Obstbranntweine und als Spezialitäten
»alter Flößer Schluck' ' , „Magenbitter " und „Eacao -Nuß ".

Die Mittelreihe beginnt mit dem Stand sPlatz Nr . 172) für
techn . Neuheit « nvonJohannMammel . Karlsruhe -
B e i e r t h « i m. die in Form eines hygienisch und ästhetisch wirkenden
Fliegenfängers , des Konservenverschlußapparates „Amor" und des
Mehlsiebers „Kika" (D . R . E . M .) allgemeines Interesse finden.

Anderseits interesiiert ebenfalls Hotel und Haushalt der auf
Stand Nr . 112 bei E i f i n g e r u. 3 a k, Frankfurt a . M ., kauf¬
bare Schleifstabl „Plattina "

. der schon jahrelang in bewährter Be-
«rutzung und weithin bekannt ist.

Anschließend Platz Nr . 179 überzeugt die Vorführung der Patent -
Schlaf-Ghaiselongue „Diana " von deren außerordentlich praktischer
Verwendbarkeit , besonders im heutigen Wohnungswesen. Das Stück
wird in verschiedenster Ausführung durch die Möbel - und Sitz -
Werk « A . - E ., Göppingen heygestellt urA> ist durch Franz
Jung . Kar 'lsruhe - B . beziehbar.

Tn« Döblinger Maschinenbau A. - E . Böblingen ,
Mirtt . , fabriziert speziell Kühlanlagen und zeigt auf Platz Nr . 240
als einziges Stück ihrer Fabrikate ein Muster ihres „Frigoria "-

xzdetir

bas faste Salzgeöäd zu Wein unb Wer
bürfte in deinem GastQaus fefjien.

Wan oerfange Troffen unb Treise oon

Tfoförezelfaörik JuCius Baaber
Treiöurg i. D.

Vtrtretarfür 'KattsruQe:Guß. Zfitjerter, Xarfflr, 2ga, Zei. 33fr
Siusstelfungsffaffe 8 — Stanb 20$

Grand L Oehmichen, Karlsrahe
WaMatraf« 26 Telelon -S0

Koch - u . Heizapparate für Gastwirtschaften
:: Sämtlloh « elektrische Bedarfsartikel ::

Kompressors für «ine Leistung von 19 und 15909 Kalorien. Di« Firma
wird durch Leonhard Kratt in Naunheim am Platz ver¬
treten .

Der Platz Nr . 148 wird von dem wegen der Schonung des Ge¬
schirrs geschätzten, eichenen Spülbottich des Küfermeister »
Jakob Mürb » Baden -B « den eingenommen. Das besten» be¬

währt « Stück wird in allen gewünschten Größen ausgeführt . Benach¬
bart zeigt sei» Kollege Karl Baier , Karlsruhe , seinen schon ver-
fchiedentlich im In - und Auslande wegen sein« großen Vorzüge
»erkauften, patentierten Faßflickapparat .

Der als D.R .P . zu Auslandspatenten angemÄdet« „Universal -

hocker
" behält wie im Frühjahr auch auf dies« Ausstellung seine

Beliebtheit und starke Nachfrage. Das den ganzen Stiefelputzbedarf
b« gende , kleine, anspruchslose Sitzmöbelchen wird vom Eeneralver -

treter für Deutschland Karl Maisch , Karlsruhe , auf Platz
Nr . 239 ausgestellt.

Das Jnstellationsgeschäft Fr . Eisenträger , Elektro - Be «
darfsartikel und Motoren . Karlsruhe , macht auf Platz
Nr . 226 auf die von ihm vertreteinen Spezialartikel aufmerksam:
eine direkt gekuppelt« Fleischhackmaschine , einen Elektromotor mit
Reduktionsgetriebe (1590/125 Touren ) , einen elektr. Weingährungs -

apparat , elektr. Bierwärmer , ein neues elektr. Waffeleisen, elektr.
Wärmespeicheröfen, einen „Naujo " -Tauchkocher mit selbsttätigem Aus¬
schalter , Staubsauger . Föhn und anderen Ventilatoren , sowie Sie st¬
und Handlampen und einen neuartigen elektr. Fliegenfänger .

An den oben erwähnten Eckplatz der Obstweinkelterei Sauer ,
Pforzheim , reiht Platz Nr . 292, die älteste Spezialfabrik in Polier¬
maschinen , Johann Söhnle , Maschinenfabrik Eutin¬
gen - Pforzheim seine patentierte Neuerfindung an , eine Putz-

und Poliermaschine für Tafelsilb« und -Service , die durch Motor
antreibbar für vorzügliche Leistungen garantiert . Für die mechanische
Putzerei dienen Polierkugeln , von denen 299 Kg . mitgeliefert werden/

Der Vorführer des benachbarten „Sanogres " -Echnellbraters ohneFett
und ohne Das lockt auf Platz Nr . 82 fast ständig einen größeren Inter¬
essentenkreis durch seine erklärenden Vorführungen an . nach denen
109 Prozent Fett , 25—30 Prozent Fleisch und 59 Prozent Heizwerte
durch den patenti « ten Sanogres erspart werden. Die indirekte Be-

heizung schließt ein Anbrennen , Einbraten und Schrumpfen der Braten ,
stücke aus , die sich in ihren eigenen Säften ohne jeden Fettzusatz bra¬
ten . Beim Kuchenbacken kann man den Teig « st gehen lassen und erst
dann durch Einstellen der Backhitze zum Backen bringen . Jedes Obst
kommt trocken in den Ofen und wird in kürzest« Zeit zum Einmachen
steril und bereit sein . Der zierliche , hübsch ausqestattete , mit Gas
oder elektrisch beheizbare Apparat kann durch einfache Manipulation
als Kochkiste benutzt werden . D« Apparat wird hergestellt oon
Sanogres Frankfurt a . M . (Erfinder E . Lampert ) , und ist
direkt beziehbar.

Ein größ« er und werbender Aufbau , Platz Nr . 218, weist auf
die Adolf Reiniger , Fabrik feiner Liköre in Plü -
derhaufen i . R . (Württ .f und ihre Erzeugnisse hin . von deren
Güte , insbesondere der „Steinbock"-Spezialitäten : „Aprikot-Brandv ",
„Blutorange " und „Eiskümmel" . „Eierlikör "

. „Eacao -Vanille "
, „St .

Hubertus " (Chartreuseart ) sich jeder überzeugen kann.
Die Mitte der Halle B markiert das schlicht vornehme, hübsche

Sonderbauwerk eines geräumigen Kiosks der Brauerei Monin -
ger , Karlsruhe ; die Wändflächen d« abgeschrägten Ecken des
in warmem Goldockerton gehaltenen Innern sind unterbrochen von den
kegelförmigen Vorbauten der repräsentativ ausgestellten Flaschsn-
bierarten : Märzenbier , Bertboldbräu , Marke Stammquell . Hellexport,
Bawe-na-Nährbier und Hell Lager und Dunkel Lager , die aus den
modern bewegten Linien ebenfalls kegelförmig zulaufenden Nischen
auf breiten Halbrundsockeln heraustreten . Der von Zimmermeister
Metzger. Beiertheim ausgeführte Entwurf des geschmackvollen Achteck -

Pavillons stammt von Architekt Schräder . Karlsruhe ; die dekorative
Ausgestaltung besorgte Theatermaler Direktor Burkhardt , Karlsruhe
I Von den schrägen Eckpfeilern des Aeußeren ertönt die Musik

ktuttz« v>o« Od » o » hau » bott aufMftetU « , feiner, atochchrank -

sartiig« Odeonapparate dl schönst« Mahagoni. und dunvelgebeizter
Knhenausführung.

Den ersten Äand (Platz Rr - SS) d« östlichen HallenhSlfte , neben
dem Zugang nimmt Schmidt u- Echenk , Groß und Klein -
verkauf von Tabakfabrikaten , Karlsruhe , ein, mit
einer übersichtlichen Darbietungder von ihr geführten Fabrikate an
Zigarren und Zigaretten erster Marken.

Daneben (Platz Nr . 107) finden wir Gustav Hildenbrands ,
Karlsruhe , verstellbare , den Hausfrauen besonders wettvolle ,
praktische Teesiebe in Reinnickel, vergoldeter , v« stlb«tter und ver¬
nickelter Ausführung . Eine weitere , neuzugelegte Spezialität sind
.vernickelte Mokkaservice und Bieruniersätze.
jauf I 0 h- K l e i n 's (Mannheim ) L i k ö r f a b r i k und ihren
Kväut« likör : „Sorgenbrecher" , der neben zahlreichen anderen Likören
.und „Deutschem Weinbrand " die Spezialmarke bedeutet . Auf den
Kleinoerkauf von Bersuchs-Taschenfläschchen wird besonders hin-
gewichen .

Die benachbatte Sonderausstellung (Platz Nr - UiO ) der Firma
Faaß u - Brenneisen , Karlsruhe , beanspri' chi einen breiten
Platz als Spezialgeschäft für das Hotelgewerbe, fiir Kilbeneinrichtun¬
gen und Fleischereien- Die Hotelfachleute finden die neuesten Kühl-

ieinrichtungen für Eis - und Maschinenbetrieb — vergl . auch den neben
der Restaurationsküche in Betrieb befindlichen Kühlschrank für Ein .
welcher auch für Maschinenbetrieb einrichtbar ist , ferner Aufichnitt-
maichinen, Käseschneider , Brotschneider: ein neuester Hackfleischwols
mit Schrank und eingebautem Motor für Küche und Laden erregte
bereits großen Beifall . Di« Laden- und Küchenblöcke , Kalte Büfetts
mit Eis - und Trockenluftzirkulation sind in verschiedener Ausführung
vorrätig - Als ältestes Karlsruher Spezialhaus für komplette Metz¬
gerei - , Laden- und Wurstkücheneinrichtungen mit eigener Reparatur »
werkstätte und eigener Schleiferei zeigt die Firma einige einschlägige
Spezialmaschinen verlschiedener lu -Fabrikate und Größen, unter

Ha!ni~lffll (l!iirsciiwasser u.
Habu-Edel -Lihöre
dieMarkederKenner . j
Haas & ßulacher , a .-g .

Edelbranntweinbrennerei und Likörfabrik
Wolfach, bad . Schwaldw . Gegr. 1785. j

H A B U - SchwMzwaldstube j
ln der Ausstellung ( Stand 156 ) . j

Zigaretten - Grosshandlung
Albert Grllnhut , M 1**

», Karlsruhe
Vertrieb nur erstklassiger Qualitäts-
Marken zu Original - Fabrikpreisen.

IM
Probierstube

Markgräfler und Kaiserstühler
Weingutsbesifjer
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1 bU fom &writrtt Blitz -Wolfmaschine für direkten Antrieb auf-
xul -. Firma Faatz « . Brenneisen hat auch als einschlägiges
^ k^zialgeschäst den Vertrieb für Karlsruhe und weiter » Umgebung der

j weiten Tachoschnellwaae übernommen .
,rs . Die Jenaer Ela » Warenfabrik Acker u . Grimmer

! !!"kt ihre nach Art und Form vielseitigen Glas - und Milchglaswaren
^ ihren badischen Generalvertreter W . Läug « r u . Co . . Karls .

fö 5 E aus Platz Nr . 197 ausstellen , unter denen di« Hauptgebvauchs -
auSe bewährt feuerfest find.
. Den Eckplatz Nr . 201 der südöstlichen Ecke nimmt der sehr origi -
tkiu , durch den eigenen Dekorateur Fedor Laudie , Berlin , der
D eutschen Nährflockenwerk « A - - E -, Breisach a . Rh .
sichtete Aufbau dieser Firma ein . Die charakteristischen, schon weit¬
er kenntlichen Packungen bilden die Bausteine des Ausstellungs -
"Wts , an dem Kostproben mit und ohne Zubereitung an geboten«« Wim, um dem gerade als preiswerte Volksnahrung sehr wichtigen
»«ren aufgeschlossenen Maiserzeu -gnis allgemeinen Eingang zu ver -
Mlsfen . Di « Generalvertretung für Baden und Württemberg besttzt
®Ie Alt - Karlsruher Firma Ehrrstian Riempp .
j . Eine beachtenswerte , große runde Kuppel aus hüb-

Kunstverglasung , welche mit Schriftenfries auf einem
von vier weißen Säulen (Platz Nr . 182) ruht ,

! ln, ? e 30,1 der Penidze - Fabrik , Dresden zur Dar -
v c;™ns ihrer Tabak - und Zigarettenfäbrikate für Benno Daube ,
* ^ bakuiaren - Eroßhandlung in Königsbach i - B .
^ igsbaut - Die Säulenpostamente bilden die rot -grünen „Salem "-
^ asuugen . Daube führt außerdem preiswerte Zigarren , die bei

' Graniten besonders beliebt find.
. Auf der rechten Ecke ( Platz Nr . 123) bilden die Herde und der

L'M Konditorei -Backofen in sauberer schöner Ausführung die Aus -
Nungsftücke der Herdfabrik Karl Reff in Breiten . Die

'
ari tJicn Miniaturmodelle find besondere Anziehungspunkte der
»NlilichLn Inhaberinnen von größeren Puppenküchen .
, , Der kleinere Stand Nr . 206 mit . .Mannheimer Salzstangen " macht

: 5if •• lecker- knusprige Spezialität der Teigwaren - und
n,5drmitt « lfaLrik Zinler u- Hoock in Mannheim auf-

■ »TlJani , welche mit örtlicher Vertretung und Lager Wilhelm Lager .
Erlsruhe, beauftragt hat .

» Die Wiesbadener Konfitüren der Alfred Schollmeyer
^onfitürenfabrik . Wiesbaden , erfreuten sich schon lange
‘ 01 dem Kriege einer außerordentlichen Beliebtheit , weshalb sich

MßSCHINENFflBRIKESSLINCENIN ESSLINGEN

Nlhtr» Auskunft durch Techn . Büro ManRhtlm, L 14, 9
TalefoR Nr. 2122.

besonder » geeignet für Gaslhöfe .
Pensionen Metzgereien, Cafös Kon¬
ditoreien, Lebensmittelgeschäfte u . t .

Wir bitten, untere ausgestellte Anlage za besichtigen .

Eis « and Kältemaschinen

Hammer & Helbling
****■■ 1809 KARLSRUHE Fermpr . 118

Kaiserstraße 155/157
Wotel-Kodigeschirre — Küchenmaschinen

Solinger Stahlwaren
Gartenmöbel — Gartenschirme

MNUtmi mimmiimmumiumi »

die ausgestellten
Qualitätserzeugnisse
unserer Inserenten .

sicher viele des reichhaltigen , wirkungsvollen Aufbaues (Platz Nr . 186)
der durch Fr . K - Zimmermann in Baden und Württemberg
vertretenen Firma «mgesichts all der guten Dinge von neuem erfreuen
werden . Erstklassige Spezialitäten sind di« Ananas - , Ero -
quant - . Trüffeltorten und -törtchen , glasiert « Ananas , Orange
und Ingwer - sowie Früchtepralinen in diversen Aufmachungen und
Luxuspackungen.

DieKüfereiundKüblereiMath . BironinKarls -
.ruhe erweist sich auf Platz Nr - 133 mit ihren hübschen Faßmodellen ,
süllbaren Mmiaturfäßchen und den kupferbeschlagenen Weinstützen,
Idem mesfingbeschlagenen Weinservir « fast als kunsthandwerklicher Be -
ltrieb. Im übrigen beweisen die Kübel und Wannen , Schöpfer der
Butterstößel und das Butterleierfaß , daß auch die reine Hamdwerks-
erbeit auf der Höh« steht. „ _ ,Die auf Platz Nr . 147 ausgestellte Schwarzwalder Gurten - und
Stahlfeder -Matratze von A . Hoch (Freiburg i . B .) gilt mit
ihrer Meerrohr -Eurtenbindung als sehr elastisch und gleichzeitig als
widerstandsfähige Neuheit .

Otto Egle . Fabrikation von Feinkostpräpara -
t e n (S ä ck t n g e n) , stellt eine anerkannt ebenbürtige Nachahmung
der englischen Worcester -Sauce her und präsentiert sie erstmals am
Stand Nr . 85 als bewährter Küchenmeister auf einer Ausstellung .
Außerdem fertigt Egle noch milde Pastetengewürze , Currypuder und
pikante Gewürzkompositionen an.

Die älteste Freiburger Bretzelfabrik Julius Daa -
der stellt auf Platz Nr . 205 ihre bekannten , geschmackvollen Pak -
kungen aus und bringt ihr vielfach preisgekröntes Kleingebäck wieder
in gute Erinnerung . Der Ortsvertreter (für Karlsruhe und Um¬
gebung ) E . Tscherter benützt die Gelegenheit , um auch den Stutt¬
garter Feuerlöscher „Radikal " bekannt zu machen. Große Zuver¬
lässigkeit , Dauerhaftigkeit und leichte Füllbarkeit find die Haupt¬
merkmale des vielfach bewährten Apparates .

Durch ein gelungenes Werbebild mit werbender Umrahmung
von Malermeister Baierle . Pforzheim , kennzeichnet sich der Platz
Nr . 153 der 1878 gegründeten Firma Friedrich Schneider
( Pforzheim ) , welche weißbuchene Hackblöcke und Schnsidbrstter
herstellt , die auf Grund langer Erfahrungen fabriziert , stch überall
eines besten Rufes erfreuen .

Die Nachahmung eines märchenhaften Knusperhäuschens , Platz
Nr . 132 — jedoch mit Büchsen der Emil Bihler '

schen Edel -
wachserzeugnisse , Ehemische Fabrik in Geislingen
a . St ., zieht den Blick auf das „Rubina "

, Schuhcreme , und das
Parkett - und Linoleumwachs , welche innerhalb Badens durch den
Generalvertreter Karl Stadel , Karlsruhe , Lammstraße 8,
beziehbar find.

Rückseitig reiht fich Platz Nr . 187 eia Aufbau der Firma
Eichenherr & Krayer (Mannheim ) an , Fabrik von Essen¬
zen , giftfreien Farben , Aromen und der zugehörigen Artikel für den
Gebrauch in Hotelküchen, Konditoreien und Bäckereien. Die Artikel
find sämtlich aus Naturprodukten gewonnen und stark konzentriert .
Die Zitronenessenz bedeutet infolge ihrer Stärke in Geruch und Ge¬
schmack etwas besonders Hervorragendes . Ferner bietet die Firma
für Berwendung im Haushalt zur Eeschmackbeigebung von Kuchen,
Puddings , Eis u. a . in kleinen Glasröhren abgefüllte Aromen der
hauptsächlichst gebrauchten Arten , die überall käuflich find.

Die ins Körperlich« übersetzte Fabrikmarke , eine Pyramide auf
dreieckiger Grundfläche , Platz Nr . 158, ist der trotz aller Einfachheit
sehr geschmackvolle und markante Stand und das Kennzeichen der ge¬
mütlichen Probiergelegenheit der Likörfabrik vr . StruvekSolt -
mann (Inhaber Th . v . Fritzsche ) , Frankfurta . Main . Die über 100
Jahre alte Firma war di« erste Fabrik , welche in Europa künstliches
Mineralwasser erzeugte , stellte den Betrieb aber seit länger schon

auf Liköre um in nur ersten Qualitätsmarken von „Strusolt "-
Curacao , -Sherry - Brandy , -Weinbrand usw . Der Eeneralvertrieb
für Baden der in Nord - wie in Süddeutschland best eingesiihrten Er¬
zeugnisse liegt in Hand von C . H . Schwengel (F r e i b u r g i . B .) .

Oestlich außerhalb der Halle 8 , Platz Nr . 237, hat sich an be¬
sonderem Stand Max Fink aus Kolberg etabliert mit
Thüringer Strick-, Moll - und Seidenwaren , nur erstklassiger Quali¬
täten in neuesten Mustern . Verkauf , Bestellungen und Versand am
Platz .

Auf dem schön angelegten Springbrunnenplatz hat mittlerweile
im Mustkkiosk, dem äußerlich durch die Medaillonporträts bedeu¬
tender Musiker (Kunstmalerin Miranda Pfeiffer -Karlsruhe ) gekenn¬
zeichneten, achteckigen Bauausstellungsstück (Platz Nr . 196) des Z i m-
mergeschäfts K . Metzger eine Musikkapelle ihr Nachmittags¬
konzert in flottem Tempo begonnen . Bei alle zwei Tage wechseln¬
dem Bräu der Karlsruher Brauereien kann stch der Ausstellungs -
besuche : hier unter den Bäumen oder bei etwaigem schlechten
Wetter in dem schnakenfreien , großen Zelt des „Parkrestau -
rants " des wegen seiner bewährten Wirtschaftsführung bekannten
Restaurateurs W i l h . Ziegler , ehemals „Kaiserhof , Karls - '

ruhe , bei Speis und Trank in reichster und vorzüglichster Auswahl
von den Anstrengungen der Besichtigung erholen . Die Eesamtanlage
des Parkrestaurants ist best organisiert und praktisch in jeder Hin¬
sicht angeordnet , so daß st« jedem Ansturm von Gästen gerecht
werden kann. Täglich finden nachmittags und abends Konzerte
unserer allbeliebten Feuerwehrkapelle (jetzt zu billigen Prei¬
sen) statt unter persönlicher Leitung von Kapellmeister Jrrgang .

Das Park - und Bierrestaurant ist zur Zahlungs - und
Ausgabekontrolle mit drei elektrisch betriebenen National -Registrier -
kassen ausgestattet , welche der Vertreter der Nationalregistrierkassen
Fritz Trischler (Karlsruhe ) entgegenkommendst zur Ver¬
fügung gestellt hat .

Die Ausstattung der verschiedenen, selbstangelegten Büfetts wird
hervorgehoben durch eine der modernsten Eismaschinen der Weltfirma
Brown & Boveri , welcher wir auch hier wie schon mehrfach wieder
begegnen . Die Warmwasserbereitung und „fliegende " Küche mit
ihrer Herdanlage stammt von Junker & Ruh , die auch den Eas -
grillapparat für Bereitung der köstlichen Bratwürstchen zur Ver¬
fügung gestellt haben .

Der in der Ecke gelegene , schmückend« Sinner - Pavillon

D. R. P. a.
der Firma

F. Brütsdi , Maschinenfabrik, Konstanz a . B .
,t«m das Neueste auf diesem Gebleie dar
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und ladet zur Vorführung im Betrieb ergebenst ein,

E . A . Wever & Co.
Maschinengroßhandlung , Stuttgart

Stand 84 Ausstellung.

A .W erle . Karlsruhe i .B .
Klauprecntstrafie 23.

Spelse - GlasschrHnke
mit und ohne Eiskühlung.

Glas -Schaukasten in Holz- und Metallfassung
für jede Branche.

Eigene nur gediegene Fabrikate . Feinste Referenzen.
Inh . Ooldener und silberner Medaille .

Flach & Co . m. b. H.
T KARLSRUHE
Telefon 820 und 482 Telegr .-Adr. : Konserven

liefern

Obstkonserveo — Konfitüren und Gelees — Marmeladen
Frachtsäfte nod Fruchtsyrups — Branntweine.

- Nur das Gute — und das Gute rein. -

arlsruher Vergntigungsstä
ßuft(zurflötet Witfletmsflöfle CttCingen
Karlsruhe aus . — Am Eingang des Albtals gelegen . — Herrliche Fremdenzimmer

yarqge — Stallung , — Auf Wunsch stehen Auto und Wagen zur Verfügung .

TelefOft Nr . 57 15 Minuten vom Albtalbahnhof «, 302 m ü. d. M.
Herrlichster Terrassenausblick ins Albtal , nach der Rhein-

_ Ebene und den Vogesen . — Bekanntester Ausflugsort von

Gepflegte Weine - Gute Räche - KAFFFE, KONDITOREI , EIS etc.
Inh . : J , H . Sir ach .

_ 1 _ _ { 10 Min. von Stat. H<» vogelsang äm
Holzhof d. Albtalbahn . \
ponktY . Karlsruhe »o». S
blick auf Rheinebene 5

. _ , und Vogesen . Qroße Terrasse . Sile für 8‘ rTTl | \ t / - < pi | Vereine . Qarten . Bekannt gute Küche, n
k 1 1_ 1 r\ | ( i r Reine Weine . Huttenkreuzbier Kaffee, »

j
* r Y v -s 1- 1 1 Kuchen . Telepkan US. jf

! __ _ Inhaber : Freu Josefa Kapieret Witwe . I
•wcsee'wvhvesvvwe ’üve -ve»» ■w « vavgtewegpgfci

Durladjerftr.
Telefon 3814

Blte Brauerei Sctjrumpel
Dorzögi . Bier- und Speife - fokal , eigene Schlachtung
erstklassige Kegelbahn yerm . Rotljfuß , Witt

eigene
Schlachtung

Restauration Bekannt gute Küche,
71IP Harmnnio ff* Slnner Biere, gut gepflegte WeineLUI GDI HlUIllü Großes -.kl.Nebenzimmer
ee« nnh

aiS
! rStr ’ 57 {Qr Vereine und Gesellschaften .

- ^ _ _
er Hochschule Bes . : Otto Schaub , Metzger und Wirt .

Zum

MONINGE
Ecke Kaiser - und Karlstraße

Altbekannt gute Gaststätte : : Sehenswerte schöne Lokale

Stammhaus und Hauptausschank
der vorzüglichen Lager -, Export- u . Spezial -
Biere der Brauerei Moninger Karlsruhe.

Kaffee Restaurant grossen Stils
Feine warme Küche :: Eigene Konditorei

Franz Pohl



Ausheilung für das Hofei- u. Gaßwirfsgewerbe Z
Donnerstag , den 3. Juli 19244L Ausgabe Sonder-Beilage zur Badilchen Preffe

(Entwurf Prof . Kusche) wird ebenfalls von Restaurateur W i l h.
Ziegler als Likör- und Branntweinausschank bestens geführt.

Dar Parkrestaurant ist mit allen notwendigen Bureau - und
rmen als .Kaffenräumen als provisorischen Bauten ausgestattet

rationsbetrieb dehnt sich dis nach 11 Uhr abends aus ,
Verwendbarkeit und bewiesene Führung des neu g" rino ' ' " "rant » lieh dessen Weiterinbetriebhaltung auch nach Schluß der Aus -

für Zwecke größerer Veranstaltungen (Vereins - und Garten¬stellung „ _ _ _ __ „ . . . __
seftßj und zur allgemeinen Benutzung empfehlen.

*

Der Restau-
die praktische
jenen Restau-

Ar

Nach nunmehr beendeter Betrachtung aller einzelnen Stände , Pa¬
villons - und sonstiger Ausstellungsbauten muß noch des unermüd¬
lichen Mrken » des Zimmermeisters Hermann Metzger , Karls¬
ruhe-Beiertheim besonder » anerkennend gedacht werden, dem als be¬
reit« eingangs erwähntem treuem Mitarbeiter des Ausstellungs¬
leiters Wilhelm Reichert durch Ausführung der allermeisten Aus¬
stellungsbauten ein Hauptanteil an der pünktlichen Fertigstellung der
Ausstellung zufällt . Seine , von ihm auch teilweise entworfenen Aus¬
stellungsbauten stnd so konstruiert, daß sie in kurzer Zeit gut aufge¬
stellt und abgebrochen werden können , da alle Bauten in Einzelteile
zerlegbar stnd und sich insbesondere auch für den Transport von Aus¬
stellung zu Ausstellung gut eignen . Nachstehend seien nur einige
keiner zahlreichen Arbeiten auf der Ausstellung genannt : die Laube
»er Weingroßhandlung Schmalz u. To., Dingen ; das Likörhäuschen
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JUNKER <& RUH
Gasherde für Familien

für Hotel- und .
Restaurationsbetrieb

Gasherde
Gasbratöfen
Gaagrlll

sind unübertroffen !
In der Aussiellungs - KOdie im Gebrauch
Auf der Ausstellung dauernd im Betrieb

Stand Nr . 88.

JUNKER & RUH - WERKE A.- G.

£ •: r .
* kts'ü

fflkuvflss
jenttäusjrfi&vnCe . !

Atrf der Ausstellung Kiosk (Stand Nr . 90). —

von Glattfelder , Ortenberg ; die Batschari-Kioske ; Weingut Steigel -
mann , Edenkoben; Wurstfabrik Wild u . To ., Stuttgart ; Berlin -
Karlsruher Jndustriewerke ; Karl Hager- Eenter , Karlsruhe ; Monin -
ger-Pavillon ; Ausstellungsstand Moldenhauer ; Henkel u . To. Perfil ;
von Müller u . Abel ; Pcensgen A .-K. Düsseldorf; Rexroth Liköre ,
hier ; „Expresio" Hamburg ; Struve u . Soltmann , Frankfurt ; Alfr
Schollmeyer, Wiesbaden u . a . m .

Die Ausstellung erfreut sich abgesehen von dem glücklichen Zu¬
fall einer fast durchgehends guten Wetterperiode eines ungeahnt guten
Zuspruchs, der besonders gegen die Mittags - und Nachmittagsstunden,
sowie an Sonntagen anschwillt und sogar oft in sehr heftigen An¬
stürmen von Besuchern sich bemerkbar, macht . Die Erfolgs der Aus¬
steller , dürften in ideellem Sinne jedenfalls durchschlagend sein , da
jeder, wie wir sahen, sein bestes gab und seine Leistungsfähigkeit aufs
höchste gesteigert zu zeigen bemüht war . Die geschäftlich-praktischen
Erfolg« stnd zwar durch die herrschende Kaufkraftlosigkeit etwas be¬
einflußt , werden jedoch im allgemeinen ebenfalls als recht befrie¬
digend geschildert . Die Veranstalter der Ausstellung , wie die Be¬
sucher anerkennen jedenfalls die von den Veschickern aufgewendeten,
vielen Mühen und Unkosten , die vielfach sehr erheblich sind , mit
Dank und Bewunderung für das Gebotene und verbinden damit den
Wunsch , daß von der Ausstellung vor allem auch noch günstige Nach¬
wirkungen auf weit hinaus sich bemerkbar machen mögen. Der ebenso
unternehmenden , wie umsichtigen Ausstellungsleitung und ihren ein¬
zelnen Mitgliedern wird aber für den, in staunenswert kurzer Zeit
zur Durchführung gebrachten Entschluß der Veranstaltung einer gro¬
ßen Ausstellung für das Hotel - und Gastwirtsgewerbe,der Dank der
Stadt , wie der zahlreichen Geschäfte , Handwerksmeister, Handwerker
und Arbeiter sicher sein , welch« in schlimmer Zeit lohnenden Verdienst
durch die Vorbereitungen und die auszuführenden Arbeiten fanden.
Hierbei verdient besonders lobend hervorgehoben zu werden, daß an
nichts gespart und keine Kosten gescheut wurden , um die Veranstal¬
tung zu einer erstklassigen zu machen . In der Geschichte des Hotel-
und Eastwirtegewerbes und insbesondere des örtlichen Verbandes
wird die Schilderung der Ausstellung ein Ruhmesblatt füllen.

Die nach mehrtägiger und schwerer Arbeit abgeschlossene Prä¬
mierung in den einzelnen Gruppen wird , wie wir hören , am
Freitag , den 4 . Juli , abends 7 Uhr im Ausstellungs -Weinrestau¬
rant bekannt gegeben und von der „Badischen Presse" sodann schnell¬
stens veröffentlicht werden. Otto Linde .

Ein amerikanisches Hotel in Berlin .
Man schreibt unS :
Wer aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten hetmkehrt, der

weiß nie genug von den Wundern der amerikandschcn Hoielorgantsattonen
zu -derichten. ES soll uetMoS zugegeden werden , daß uns Amerika in
diesem Punkte wirklich voraus ist ; aber «s bars nicht übersehen werden ,
daß «r auch in B e r l i n «tn Hotel gibt , dessen Organisatoren dielen
amerikanischen Vorsprung dereits beincih « eingeholt haben , wozu noch der
Vorteil der in Deutschland viel mehr gepflogenen, indivlduellen Behanv -
liirng deS Gastes tritt . Das Hotel Excel ! io r in Berlin , nedendei
demerkt mit seinen SSV Zimmern , ISO Badezimmern , 700 Betten und 6 500
Quadratmetern bebauter Fläche,, das srößde Hotel deS Continenks hat
zum Beispiel ans jedem seiner Zimmer StaatStelefon . 1200 Hans - und
Nebenstellen, ISO ANitSanschlüsse sorgen für reibungslose Abwicklung der
Verkehrs mit der Außenwelt . 6 Direktoren und 700 Angestellte lassen stch
das Wohl der Gäste am Herzen liegen . Es gibt wie in Amerika Exprcß-
fahrstllhle, di« mehrere Etagen durchfliegen und Stationsfahrslühle , di«
in l«dem Stockwerk halten . Auf den Begrtfs .Zeit ist Geld " wird in jeder
Weise Rücksicht genommen . ES gibt keinen Portier mehr tu diesem Hotel,
der zwar nichts leistet , aber dt« Hand anfhitlt , wenn der Gast die Ein¬
gangspforte , das Hotel verlassend durÄchrcttet , aber es gibt ein wohl ein-
gerichtetes AuSkunftsbüip, ' das " auch Mchrkarten Theaterkarten besorgt,
Wer Fahrstrecken und über sämtliche den Fremden interefsirenden An¬
gelegenheiten informiert . Um stch von Streiks und Betriebsstörungen
völlig unabhängig zu machen , verfügt das Excelstor Wer eigen« Licht- und
Kraftanlage , Müllverbrennungs - , Vaknmn-, elektrische Teppichklopsanlazen.
Ein « eigene Kühlanlage fabriziert täglich 100 Zentner Eis , eine eigene
Bäckerei versorgt dt« Gäste täglich dreimal mit irischen Drötsten , «Nd den
gesamten Bedarf an Frischfleisch , Geflügel und Wild liefert dle eigene,
nach modernsten Prinzipien eingerichtet« Fleischerei. Wer seinen Anzug
abends um 6 Uhr abliesert , erhält ihn früh morgens um 6 Uhr gebügelt
zurück. In eigener Dampfwäscherei, der eine Seifenfabrik angcgliödert ist,
wird di« Witsche der Gäste auf Wunsch im Handumdrehen gewaschen . Man
kann stch tat Hotel masteren, pediküren , rasteren und fristeren lasten.
Man kan» Blumen und Konfekt kanfen und man erhält alltäglich um 6
Uhr nachmittags die Excelstorzettung mit neuesten Nachrichten aus sein
Zimmer aeltefert . Wer stch juristisch beraten lasten will , kann eine Gratis «
kousUltation haben , wer einen Arzt benöttgt , dem wird er innerhalb 10
Minuten gestellt, wer sein eigenes Auto hat , kann es in der Hotelgarage
etnstelle « und wer ein Mietsa -uto braucht , dem wird es zu billigen Ge¬
bühren gestellt . Mus eigener Druckerei liefert dar Hotel dem Gast alle
Etldruckfachen »Nd aus eigenen Bruunenanlage » versorot er ihn mit ge¬
sundem Trinkwasser . Im Schreibzimmer liegen die Adreßbücher der größten
Stöbt « aus; in der Halle befindet stch zur Abwicklung der Finanzge -
schöste der Gäste eine Filiale der Darmstiidt« und Nationawank . Sogar
Schuhe kann man stch im Hotel besohlen lasten . Künstlerische Anlagen ,
Feuerbrunnen und Wasserfplele, Schöpsu-ngen von Profestor Drütt schmücken
die 8 Höf« des Hotes , Gemälde von Profestor Koch und Zickenrath die
Halle, das Prunkrestaurant und dm MuMalon . — Natürlich ist für Küche
und Keller bestens gesorgt. Nachmittags gibt er 5 Uhr Te« mit Konzert
und des Abend» Soupers ä la carte ober zusammengesteM, «bcnsalls mit
Musikbegleitung. — Dieses Hotel ist , soweit dies überlmupt möglich , ein
guter Erfaß für ein eigenes Heim. Darüber hinaus bietet ez zu mäßi¬
gen Preisen all dietenigen Nnnebmllckkeite« , die man stch im eigenen
Heim nur Mr schweres Geld schaffen kann.

Verantwurtlich für den Inhalt : Richard Dolderauer . Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Es ist leider unumstößlich feststehende Tatsache , daß unsere

badische Weine im übrigen Deutschland einen zumeist wenig gün¬
stigen Ruf genießen und stnd die Ursachen hierfür darin zu suchen,
daß die gewöhnlichen Landweine mit den Edelgewächsen des Rhein -
gaus , der Pfalz usw . verglichen werden. ^ t . .

Die badischen Meine , speziell des Markgraflerlandes und des

lein
Kaiserstuhls zeichnen sich mit Ausnahme der allerfeinsten Spitzem, jH
weine, welche wirklich mit den Spitzen der andern Weinbaugebiete, »,
zum größten Teil in Konkurrenz treten können, durch ihre außer« ^
ordentlich wohlbekömmliche Art aus und eignen stch dadurch , daß sie
nicht so schwer und wuchtig stnd, speziell als Erfrifchungs- und
Kneipweine , von denen man auch einige Schoppen vertragen kannB «
ohne nachher müde und schläfrig zu werden und einen eingenom« fftel
menen Kopf zu bekommen , wie dies beim Vertilgen größerer Quan « wpj
titäten besonders von dem schweren Wein berühmter Weinbaugebiete s» .
der Fau l,r.

Zn , der vom 20. Juni bis 8. Juli in Karlsruhe stattfindendeö
Gaftwirte -Ausstellung geben eine Anzahl Katserstühler und Mark-
gräfler Weingutsbesttzer, welche Weinberge in besten Lagen des >0ch
badischen Landes besitzen, den Besuchern der Ausstellung Gelegenheit, i«<t
die badischen Weine kennen zu lernen , und wird niemand den Be« Mis
such der Probierstube bereuen , sondern wir sind sicher , daß jeder hg,
Besucher einige angenehme Stunden dort zubringt , und die Hebet» 31®
zeugung mitnehmen wird , daß die Katserstühler und Markgräfler, ^
Weine besonders dazu geeignet sind , den Weintrinker nicht nur zu
erfreuen und zu laben , sondern ihn auch dauernd als Abnehmer zu ge-

,^
winnen.

* -■&
Rationelles Waschen .

In diesem , in unserer Samstag -Nummer vom 21 . Juni erschiene« , tjJJ
neu Aufsatz hat sich im Absatz „Wieweichtman « in ? ein Druck- jC
fehl-p einaefchlichen . Es soll hier richtig heißen, daß auf 5 0 Liier .
Wasier 1 Pfund Bleichsoda notwendig ist . und nicht, wie es in dein

4
an

»IS
Artikel heißt , auf 5 Liter .

fOr alle ZweckeIMI q »W 4WCMHJ <

wo Kfilte benötigt wird ^
VQr Konditoreien , Kaffees und Hotels
für Haus, Gewerbe und Landwirtschaft

Keine S&ure -
leitungen and
Stopfbüchsen
Flanschen und
Manometer

deswegen keine BeMebestOraagen und
Reparaturen
kein NachiShen von TTITIsinaiTlasa

deswegen keine Lebensgefahr
keine Wartung und Bedienung ee-
iorderfich

deswegen die denkbar fwingileu Be¬
triebskosten .

1

Daraus ergeben sich ?
Ltogste Lebensdauer , cmmaüge AnschaBimtfSlmtan .

I Brown , Boveril Cie.
Büro Karlsruhe , Am Stadtgarten1

Telephon Nr . 363, 750, 775. TeL-Adr. Brownboveri .

Ausstellungen i während der bad . Konditoreitagung
Tom 10. bis 14. Mai 1924 und während der deutschen

Gastwirtstagung vom 19. Juni bis 6. Juli 1924.

Eisschränke
s Kühlschrank ohne Eis ! ±

Ohne Motor !

Kellerelarfikel Bierarmaiuren
Wirtschafts-Büfetts
Glasspeiseschränke

Ditfmar & Ce Fem,Pr. 8o Karls/r . 60
Karlsruhe .

Generalvertreter der Enten Asperger Eisschrank-Fabrik
Carl Fink , Asperg (Württemberg ).

5%
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Sterilisieren :: Dorren :: EinmacDen ohne besondere Apparate und Kosten
Stets Vorführung Im Brand ! Vadhgem &De Aulslellang ! Die größten Er -
»paraisse im Haushalt erzielt maudurch denvöllig staub- u .geruchfreien

Immerbrand Patent - Grudeherd
mll aenkbarer Ghdsdielderleuerung

der allein die höchsten Leistungen erreicht Immerbrend -
Patent - Grude - Heizofen geetindeste, billigste Hanmerw&rnmng.

Alleinvertreter : Karl Fr . Alex . Müller KarlsruheLß -
öegr . 1890 Amalienstraße 7 Tel 12*4
Niederlage: Baden - Baden , Langestraß « 83a , Telefon 339

Besichtigen Sie uniem Stand Graupe II Nr 106 in der Großen Ausstellung
für Hotel- und Gastwirtegewerbe.
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m Riempps reine Gärungsessige
Einfach — Doppel — Essigsprit liefert in bester Qualität Telephon 168 , 169 , 764, 5656 .
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_Die serschwundene Ragazza .
. Detcktiv-Roman von Ferdinand Runkel .
* Copyright 1923 by Josef Singer Verla*, Leipzig.
. Norlsetzuris .) <Nachdruck verboten.)

, . »Ganz gewiß haben Sie recht , Herr Grheimrat , aber «, hat auch
KeManderen Erund : die Leute wollen den Schein erwecken, als
iicteo e viel kürzere Zeit gearbeitet hätten , als dies in Wirklichkeit der

ist. Und vor allen Dingen ist das Bedienen der Kontrolluhren
i sie wichtiges Moment, um den Verdacht, der auf Personen außerhalb
und Museums fällt , auf Bedienstete des Instituts zu lenken , denn der
anir Mrflächliche Beurteiler würde sofort sagen : wie können Außen-
E ßiehendr wissen^ an welchen Stellen die Kontrolluhren angebracht sind
iUU u Um welche Zeit sie gestochen werden müssen ? Meine Erfahrung

^ i mir, daß wir es hier mit raffinierten Praktikern zu tun haben,
ibe« iy Nvar deshalb , weil wir die Kontrolluhren vollkommen korrekt be-
ark- »^at vorfinden. Ich nehme an» daß Ihre Wächter wie all « Wächter
des für die Rächt etwas zum Essen und Trinken mitnehmen . Ratür -

ieit , schlrpp^^ fix diese Provisionen nicht während ihrer Rundgänge
sich herum , sondern sie stellen sie an einen bestimmten Ort . Das

°^ ^ tten die Diebe ausgekundfchaftet und haben den Leuten einfach ein
flek /^ kotikum in ihr Getränk geschüttet und ruhig abgewartet , bis die

zu, ?^ 4t«r eingrschlafen waren. Zu dem Zweck sind sie sicherlich vorher
V * w Avcht in dem Museum gewesen und haben die Gewohnheiten

Aufsichtsbeamten gündlich studiert . Das bringt mich auf ihre
» denn wir haben es offenbar mit den beiden Italienern zu tun .

in der Nacht des Bilderdtebstahls im Haufe waren , um den vor«
ntt senden Eolddiebstahl vorzubereiten . Das eine Verbrechen gibt

Anhalt für das andere . Die Italiener , die an jenem Morgen
iierdie Unachtsamkeit des Pförtners ungefährdet die Museumsinsel
dem konnten, haben , das ist jetzt meine feste Ueberzeugung, mit

L? Diebstahl der Ragazza nichts zu tun. Ich gehe sogar weiter und
^ ^wpte, das Bild ist gar nicht in der Nacht gestohlen worden, sondern

‘» io«
net Zeit , da noch sämtliche Beamte in ihren Bureau » waren und

2 nicht an die Beaufsichtigung des Saales dachten . Der Ragazza-
' Jf ist also ein Mann , der dem gesamten Museumspersonal bekannt

und auf den ein Verdacht infolgedessen nicht fallen konnte. Ich

BadlMe Presse ( Nve « 8tnt - aave1 Seit 4 5 . Nr . 264 . 1

m
.Überzeugt , das wertvolle Bild ist zwischen drei und vier Uhr nach

M !^ s^ n,sschluß aus seiner Panzerhülle entfernt und aus dem Haufe
schmuggelt worden . Wir wollen aber zunächst diese Sache verfolgen

vn» um die Ragazza gar nicht bemühen. Ich denke mir , die
Haben Sie Photographien der

- «"d
•>e wird jetzt von selbst « »reifen.

°mohlenen Wertstücke ?"

„Ja , hier in der Mappe liegen sie ."

„Und wo ist der Armring ?"

»Hier."

»Din schönes Stück."

„Ja , rin wunderbare » Stück , und daran knüpft sich eine Tdt
fanie Geschichte. Der ursprüngliche Besitzer fand ihn beim Steine¬
fischen in der Ostsee. Sie wissen ja , die Leut« holen mit großen
eisernen Haken Stein « aus dem Wasser heraus , die sie zu Wegebauten
und allen Möglichen Dingen gebrauchen. Da hing auf einmal ein
gelber Ring in den eisernen Zinken der Harke , und der Besitzer des
Bootes warf ihn achtlos auf den Boden des Kahnes . Beim Weiter¬
arbeiten wurde der Ring aber von einem der Knechte wieder ins
Wasser geworfen, weil er ja doch wertlos schien, und erst um die
Mittagszeit , wo die Arbeitsleut « zum Essen gehen wollten , fragte
der Bootsbesitzer nach dem Ring u . schalt , daß man ihn ins Wasser ge¬
worfen hätte , denn er habe ihn als Griff für die Tür seines Schweine¬
stall«» mitnehmen wollen. Nun , meinte der Knecht , wir werden
ihn ja wiederfinden, fahren wir also die paar Schritte zurück. Und
richtig, der Ring lag auf einer Felsplatte , nur wenige Meter unter
dem Wasser. Er wurde herausgefischt und mit einem Lederriemen
als Griff an dem Schweinestall des Fischers befestigt . Dort fand
ihn nach Wochen oder Monaten zufällig ein wandernder Händler ,
dem es aufgefallen war , daß der Ring fein« gelbe Farbe nicht verlor .
Er brachte dem Fischer ein paar schöne , feste eiserne Griffe mit und
tauschte den vermeintlich wertlosen Messingring ein . Ein Gold¬
schmied in Stettin , der ihn untersuchte , meinte , er könne nicht recht
sagen , was für Metall es fei , vielleicht Bronze, aber es könne auch
Gold fein. Dann brachte der Händler uns den Ring , und wir haben
ihn nach dem Eoldgewicht bezahlt . Aber Sie sehen , die prachtvolle
altnordische Ornamcntierung des Stückes ist fast einzigartig , und
es schneidet mir ins Herz , wenn ich daran denke , daß die Diebe ihn
einschmelzen und lediglich als Goldwert verkaufen werden .

"

„Run , wir müssen jedenfalls sofort alle Althändler benachrich¬
tigen , ihnen eine Photographie zugehen lassen und geduldig ab-
warten , ob nicht ein Stück der gestohlenen Sachen auftaucht. Ich bin
sicher, daß wir bald Nachricht erhalten . . . Aber da scheinen die
Wächter zu kommen . . . Nur näher , meine Herren," rief Lippe,
„sehen Sie mal , was hier geschehen ist, während Sie so treulich Wache
gehalten haben .

"
Die beiden sahen sich überrascht an und wurden verlegen.
„Na , gestehen Sie nur , daß Sie eingeschlafen waren .

"

„Mir war nicht gut in der verflossenen Nacht , ich glaube , die
Kalte muß mich ein wenig gefaßt haben .

"

„Und Ihnen, " wandte sich Lippe dem zweiten Wächter zu . „fUinen
war wohl auch nicht gut ?"

„Ja , ich hatte so eine Müdigkeit in den Knochen .
"

„Aha , war trinken Sie denn während der Nachtstunden'' "
„Kaffee.

"
„Und den Kaffe« bringen Sie in einer Flasch« mit ?"
„Rein , in einer gewöhnlichen Emaillekanne,

*
Sie wissen ja , mit

so einem Henkel und . . ."
„So eine Kanne , wie sie die Arbeiter auf den Bauplätzen ge»

wohnlich haben ?"
„Ganz recht .

"
„Und wenn Sie hierher kommen ?"
„Ja , dann stellen wir den Kaffee in die Portierstube auf di»

Heizung, damit er warm bleibt .
"

Lippe sah den Geheimrat bedeutungsvoll an.
„Und Sie haben nichts bemerkt während der Nacht ?"
„Nein .

"
„Haben Sw nicht bemerkt , daß Sie eingeschlafen waren ?"
„Eingeschlafen nicht , so ein wenig gebusselt . Eingeschlafen

können wir ja nicht gewesen sein , mein Kollege nicht und ich nicht ,
denn unsere Uhren sind doch richtig gestochen.

"

»Ja , ja, die Uhren sind richtig gestochen, aber Sie haben sie
nicht gestochen. Können Sie sich wenigstens erinnern , um welche Zeit
das Müdigkeitsgefühl Sie ankam?"

„So zwischen zwölf und ein Uhr.
"

„Sie hatten da schon Kaffee getrunken?"

„Jawohl , so gegen zwölf, da esse ich gewöhnlich eine Stulle und
trinke einen Schluck Kaffee dazu."

„Sie auch?" fragte Lippe den andern .
„Nein , ich esse erst , wenn mein Kollege fertig ist, damit immer

einer auf dem Posten bleibt , das ist vom Herrn Geheimrat so ange¬
ordnet ."

Lippe sah sich noch einmal in Ruh « das Diebesgut an , ging
dann den nächsten Weg, der aus dem Museum heraus auf die Insel
führte , und wandte sich nach dem Ufer des Kanals , das mit einer
glatt abschüssigen Kaimauer eingefaßt war . ,

(Fortsetzung folgt .)

Staunend billige Damen - und Kinderhüte
Saison -Ausverkauf

Unser gesamtes Lager in Original -Modellen, im Einkäufe bis zu 150 Ooldmark , ferner sämtliche Modellkoplen und Qualitätshüte
D . M _ __ _ _ - _ _ 11 _ Ol » « L UaaLaam * M* Dam m bm a I aiM #J l^ i n/l AbLiUa IA I aK /*! Al¥l A 11C O I iffi 11*1 ^ OflAD *

Serie 1 Serie 3 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6

Mk . 3 . — Mk . 3 . — Mk . S . — Mk . 1L — Mk . IS . — '
Mk . 23 . —

Velours Cxtra ^Angebot nur für diese Tage :
Bitte auch die Vormittagsstunden

znm Einkauf tu benützen .

Der gestempelte Haböck Prima Velonra Echt Velours

Mk . 30 . — Mk . 24 :. — Mit 12 —

BADEN - BADEN
Badischer Hof L . Pta . Wilhelm

Verkauf nur gegen bar .

KARLSRUHE
Kaiserslr . 205

Freitag , den 4. Juli , abends Ton 8 —10' /. Uhri

Konzert Orchester : Musik -
verein Karlsruhe ,

«ab Sem salteteaSea
J jj* . IM «»« « ntülWn bi » iv» t«I»«n» ro. Juli- M ssasse“»
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Verkauf
* !? , ®a*lrt «* te«, tzetzstierfeste« Stein-etniei.

?uf 8er » aderieugungS-Oeieu" ?i» » aSwerl-O» . » chlachtbauSstrab« ».
Da « -u > von oben genanntem Material an

tEi'«nbQf,„ 1» io « ttavelt . das, «» leicht au
l!iebkü? "0«n verladen werden tan« . 10808

zeltellt M " wollen Angebot « , aut Do«

- Uotlftttt h«.

wirpcĥ ŝ
Oernabme der altbekannt«» Bast«

»Ott« Walsisch"
btthr , i?i}en* u . Krieadstr (MendeiSiobuolatzi
um ' mtbenft an »u»e,aen mit der Bitte« ' -.t '-aten ,-imvruch .
August Aappler, {,mtt Ttt

* ®tSwön **
und^ va? m .^ ^ 5> Ws « l«a *s Bier «, kalteIr —LLrme « veilen du jeder TagcLiett. 10893

5UJ7! Gutenberg
.
^ut-ab-rvpl. tr Tel . 5651

Bringe ab heute neben meinem
St . Martiner zu 25 ^

einen ganz vorzüglichen
Alsterweilerer zu 30 -1

Wachstum : Frl . A. Malier iowi
m ^ hank. Außer Konkurrenz .

Club-
garniiuren

lowt « « inielne Befiel t»
Leber und Stoff.

Siwm
Mtlmms

in großer AuSwabl
iu verkaufen.

PolllergelchSP
Sleimel
WUbelmftr . ft» . 107KS

J

I e ‘ U Ueft* ‘ «
l «• vartm »«« . Wring. «.«» (Baden,

on-
JW «Tel . 38

Beckstein

Btüthner

Grotrian-
Steinweg

•üdnfge Vertretung

Ludwig
Schweisgui
« rborinjenitr . 4.

Neue

Erdbeer
Konfitüre
adt reiften » KriAaUiuokerund unmittel¬

bar st» d«y fri»chen Erdb««r«
tubtrotcl durch

Frltx Brenner
Kon*ctvenfabrik O . y». b, H.

KARLSRUHE L B.
vefirüadet 1878 w Bis » 18 in Mete.
erhältlich in guten Feinkost - und
Kolonialwsren-Gejchlflen ; sicher bei

Eib Nach! ,
Emst,
Esmaam,
Fleck,
Krnel,
Oibert,
PttivermfiiUg,
Schaar,
SchnaUUc,
Siegtist,
Tscnernh»»,
Wak .

Markgrafen »tr . 33
Georg -Friedrichs *! . 33
Kaiserrt 229
Yorkstr . 4
Kaisersir 150
Kaiserallee 49
G&itenstr. 37
Lessingstr . 44
Adterstr 22
Bunseasir. 10
Amalienstr . 19
Kurven8tr , 17

Engros: Chr . Riempp , Kronenstr . 36
Hern ». Mtmding , Herrenstr .

IPaque

Feine Wolle
für Welten u . Clrumvi -
ivaren. iowle ein Posten
etsttasats und Socke«
bat dtll . ,u verkl. . 10788
itlKUyNtztM! L EBÜM

Säet, »Kr. 11.

da» llener» und nummerireie Motorrad m . Zwei ,
«anasetrlebe. Leerlauf upd Suvvluna , 0.7s Di. ?3
ca. Brems L8 .

' ~ ‘
Gvortmann titkn.
Anaebot durch den

»enverwddnten
Borfsthrnna u.

miicuvi f . Atl ltelboöen
Wotorrao -Cenkrale Wsffen -Ratzel
« atterttratze SSO. « in, . Hlrlchllr . Tel . 3383,

Geschäftsleute - GeldgeberI
Wir beteiligen uns jederzeit an seriösen Ge¬

schäftsbetrieben gleich welcher Branche .
Für unsere mit uns in Interessengemeinschaft

arbeitenden Industrie -, Handels - , Gewerbe- und
landw . Unternehmungen benötigen wir lautend
Kapital in jeder Höhe u. Zeitdauer gegen prima
Sicherheiten und dar Konjunktur entspr . Zins. 10846
rnttolbadloolio HaiutoligeiaUsohatt

SoUngOP A Oo », Lessingstr . 29.

Ehemal. gelbe Dragoner
im Besitze von

photoeraph . Aufnahmen und
Stimmungsbildern aus d . Felde
werden gebeten, diese dem Festausschuß
sur Abhaltung des Regiments *
tages in Brncbsal am 10-21 . Juli
dg . J . behufs Aufnahme in die Fest¬
schrift für kurze Zeit zur Verfügung zu
»teilen.

Eilige Zusendung erbeten an den Vor¬
sitzenden des Festeuschusses A. Maler .
Bruchsal , Saliosnstr . 17 . 10806

Streng wtflenjchaitlicheHinklerMeiho
tnf » rund le»er Handschrift . Etwa 10—kd Seiht ,leder Handschrift . Etwa 10—iS Stilett

•ne rintenschrlft und , Angabe von
Liecht erforderlich . Diskrete Zuic

auf » rund
una«,wunl>en «
Alter . Gelchlecht -
duna. *1 Mark und Rückvorto de,legen .

Zuien-
R18IV

tottm man abend» den Schau«
von Zucker'» Paten^ ArehijiualnSeift ei»-

» abwafcheck
Droßarng »

MrrwtL - von Laufende « BeftftHgtt In all«
Apotheken, Drogerien, Parfümerie» tob Frifntr -
lefchästen erhältlich .

>er
Jnffilui sSr wiflenschaf « . Sandschrisksorschnng .

Fraukisurt am Main . Postfach 201:_ _ Postfach

S £IOll0l Kausen Sie
IN bette» QnaUtSt - ,u dilliatten » reife « tm
Möbelhaus Ernst Gooss

— Krauzslrad « 26 —
Lagerbeftchliauna ohne Kauftwana. 0421

in verkebrdreicher Lage »«
welcher Art.

Emil Moll , Slettsew b . Krochsal.
nsAten aefncht, olttA'

3380a

Wun
nur erstklassige Fabrikate .

SlhivSi . HIMmst Lchisäh. Lebttwürst
>i,Pfd . « -M . 0.1» ' I. Pfd . « . - M . 0.20
Grobe Kausm .-Leberwursl

•UVfb. » -« . 0.30.
LeberkÄfe Schinkenwurfl
i. Hfd. « .»« « SO lriAfd. » .«« . 03»

Uracher Rolwurst
>,. Piü . G .-M . 0.8»

Bierwurst in Blasen Kilöesheimer
'». Pfd . 0.4» st. Pfd . G.»« . 0.4»

sowie Draunschw . Mettwurst , Delik .»
Leberwursl , Kalbsleberwursl , Land¬
jäger , Thüring . Salami und Eervelal
u . deial . mehr emvfebie zu iewcild billigsten

TageSoretfen
Telefon | | | o gfeT1837 iikniliyldf

I lUWÄlS« >
9 « oh SO 4 nn 1
Ci Damenirikerlalon B8 FriedaSchmidt1■ Herrentte. 19 ■9 imHauie d. Ubr, i«>

Detekilv, !nfliiut
Privat - Auskunftei
ARGUS

A . MAIER A Co «0 K, 6 Mannheim 1
Telephon ;i!!()5.

Vertrau ) . Auskünfte je * Arr
KrhebunRüit iu sli . Krimiun )*
u.ZivilproxosB . Eewratöftask .

f Jute- ^
fiarMiier ,
| Ca&aligarn,

KeiNM -
üreiiMke,

Milllt ml nalrulz«
werden gut u . btll . umae »
arbeitet . « 3078»
Dnrlacherstr. «ll . H . i St

Bindegarn
liefert iittiaft «a«jtdri Gaum,
Kehl a . Rh . j

Schneiderin
nimmt noch Kunden an.

Welche Engeos -Firma
oder Lvlwerei

würde stredia« . tü« t.
Geichättdmann iRonditor
und Kocht »u einer Exi -
'len , verdeifen. Leben»-
mittel . Feinkost oder

Klavier
IPiciiiium , » mieirn evü
aeaen Monatsraten "u
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KaufenSie
Qualitäts¬

waren
zum

Ausverkaufs -
Preis

aison
lllllltllillllll JIltliJIlllKlIIII IIIMIIIIIHNIIHItlllllllltItlllllllllltllllllllllltliltllllimiltlllMIllllHIIIIIIIIM Ü

Erstaunliche Mengen meines umfangreichen Lagers in

Herren - u . Knabenbekleidung
verkaufe ich

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Herren - Anzüge Herren -EiÄüs -Mäntel Herren -Sport -Anzüge

solide Cheviots , bis zu den feinsten
Kammgarn - und Gabardine - Stoffen
ohne Rücksicht auf die bisherigen Preise

in vielseitigen Formen und Farben
aus Cheviot-, Covercoat - u . Gabardine - Stoffen

Manchester Cord
in grau

Preise 28 . - 48 . - 68 . Preise 55 . - 65 . - 75 . - 85 . - 95 , 48 .-

flotte Homespune , 3 -teilig , zum,
Teil aus reinwollenen Stoffen

58 .- 78 .- 88 .- 98.

ßüster- u. ßeinen-öaccos to. ~ 12,

(Reinwollene flanell -ßosett, 25. 22 .- 28
Gummi Imprägnierte

12 .50
Sporthosen , ssxtnSStgäti 14.- *. /&« j

Sporthosen, 930 «. >2.-]

ART
Führendes Spezialhaus

für
Herren- , Jünglings - und Knaben "
BEKLBIDUNO

Kal . cr . tra . ic — Ecke Heiren . lraMe

Danksagung .
Anläßlich des schmerzlichen Ver¬

lustes , den wir durch den Heim¬
gang unseres geliebten Bruders

Oberamtmann

Dr. Macher
erlitten haben, durften wir so viele
Beweise herzlicher Teilnahme erfah¬
ren, dass wir nicht ledern einzelnen
zu danken vermögen- Wir bitten
auf diesem Weg unseren innigsten
Dank entgegen zu nehmen. 3241a
Die tieftr&oernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
FUr die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme hei unserem schweren Verluste , für
die schönen Kranzspenden , sowie fttr die
zshlrelohe Beteiligung beim Begräbnis sagen
wir nnsen tiefgekühlten Dank. Ganz be¬
sonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer
Hemmer für seine trostreichen Worte,sowie allen denen, die unsere liebe Ver¬
storbene während Ihrer Krankheit besuchten .
losse im innen dir tarnte BtnlaibMeneo:

Christoph Ehehalt,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei meinem
schweren Verluste danke ich herz-
lichst. 1020861 1

Frau K . Horchler .
Karlsruhe, den 3, Juli 1924

werbe » rasch und sauber
»»gefertigt in Ser
Druckerei S. » ab . greife .

Mmiiaa

I Erstrangige
LeinerrnSHzrvirrrfabriK

» ergibt

Vertretung für Baden .
Angebote feiten « branchekundiger , angeiebener und durchaus

ater T 820 an Ala -Hassenstrineingeführler Herren erbeten unter T 820 an Ale -Haafenstek» &
« »gier . Dresden . « 1816

erb . rechtschaffene Leute
auf Möbel . « üraichait o .
600 m an aufwärts durch

LermitilnngS -Bstr »
« ackeubeime »,

Waldbornftr . Sv, U ( (ein _Durlacherftr .l . « 20841
» Hi Rückv. 20 « fg . betf.

fItipHQl M87
ivelchanuna
lelbungf . One
bm, . teiUu . - . ,mobilistt An - u .Berkauf

Sstdd . Finauidüro
Siefanienstr . 76. Tri 1210

und Ber ,
eltmtelei .
aber , I « .“ k«

Ich suche , au^ meine ,6Hektar grobe Landwirt »
schaff mit Wohnhaus u.
Scheune eine Feingold -
dvoolyeck in Höhe von
2000 Ma2000 Mark — gegen »eit »
entfor . Berzinfung . —

Gest. Anaeb . uni . Nr .
3197« an öle . « ad. St ."

10 - 30000 8. . W.
al» L Hypothek auf gr .« nmefen mit Sägewerk
u. Landwirtschaft , nächst
einer Stadt tn Mittel »
baden (10—20*/o d. amtl .
Schätzung! gesucht.

Angeb . nnt . Nr . 8148a
an die „ Badische Presse

Mit . 100.-
- aufjunefjmen « es.Ui 2 Monate gegen 40 »/,' " • :T ' *3tn8 . Stcherdett wird

gewährleistet . Off. unter
« 20740an die « ad.Bresse.

von elegantesten MaB-Anzug
fertigt Ihnen io«24

Josef Goldfarb
Knlser. tr , 181 Ecke Herrenstra . se

irmtttelt ttre »!
ftrau

aiserttr . 64,
rengreell , von Stadt und Land .
R . Meraich , Karlsruhe i.
, 11L Del . 4289, gegr lfit « 20838

aeg. Sicher - , tt . 13»/° pro
Monat von Privat auf
3—6 Monate gesucht .
Angebote » . Nr . « 207 2
an die „

~ — - - -
„ Bad . » teffe * erb .
Ttifdttge «

sucht stch mit 600 M an
kleinerem Unternehmen
zu beteiligen . Angebote
unt . Nr . « 20730 an die
. Vadiiche Presse " erb .

An welchem »eenen
Geicbittt könnte sich ab¬
geb . Beamter mit »trka
3000 G . »« t.
aktiv beteiligen.
Angeb . unt . Nr . « 20374

an die . « adifche Presse"
erbeten .
1300- 2000 Mk .
sofort ,u vergeben : still»

Deteilitgung
nficherb. be »n . Hypotheken _

dingt . K.Ackermann & C».
» rtegSft . 88,XeL66i6. tt «

Offene Stellen

Huusdursche
sofort gesucht,« eifortstr . 1».

1000«
parterre .

II
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht.
Borzustellen morgen » v.
9—12 Uhr n. mittag » v.
3—6 Uhr . 10897
Kriegsskratze SS
Eingang Leopoldstruhe .
Znve rl „ b rav .MädtV ««

f. alle HauSarb . b . hohem
Lohn gesucht. Sn erfrag ,
« erderol . »8. t . Lad , um

bet hohem Lohn
fort gesucht .' ' edHotel

Ir io
_ . 20616
chwert , Rastatt .

MSdche «.
»■“KB» lleiumstdch »u .we _

gut kochen kann , auf
16 . Juli mit nur guten
Zeugntss. gesucht . 10912
Nähere » Steinst «. 29, II.

ieti
»ulbali_ _ fluibaii

ei zeitaemäbem Lohn u
c Bervsteaung tum
ult «d. 1 . August ae»

9rou OM «
brecht » Schnittblumen
orobkulturen , vittzt 1,

aden . 8287a
« ittetbabiich « ZigarreusadrU lucht ver sofort
für einige Bezirke tüchtige

Verkreker .
Angebote unt . Nr . 10879 an die »Badisch« greife *

Vertreter
in - .

Deutsche Nougat- u . Marzipan-Massenfabrik
Hagedorn & Co . , Berlin 8 . O. SS .

Coltbuserufer 89/40 . Al835
Tüchtige und zuverlässige

ecket «

Znoerläss . Person als

KaushAleriu
kosort gesucht. Bild er¬
wünscht. Angebote unter

7?2« 20772 an Me « ab. Pr .

Stellenftfuche
suN "L ^ ^ ' - E "

teste alS
ob. Ge¬
schäft zupachten . Offerte unt . Nr .« 20744 an die vad .Preffe .

Bankbeamter,
22 I .. biianzstch. Buch-

chi Stbatter , I « «di Stellung
al » Boloutär t . kaufm.
Büro , gleich tn welcher
Branche . Eintritt losort .
Angebote n , Rr . « 20714
an die »Bad . Presse " erb .

Küchenchef
sucht Stell « « » , nimmt
auch Aushilfe an . Ange¬
bote unter Nr . « 20672
an die „ Badische Presse " .

Fräulein
au » guter Familie . erst. ~ *fi ' ‘ 'klasffael Anfireten . sucht
Stell « für feine» Cat »
oder Weinlokal für au »
wärt », » ngeb . unt . Sir.
« 20712 an die . « ad. » r/ "

» dltun ».
Wohnungssuchende.

4— 6Ztmmer - Wobnung
tbeschlaanadmeirei mit
Küche , « ad. elektr . Licht
und GaS auf sokort oder
l . Oktober zu vermieten .
Gegenletstg .6 - 800» G M .
« nzuieben Neubau Dur -
lach . Südendstr . 2 . Nähe
Babndos ._ « 20726
Möbl. Zimmer
mit Küchenbenübum
deffere» kinderlose «
paar zu vermieten

Angeb . unt . Nr . « 20684
an die „ Badische Presse"

Möbl. Zimmer

Acht , Haushälterin,
, _ _ kinderlieb

sucht Stell « nach , ans -
wärt » , « ngeb . « . » 20762
an die „Bad . Presse" erb

80 Jahre alt .' cht « «>
~

an

Vertretung gesucht.
^ tüchtige, im Bezirk Karlsruhe gut eingeführtelefeöaftSIente suchen « ertretuug von nur ersttrrnen . Büro , Lagen ^
lcherbett ist vorhanden ,t die „ Bl ' " " " ~

Büro . Lagerraum unÄ Telefon . sowie
. . . . Anaeb . unt . Nr . « 20662

Äadtsche Presse erbeten .

Maschmen-Meister
nailonal -chrtstlich aestnnt . energisch, zuverlässtg ,ffrin in allen Reparaturen , auch Autoreparaturen ,Autogen . Schweibardeiten . Montagen re ., lucht
Dauerstelluugin Brauerei . Eisfabrik oder sonst .Bkirieb . Gest. Zuschritten unter Nr . 3196a an die
. « »bische Presse erbeten .

TUchtlger , an felbstänbtge » Arbeiten gewöhnter

mit besten Verbindungen »u Auto -Beststeru ,
für hochwertige Neuerung bei geosteu Berbleust »

« bgklchlelteu sofort gesucht .
Angebote unter Nr . B2Q768 an die „ Bad . Presse ".

totter tuuger « auu , tüchtiger , ardettSiroher
ierkänfer , f . Wstich «. u . Apbeitertleiduug alS

Reifender
für Baben gesucht gegen Gehalt »- und Reife¬
vergütung sowie gute « rovtsion . Angebote unter

Nr . 10922 an Sie Badische Presse ".
Suche aus sofort r

Zimmer-Mädchen
Küchen - Mädchen
und eine Waschfrau

in Dauerstellung .
Hotel Mummelsee

8234a

(gelernter Maich.-Dchloffer) sucht fosort Stellung .
^ k.̂ dlnaibote erbeten unter Nr . 3227a an die

„ Badtlche Presse .

Kausm . Lehrstelle
für Mädchen gesucht.~ ' Nr . BAÄngeb . unt . Nr . « 20748
an die „ Badische Presse".

RfffiüiM
Koioniälwareo -Gesiliäft

Laden
mit 4 Z .-Wobnung nebst
Zubehör . Kühler Krua -
« iertel , wird gegen 4 di»
6 Z .-Wobnung . 2 .—3 St .
zu tauschen gesucht. Kann
auch als JiUate wetter -
gefiihrt werden .

Angeb . unt . Nr . B20760
an die „ Vadtsche Presse .

in der 2itt - Ltadt mit
3 - Zimmer - As» >uung .
da » ichon inhreiang mit
Erfolg betrieben wurde ,iofoit beztebbar . an ver¬
mieten . Bewerber kom¬
men nur tn Betracht , die
eine gleiche Wohnung zutauschen oder Borbrina -
Iichkettskarte baden . An¬
gebote unter Nr . « 20668
an die .. Badt che Press " .

Gut möbl . Zimmer
auf iokort,u verm . 82KM
Ananstaftr . 13, 4. St . r .

Wohnung Staus ch
Wiesbaden - Karlsruhe.

Geboten wirö in Wiesbaden schön - 8 Zimmer -
Wodnuug mit Küche und Beigelab und Ballon
im Westendviertel .

velucht wird 3—4 Ännm .-Wobnuna ln Karlsruhe .
Offerten an H . Wendel bet Gefchw. Knopf .

Papier - Abteilung . » 208«*

an solide» , berufstätigen
Herrn ober Dame tu
gutem Hause zum 18. Juli
zu vermieten .

Anzuseben bet Iran
H . Haaemann ,

Schlrmerstr . 4 , Ili . B« «i
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Beiten an 2 bessere
Herren ans 1 . Auault zu
vermieten . Zu erfragenunter Nr . « 20881 tn der
„Bad , » resse ".

1 ietgefuctie
Laöenlokal

evtl , mit Nebenraum .
1—2 Schaufenster , in gut .
Lage zu mieten geiucht.
Gebrauchte Ladentbefe
mit Wandregal zu kauf,
gesucht. Angebote unter
« 20768 an d. Bad . Preffe .

Alleinsteb .Krau ( Büro -
anaestellte ) m . Bsrdriug -
lichkeiibfarte sucht leere
1—SZimmermotznung
mit Küche tn gut . Haute .
Anged . unter Nr . « 20662
an die „ Bad . Presse".

JbmaeS Ebevaar sucht
2-3 Zimmer

für sofort oder später ,
womöglich mit Küchen -
benüvung . Anaeb . unt .
Nr . « 20648 an die
„Badische Presse" .

Werkftätte
mit Laden zu mieten i
iucht. Argeb . n . » 20^an die „ Bad Presse " ej

Keller
kleinerer , für Lagek-
zwecke, per sofort I»
mieten gesucht. .

Off. nnt . Nr 108»»|
an die . « ad. Presse

I »
KariSrnbe oder Dnri <7

1—2 möbL Zimmtf
mit Kochgel . »on kindelj
Ebepaar ges ., evtl , fa" '
auch Hausarbeit üvrr
nommen werden . Ft ":
ante Köchin . Offert . u^>
Nr « 20678a. d . „ « b . PÄ
1 -2 möbl gimmel
mit « ochgel . von
Ebevaar gef. evtl . E
verpsseg. einer alleiL:
Perlon . Anged . nnt . Ai
« 20676 an die „ Bad . 9ji

« erufStätlgeS . folw
'

Fräulein lucht für lof*1'

tm Zentrum , tn nur 4?
tem Hauke. Anged.Nr « 20716a. d . „ « d. P-

WGeschätiSt..
Frau sucht sofort möÄS

Mstiisaröen -ZilMii ^
Anaeb . unt . Nr . 820 ^an die „ Bad . Presse " «Ä

obne Küchenbenützu",!von Brautpaar >Lebr5 ',gesucht. Angebote uvL
B2074SandI ° « av.PreL

Anständiges Frl . iu^
betzb., teer . Meusard ^,Zimmer m . Kochgelegci ^

VInaeb . unt . Nr . « 2lA
an die „ Badische Presto

Jede Hausfrau
diq schon m&i elektrisch gebügelt hat ,möchte das elektrische Bügeleisen mein
mehr missen Das gleiche gilt vom „Rhein*
clektra"-Staubsauger. Tiglich hören wir
Aeußernugen , wie : „Jem weiß ich erst,was remigeD heißt. Heine Teppiche sehen
wieder wie neu aas Warum habe ich mich
so lange geplagt ? Ohn » „Rheinelektra“-
Staubsanger geht es einfach nicht mehr,
» uw,“ Und Sie kennen diesen idealen
Apparat, der eich bequem transportieren
und an jede Steckdose und jede Lampeanscblie&Äen lißt , noch nicht ? Holen Sie
in Ihrem Imerfsse das Versäumte sofort
nach 1 Wir führen Ihnen den Staubsaugerauch gerne In Ihrer Wohnung vor, wenn
Sie es wünschen ; Kosten entstehen Ihnen
dadurch sicht ,

HHEINELEKTKA
Büro Oatlacb, Herrensiraßi 17, Telefon 81

Verkauf In Karlsruhe bei :
Ho&iefer&nt J- Stiel , Polstergetchin ,

tat
atui
Den

L
» id
Hilft

3n|t
<m (ja
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